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DAS HAUPTORGANlF DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGERMfrn_

Karlsruhe , Samstag, den 27. April 1940
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Gauhaupftstadt Karlsruhes
..Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanplstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk » nd de» ttreiS » arlSruhe
sowie sür den NreiS Psorzhei », . „» ralchaa» »nd Brnh -
ratn " sür den NreiS Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" snr
die » reise Iiastatt — Baden- Baden und Bühl . . .AnS der
Ortenan " für die » reise Ossenburg. » chi , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 voni
20. Februar 1940. Die lögespaltene Millinicterzelle «Nlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesanil-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe . .«Sauhanptstadl » arls .
ruhe" : 11 Psg . In den BezirkSanSgaben ..» raicbgan und
Brnhrain " , „ Merk »r- 3I »»dschan " und „AnS dcrLricnan " :
7 Psg . Für ..» leine Anzeigen- und Familieuanzeigc » gel-
tcu ermästigle Grnndpretse laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxlleti : die ägespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschllisse sür die Gesamianslage und Aus¬
gabe „Gauhanplstadt KarlSriibe" nach Stassel t : sür die
übrigen BezirkSanSgaben nach Stassel A Anzeigenschluss .acii : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die

ntagauSgabe : DamStagS 19 Ubr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabc
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShauS elngegangen sein . Teitlcil und Slreisen -
auzcigcn werben nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcter und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Plav - , Sah . »nd Terminwllnsche obne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls cinc Gewähr für die Rückgabe derselbe » übernommen
werde». Erfüllungsort und Gerichtsstand ist » arlSruhe .
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Wieder ein schwarzerTag für Churchill
13 britische Flugzeuge veruichlel / Schwere Lambeulresser auf eugiische Sriegsschisse und Transporier

ErNScung von Sibbeulrops
zur

. tage
* Berlin . 26. April . Der Reichs-

Riinister des Auswärtigen , oonRibben -
trop , wird heute Samstag , um 14.36
Uhr, in Anwesenheit des diplomatischen
Korps sowie der deutschen und der auslän¬
dischen Presse eine Erklärung zur
politischen Lage abgeben, die auf
sämtliche deutschen Sender übertragen wird.

Der Führer bei Rudolf Heß
* Berlin , 26 . April . Der Führer stattete Frei¬

tagnachmittag Reichsmintster Rudolf Hetz in
besten Berliner Wohnung einen Besuch ab . um
ihm Mm 46 . Geburtstag seine Glückwünsche
auszusprechen.

Feuer in britischer Flugzeugfabrik
'

Amsterdam, 26. April . Wie Reuter meldet ,
brach in einer Flugzeugcsabrik in D e n h a m
am Freitag ein Feuer aus , durch das . wie es
heißt, „eine Anzahl von Maschinen " vernichtet
wurde . Während die Feuerwehr mit der Be¬
kämpfung der Flammen beschäftigt war , ereig¬
neten sich weitere Explosionen.

Schieber -Konjunktur in England
* Amsterdam, 26. April . Tie „Financial

News" mutz zugeben , daß die Kriegsgewinnler
in England offenbar sehr eifrig am Werk
sind. Was das Blatt berichtet , werden Rü¬
stungsaufträge von Firmen angenommen, „die
vorläufig weder über eine Fabrik noch über
eine Werkstatt verfügen" . Ueber diese Zustände
soll der englische Beschaffungsminister vor ei¬
nem Ausschuß interpelliert werden.

Zn Moskau eingetroffen . . .
* Moskau, 26. April . Am 25. April traf in

Moskau die jugoslawische Wirt¬
schaftsabordnung ein . die . wie kürzlich
gemeldet, Besprechungen mit dem Volkskom¬
missariat für den Außenhandel der UdSSR ,
über den Abschluß eines Handelsvertrages und
Zahlungsabkommens , sowie über die Einrich¬
tung von gegenseitigen Handelsvertretungen
ln Moskau und Belgrad aufnohmen wird.

23 Kriegsberichter gefallen
* Berlin , 26. April . Wie die „Dentsche

Presse", bas Organ des Reichsverbandcs der
dentschen Presse , in ihrer nenesten Rümmer
mitteilt , haben seit Kriegsbeginn 28 dentsche
Kriegsberichter vor dem Feind den Tod ge¬
funden.

AlS kürzlich die deutsche Presse meldete
daß ei« deutscher Wortberichterstatter bei ei¬
nem Luftangriff auf die britische Ostküste den
Tod gefunden habe , bemerkte die englische
Zeitung „Daily Expreß" dazu folgendes:
„Diese Nachricht wird alle englischen Journa¬
listen aufs tiefste erschüttern. Die englischen
Reporter , die sich bei den britischen Luftstreit¬
kräften befinden, haben zwar Uniformen und
dürfen sich mit militärischen Titeln schmücken .
Sie werden Geschwabersührer und Flieger -
osfiziere genannt , aber niemals erlaubt man
ihnen zu fliegen. Man findet sie an ihren
«Schreibtischen sitzen und Nachrichten aus zwei¬
ter Hand in die Schreibmaschine tippen.
Deutsche Journalisten und deutsche Pressepho -
tographen werden bckgogen als Flieger und
Bordschützen ausgebildet und gegen den Feind
geschickt."

Der große Unterschied zwischen der deutschen
Kriegsberichterstattung und der der Westmächte
kann nicht klarer umschrieben werden als
durch diese Gegenüberstellung. Er besteht nicht
etwa nur bei der Luftwaffe , sondern er ist bei
allen Wehrmachtstetlen gleichmäßig
zu verzeichnen . Die deutschen Kriegsberichter
waren in Polen dabei, als Heer, Kriegs-
marin « und Luftwaffe den großen Raum von
Hela bis Brest- Litowsk in einem Sturmlauf
ohnegleichen bezwangen. Sie liegen in den
Bunkern des Westwalls und weit draußen im
Vorfeld. Wo auch immer ein Großunterneh¬
men anläuft : die Soldaten der Propaganda¬
kompanien sind in den Stoßtrupps und in den
U-Booten genau so bei der kämpfenden Truppe
wie in den Bomben- und Aufklärungsflug¬
zeugen . ^ .

Deshalb «eben die Wortberichte und die Bil¬
der der Zeitunqen . die Reportagen des Rund¬
funks . die Wochenschauen der Filmtheater täg¬
lich wieder, was der Mann an der Front
draußen erlebt . Und so setzen denn Tag für
Tag , Monat um Monat Schriftleiter und
Filmoperateure , Rundfunk und Bildberichter,
alles selbst Soldaten und in den iüngsten
militärischen Formationen , den Propa¬
gandakompanien , einheitlich zulammen-
gesaßt , ihre ganze Kraft ein. um den deutschen
Volksgenossen den Ablauf der großen Ereig¬
nisse nabe zu bringen.

Die Zahl der Männer aus den Propaganda «
komvanien. die in treuer Pflichterfüllung ihre
Einsatzbereitschaft mit dem Tode besiegelt ha¬
ben. bat nunmehr die zwanzig überschritten.
JhrOpfcr ist nicht umsonst gebracht .
Sie starben, damit das Band , bas Front und
Heimat umschließt , fest und unlösbar fei . Die
haben diese unverbrüchliche Gemeinschaft mii
dhrom Blut geweiht . Die Heimat dankt Ihnen
dafür , daß sie im Dienste dieser Aufgabe biS
«Mn letzten Atemzug als tapfere Soldaten an
mc Satt« Ihrer Kameraden kämpften.

* Berlin , 26 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Britische Seestreitkräfte beschossen auch am
25. April den Hasen von Narvik . In
Drontheim trafen Verstärkungen an Trup¬
pen und Mgterial ein. Im Raum von Ber¬
gen sind deutsche Truppen im Begriff , die Ge¬
gend von V o ß von norwegischen Abteilungen
zu säubern . Vereinzelter feindlicher Wider¬
stand wurde gebrochen.

Die von Oslo aus nach Norden und Novd -
westen in mehreren starken Kampfgruppen
vorgehenden deutschen Verbünde haben auch am
25. April im engen 'Zusammenwirken mit der
Luftwaffe weiter an Raum gewonnen. An ein¬
zelnen Punkten sind die Kämpfe noch im
Gange.

Kampfflieger - Verbände belegten
Truppenansammlungen und Marschbewegun¬
gen , Verkehrsanlagen und Transporte - mit
Bomben.

Vom Feind benutzte Hafenanlage« wur¬
den durch Bombenwurf zerstört. Aus einem
Feldflugplatz zwischen Dombaas und An-
dalsues elf feindliche Ffugzenge
vernichtet .

Im Seegebiet vor der norwegischen West,
küste wurden mehrere britische Schiffe mit
Bombe» angegriffen. Ei » Minensucher
«nd ein Transporter setzte« sich nach
Bombentreffer« auf Strand . Ei» Tor¬
pedoboot zeigte starke Rauchentwick¬
lung und stoppte. Ei« Tankbampfer
erhielt durch eine« Treffer starke Schlag¬
seite «nd ward« von der Besatzung ver¬
lassen. Durch Bombentreffer explodierten
die Kesselanlagen eines anderen Nach »
s ch n b s ch i f f e s .
Durch einen britischen Luftangriff auf eine »

Flugplatz bei Drontheim wurden einige Flug¬
zeuge durch Splitterwirkung beschädigt. In der
Nacht vom 25. zum 26. April wurde Oslo
von britischen Kampfflugzeugen angegriffen
und mit Bomben belegt . Während militärischer
Schaden aus dem Flugplatz nicht angerichtet
wurde, steht der Umfang der Bombenwirkung
in der Stadt Oslo noch nicht im einzelnen fest.

Im Westen keine besonderen Ereignisse. Ein
deutsches Aufklärungsflugzeug mußte in Bel¬
gien notlanden. Die Besatzung ist unversehrt.
Bei Nacht fanden einige Einslüge feindlicher
Flugzeuge in die deutsche Bucht statt . Ein bri¬
tisches Flugzeug wurde in Gegend Sylt a b -
geschossen und stürzte ins Meer.

Mißglückter britischer Angriff
* Berlin , 26. April . In der Nacht vom

25. ans 26 . April flogen zwei feindliche Kampf¬
flugzeuge vom Muster Whitworth-Whitley den
von der deutschen Luftwaffe belegte « Flug¬
hafen Aalborg in Dänemark an . Beide
Flugzeuge wurde« so frühzeitig von der bent -

scheu Flak ersaßt, daß ste gar nicht , um
Bombenabwurf kamen . Eines der
Flugzeuge erhielt , gleich nachdem cs von den
Scheinwerfern ersaßt war , einen Bolltres -
s e r und stürzte ab. Die Besatznng ist mit
Fallschirmen abgesprnngen. Das andere Flug¬
zeug drehte beim Erscheinen der ersten
Sprengwolke nach Westen ab nnd entzog sich
durch Gleitslng beschleunigt dem Wirkungs¬
bereich der Flakabwehr .

Englisches Motorschiff auf Mine gelaufen
* Amsterdam » 28. April . Wie ans Lon¬

don gemeldet wird , lies das 4781 BRT . große
englische Motorschiff „G r e e" in der Nähe von
Aarmonth ans eine Mine . Die Besatznng ver¬
ließ das sinkende Schiss nnd konnte sich in
Sicherheit bringen.

Die ,Lunter "-Verlustliste
* Amsterdam, 26. April. Die britische Ad¬

miralität führt in der Verlustliste des Zer -

* Berlin , 26. April . Die polnische» Heeres¬
berichte" unseligen Angedenkens, die immer
noch von Siegen berichteten , als die vernich¬
tend geschlagenen polnischen Truppen ihren
„Marsch auf Berlin " immer schneller in ent¬
gegengesetzter Richtung aussührten , die von
deutschen Truppen das polnische Nationalhei¬
ligtum in Tschenstochau „zerstören" ließen,
während neutrale Berichterstatter sich an Ort
und Stelle von dessen Unversehrtheit über¬
zeugen konnten, die Lodsch von polnischen
Truppen zurückerobern ließen, als der Führer
durch die Straßen dieser Stadt fuhr — diese
famosen „Heeresberichte" feiern setzt eine selt¬
same Wiederauferstehung. Das „norwe¬
gische Hauptquartier " hat in edler
Gemeinschaft mit der norwegischen Emigran¬
tenzentrale in Schweden diese polnische Lü¬
genfabrik übernommen und bemüht sich, deren
Greuelprobuktion womöglich noch zu über¬
trumpfen.

In dem neuesten dieser „Heeresberichte"
wird durch einen grotesken Schwindel ver¬
sucht , die Tatsache zu „erklären" , wie eS mög¬
lich sein kann, daß deutsche Truppen in Nor¬
wegen ständig Verstärkung erhalten , während
doch nach den allzuverlässtgsten Meldungen
von Reuter und Havas sämtliche Meere der
Welt von England beherrscht werben. Dem
„norwegischen Hauptquartier " blieb es Vorbe¬
halten , dieses Rätsel zu lösen . Weil, so schließt
es messerscharf, nicht sein kann, was nicht sein
darf, Haben die deutschen Truppen ihre Lan¬
dungen nicht etwa in ehrlichem kämpferischem

störers „Hunte r" , der bekanntlich bei N a r -
v i k versenkt wurde, die Namen von 8 Offizie¬
ren , 147 Mann und 2 Mann vom Küchenper¬
sonal auf. Sie werden sämtlich als vermißt
angegeben. Die Admiralität erklärt , daß noch
eine schwache Möglichkeit bestehe, daß eine
kleine Anzahl dieser Leute gefangen genom¬
men worden sei , jedoch habe man hierüber
noch keine Bestätiqung.

Englands Schiffsraummangel
* Schanghai, 26. April . Sämtliche Schiffe

der englischen .^lndochina Steamship Naviga¬
tion Company" sind ab 1 . Mai von der eng¬
lischen Regierung requiriert worden. Die
zukünftige Verwendung der Schiffe ist noch
unbekannt. Die Schanghaier Oeffentlichkeit
sieht die englische Maßnahme , die in hiesiqen
Schiffahrtskreisen starke Beunruhigung her¬
vorgerufen hat, als Beweis für den steigenden
Schiffsraummangel Englands infolge der star¬
ken Verluste an.

Einsatz durchgeführt, sondern — durch brutale
und völkerrechtswidrige Vergewaltigung der
norwegischen Zivilbevölkerung. Harmlose nor¬
wegische Fischer wurden , so wird allen Ernstes
behauptet, als „Schutz gegen Angriffe" verwen¬
det . Die deutschen Truppen zwangen die nor¬
wegischen Fischerboote mit ihrer zivilen Be¬
satzung an Bord , die Deutschen an Land zu
setzen . Selbstverständlich ist bei diesem „bru¬
talen Vorgehen" auch ein norwegischer Fischer
ums Leben gekommen , womit denn auch für
den erforderlichen Märtyrer aufs aller¬
beste gesorgt ist.

Da man aber auch mit Dutzenden von Lü -
genmelbungen die Tatsache nicht aus der Welt
schaffen kann, daß der deutsche Vormarsch in
Norwegen planmäßig weitergeht, findet der
„norwegische Heeresbericht" auch hierfür ein
Wort der Erklärung . Der Rückzug war not¬
wendig , so meint der „Oberbefehlshaber
irgendwo in Norwegen"

, weil er — von
vornherein in den KrtegSplänen
vorgesehen war ! Er sei nur die Vorbe¬
reitung kommender Siege.

Auch diese Redewendung kommt uns irgend¬
wie bekannt vor . Wenn wir uns nicht sehr
täuschen, tauchte diese Formulierung in fast
genau den gleichen Worten auch in den pol¬
nischen Heeresberichten auf, als der Feldzug
sich dem für Bolen katastrophalen Ende
nähert »'

(PK—Borchert —Prnoe« HoffmennJ soeben auspelsdene Panaarwapen Im Baten van Odo.
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(PK—Borchart —Prraan Hrrffmann) soeben aaspeladena Fanaarwapam Im Baten van Oslo.

Ein sehr schlechtes Vorbild
Das „ norwegische Hauptquartier " verbreitet geradezu „polnische" Lageberichte

va drüben - Norwegen3
Von Hanns Wesdt , Kopenhagen

Ueber uns dröhnt der Himmel. Wir stehen
irgendwo in Dänemark und sehen den dunkel -
grauen Vögeln nach , die eilig nordwärts stre¬
ben . Wir blicken über das Meer , unb die Blicke
wollen sich durch den diesigen Schleier bohren,
der den Horizont verdeckt, um das Land zu
erfassen , das drüben ist , dahinten, wohin die
Flugzeuge streben . . . Norwegen !

Zur Rechten Schweden , zur Linken Nor¬
wegen : der Norden, der in seine Bestandteile
zerfallen ist , wie sich das schon vor Beginn
des Krieges abzeichnete . Die skandinavische
Gemeinsamkeit, von der viele träumten , die
sogar Finnland miteinbezogen, und aus dev
vier Ländern einen Block gebildet sehen woll¬
ten , hat der harten Wirklichkeit nicht stand¬
gehalten.

Finnland , das die englische Politik in
ein gefährliches und verlustreiches Abenteuer
stürzte und dann im Stich gelassen wurde, ist
verringert und geschwächt aus seinem
Krieg hervorgegangen. In diesen Tagen haben
russische Kriegsschiffe in Hangö Einzug ge¬
halten , während Petsamo den Finnen zurück¬
gegeben wurde. Finnland ist enttäuscht , denn
die Nachbarländer haben ihm nicht helfen kön¬
nen, wenn sie nicht in den Krieg der West¬
mächte verstrickt werden wollten.

Dänemark , das den Plänen eines all¬
skandinavischen Bündnisblocks von der finni¬
schen bis , zur nordschleswigischen Grenze aus
guten Gründen stets widerstrebt hatte, hat un¬
zählige Neutralitätsverletzungen über sich er¬
gehen lassen müssen, die in der Torpedierung
von Thorsminde , anderthalb Seemeilen inner¬
halb seiner Hoheitsgewäffer, ihren Höhepunkt
erreichten. Es hat nicht allein für die engli¬
schen Bomben auf Esbjerg vom 6. September
1938 keinen englischen Schadenersatz erhalten :
noch weniger hat es mit all seinen Protesten
eine Aenberung der englischen Praxis ' er¬
reichen können , wonach dänisches Gebiet zur
regelmäßigen An - und Rückmarschstraße eng-

.lischer Flugzeuge gegen . Deutschland miß¬
braucht wurde. Dänemark hat schließlich aus
der Unmöglichkeit , mit eigenen Mitteln der
Fortsetzung dieser Methoden oder gar einer
englischen Gewaltaktion entgegentreten zu kön¬
nen, angesichts der deutschen Gegenaktion di -
Konsequenzen gezogen und sich unter
Vermeidung sinnloser Opfer unter den Schutz
der deutschen Waffen gestellt.

In Norwegen dagegen waren , genau wie
im Weltkrieg, die englischen Einflüsse unter
allen Ländern Skandinaviens am stärksten .
Stets haben sich hier prodeutsche und proeng¬
lische Neigungen gegenübergestanden. Die eng¬
lischen Neutralitätsbrüche wurden von den be¬
herrschenden Gruppen mehr oder minder mit
heimlicher Sympathie htngenommen.
Während diejenigen Kreise des Landes, die
den wahren Charakter der englischen Gewalt¬
pläne erkannt hatten, wiederholt auf den Ernst
der Situation hinwiesen und Gegenmaßnah¬
men forderten , beschränkten sich die regierenden
OSloer Politiker auf gelegentliche wirkungs¬
lose Wortproteste . Aber schon bei der
Schwenkung im Urteil über den „Altmark"-
Fall und vollends mit dem besonderen Schiff¬
fahrtsabkommen, bas Norwegen eine gewisse
Vorzugsbehandlung innerhalb der englischen
Blockadeschikanen zusicherte, wurde klar, daß
die Osloer Außenpolitik, maßgeblich beeinflußt
von dem halbjüdischen Storthing -Präsi -
denten H a m b r o , auf die englische Karte
setzte und willig jeder weiteren Vergewalti¬
gung bis zum aktiven Eingreifen Englands in
Skandinavien entgegenharrte.

Die weiteren Gewaltakte blieben, gedacht
als Einleitung dieser Intervention , nicht aus .
Auf die englischen Minenauslegungen im nor¬
wegischen Hoheitsgebiet reagierte die einstige
Osloer Regierung nur mit lendenlahmen Pro¬
testen , von denen sie schon vorher wußte, daß
sie ergebnislos bleiben würden . Ihre glatte
Zurückweisung durch London und das Be¬
kanntwerden des bereits in der Durchführung
begriffenen britischen . Planes , ein BesatzungS -
korps in Skandinavien zu landen , stellten
Norwegen mit der gerade rechtzeitig erfolgten
deutschen Schutzaktion vor die Entschei¬
dung . Jetzt galt es , Farbe zu beken¬
nen und sich durch die Praxis gegen die eng¬
lischen Zumutungen zu wehren, wonach der
ganze Norden englisch- französischer Aufmarsch¬
platz gegen Deutschland werben sollte.

In Ermangelung einer einheitlichen und
festen Staatsführung und einer klaren neu¬
tralitätsbewußten Außenpolitik mußte es in
Norwegen wohl so kommen , wie es tatsäch¬
lich kam. Während auf die englischen Zerstörer ,
die den Piratenakt vom Jöffing -Fjord vollzo¬
gen , von den anwesenden norwegischen
Kanonenbooten nicht ein einziger Schuß
gefeuert wurde, empfingen die Forts von
Oslo die zum Schutz Norwegens einlaufen¬
den deutschen Kriegsschiffe mit Salven und
Minen . . . Und seitdem London den Besohl
zu einem aussichtslosen , aber Englands In¬
teressen dienenden Widerstand gegeben hat,
seit vollends die englische Landung — wenn
auch an strategisch nebensächlichen Punkten —
erfolgte, blieb der deutschen Wehrmacht nichts
anderes übrig , als Gewalt anzuwen -
b e n .

AnbalSne ? - dich sahen wir einst im
Morgenschimmer eines strcchlenden So-mmer-
tageS , friedlich eingebettet zwischen Bergen :
und als wir von der weißen „Stella Polaris "
in Booten an Laut gebracht wurden , ahnten
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wir nicht, Laß Len gleichen Weg einst englische
Landungstruppen nehmen und damit den klei¬
nen Bahnhof der Zerstörung durch deutsche
Fliegerbomben aussetzen würden . Schöne
Ebene des Mjösen , heute Schauplatz - er
Kämpfe um Hamar , Lillehammer uyd Skjör -
vig — — wer hätte einst geahnt, daß deutsche
Panzerwagen hier zuschlagen würden? Lille¬
hammer selbst . . . In Lill «Hammer gibtes ein wunderbares Naturmuseum von den
schönsten norwegischen Bauernhäusern , die
Schöpfung des Zahnarztes Sanvig . Fm älte¬
sten von ihnen saßen wir in mondklarer Nacht
um bas Herdfeuer und tranken auf das neucis
Deutschland , LaS stch — cs ist genau 10 Fahreher — erst andeutend aus - em Dunkel hob.Ueberall wurden wir nach Liefem kommenden
neuen Deutschland gefragt, von vielen mit
Sympathie , von anderen mit Argwohn, denn
die Anglophilie war zweifellos noch immer
stark , ja vorherrschend . Immerhin , fast jeder¬mann sprach deutsch .

Wer je in Norwegen gewesen ist . muß die¬
ses Land lieben. Mögen die Menschen in vie¬lem gar wenig unseren Idealen vom Nor¬
dischen entsprechen , zumindest in den Städten, '
das Land selbst erzwingt sich die Liebe jedes
Deutschen , der hier die geheimnisvollen Bande
zu einer reinen , herben , starken Hei¬mat unserer Rasse fühlt. Dieses Land
in den Händen der Engländer ? Eine Beute
internationaler LandungSkorps aus Skandi¬
naviern , französischen Alpenjägern . Polen ,
vielleicht Nordafrikanern ? Nein , nimmer¬
mehr ! Hier erfüllt die deutsche Schutzaktion ,
jenseits der Notwendigkeiten strategischer Si¬
cherung , sozusagen auch eine metaphysische
Aufgabe . Dieses Land , auf das Großbritan¬
nien seit langem seine begehrlichen Augen
geworfen hat, darf kein Frland und auch
kein Gibraltar , kein Marokko oder
Dschibuti , kein Aegypten oder
Hongkong werden ! _

Frankreich hofft auf irgend ein Münder
Kammer und Senat vertagt — „Schläft die englische Flotte ? '' — Noch einmal Liebeswerben um Italien

Mü . Brüffcl» 27 . April . Das französische
Parlament ist aus längere Zeit in Urlaub ge¬
gangen. Die Kammer bis zum 16 ., der Senat
bis zum 21. Mai . Während dieser Zeit wird,
so hokft man im Regierungslager , vielleicht ein
Wunder eintreten , das dem Ministerpräsiden¬
ten erlaubt , der vorläufig nur verschobenen
Debatte über die Kriegführung gefaßten Her¬
zens gegcnüberzutreten. „Auf ein Wunder
rechnen ist auch schon eine Art DefaitiSmuS,aber Paul Reynaud ist ja als Wundertier be¬
kannt" . so schreibt ironisch das „ Oeuvre " !

Sehr hübsch ergänzt das Oberst Fabry im
„Matin " , indem er erneut verlangt , daß die
Berichte aus Norwegen sich etwas mehr an die
Wahrheit halten sollten . Der französischen
Oeffentlichkeit seien die norwegischen Ereig-
nisie in einer Weise bargestellt worben, die
sie förmlich betäubt hätte und zwar zunächst
wieeinenMann,Vereinen K eulenschlag vor
den Kopf erhielt, und dann wie einen Mann ,der aus seiner Zeitung erfährt , baß er das
große Los gewonnen habe . Tie meisten
Franzosen hätten von Norwegen keine Ahnungund wüßten daher auch nicht, welchen
Schwierigkeiten die West möchte ge¬genüber ständen . Man müffe sie also dar¬
über aufklären, daß Norwegen eine harte
Nuß sein könne.

Bemerkenswert ist auch die Anfrage des
„O r d r c"

, wie es möglich sei , baß die in Nor¬
wegen stehenden deutschen Truppen immer
noch Nachschub , ja sogar schwere Artille¬
rie und Panzer erhielten . Angeblich habe
doch die englische Flotte den Skagerrak ge¬
sperrt. Es sei demnach angebracht , den briti¬
schen Seeleuten größere Aufmerksamkeit zu
empfehlen .

Deutsche Flak schützt Dänemarks Luftraum
Ein Wellington -Bomber im Fjord — Angriff auf Aalborg ging daneben

* _ _ ,26 . April . lPK .i Die Herren der
„Luftwaffe Seiner Majestät", die dann und
wann Bomben an den Flughafen Aalborg
heranzutragen versuchen , haben auch hier wie¬der die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Sie
übersehen , daß die deutsche Wehrmacht nicht nurin Dänemark eingerückt ist . sondern auch den
Schutz des Landes übernommen hat. Das diesmit aller Gründlichkeit geschieht , dürfte sich be¬reits herumgesprochen haben .Es ist Vorsorge dafür getroffen, »aß jedem
anfliegenden Tommy der gebührende Empfangbereitet wird . Die Bevölkerung Aalborgs hat
zu ihrer großen Beruhigung von dieser Tat¬
sache Kenntnis genommen. Sie hat ihre Stadt
ausgezeichnet verdunkelt und sich darüber hin¬aus luftschutzmäßiges Verhalten angeeignet.Alles andere überläßt sie der deutschen Ab¬
wehr. die der Engländer bei seinen ersten An¬
griffsversuchen hinreichend zu spüren bekom¬men hat.

Unfreiwilliges Bad im Lim-Fjord
Als wir morgens zum Flugplatz hinausfah¬ren » empfängt man uns mit der Frage , obwir die gefangenen Engländer schon gesehenhätten . Wir finden sie in einem zum Schlaf¬raum hergertchteten Raume der abseits stehen¬den Gebäude und schauen etwas neugierig zuihnen hinein. Sie sind im Augenblick nichtganz salonfähig, denn sie mußten an Stelleihres Husarenrittes gen Aalborg ein unfrei¬williges Bad nehmen . Nun schlafen sie, in

Decken gehüllt, sich erst mal von ihrem Schreckaus . Ihre Kleidungsstücke sind an den Heiz¬körpern zum Trocknen aufgehängt. Sie sindSoldaten und taten ihre Pflicht, und es istfür jeden Deutschen eine Selbstverständ¬lichkeit , daß man sie als Soldaten be -
bandelt.

In dem Raum liegt ein Sergeant , der beiunserem Eintreten aufwacht und uns anschaut .Ein Staffelhund ist noch hinter uns schnelldurch die Tür hineingeschlüpft , schnüffelt indem Raum umher und schlängelt sich an dasLager des Gefangenen heran , der ihm mit derLinken freundlich das weiche Fell krault . Der -
Gefangene hat sich bei dem mißglückten Angriffam Abend zuvor eine unbedeutende Kopfver¬letzung »ugezogen , die ihm von sachkun -diger Hand verbunden worden ist .Wir haben am Vorabend das von unsererFlak dem eindringenden Tommy bereiteteFeuerwerk miterlebt und in dem Scheinwer-ferlicht die Wellington- Maschinen . mit derKokarde sehr wohl erkannt. Der Erfolg war

für die TommieS gleich Null, wenngleich es
der englische Rundfunk vielleicht auch besser
wissen will. Ter Erfolg war ganz auf der
Seite unserer Flak . Drei der Wellington mutz¬ten zu Boden, zum Teil ihre Besatzungenunter sich begrabend . Eine Maschine'mußte angeschoffen in das Flachwafler des
Lim -Fjords westlich von Aalberg niedergehen.Der Rest der Angreifer entkam . Ob alle die
Heimathäfen erreicht haben , ist eine Frage , die
nur die Londoner Herren beantworten könn
ten.

Landleute nahmen die Tommies fest
Das 'kleine Dörfchen am Lim -Fjord , dort,wo die Fähre über die schmale Stelle des Fjor¬des führt , hat seine Sensation . Am Ufer stehenMänner und Frauen und schauen neugierighinüber zum Wrack des Wellington-BomberS,der 100 Meter weiter im flachen Waller liegt.Wir borgen uns Gummistiefel und watenhinüber zum Wrack. Fast die ganze untereRumpfseite der Maschine ist aufgeriffen, dieMetallteile sind stark verbogen. Das Flugzeug

mutz noch eine weite Strecke gerutscht lein,ehe es zum Stillstand kam. Die Rutschstreck«
ist mit loSgerillenen Streben und Blechen be¬
deckt . vom linken Motor ist die ganze Luft¬schraube samt Nabe abgebrochenund liegt weit vom Wrack entfernt im Waller.Fm Rumpf der Maschine befinden sich nocheinige Bomben. Fm -Heck -MG -Stand liegt die-
Schokolade des MG .-Tchützen.

Mit seinen anderen Kameraden ist er durchdas Waller zum Ufer geivatet . Die Landleutedes nahen Ortes nahmen die englische Besat¬
zung fest und übergaben sie in der Frühe desneuen Tages der deutschen Wehrmacht .

Albert Klavvrott .

Englische Evakuierungspleite
* Amsterdam, 26. April . Der neue Evakuie¬

rungsplan der britischen Regierung für Kin¬der hat , wie nunmehr endgültig seststeht, zueinem erheblichen Mißerfolg geführt. Nur 8
Prozent der Kinder, die einen Anspruch aufEvakuierung haben , sind von ihren Eltern füreine künftige evtl. Evakuierung eingetragenworden. Wie der Bericht dcS Gesundheitsmi-
nisteriums weiter ausweist, haben . 19 Prozentder Eltern eine Evakuierung ihrer Kinder ab-
gelehnt, während 73 Prozent auf Sen Frage¬
bogen der Regierung überhaupt nichtgeantwortet haben.

Auch die „Action francaise" übt an der bis-
herigen Unterrichtung der französischen Oef¬
fentlichkeit , der man bevorstehende Siege in
Aussicht stellte, scharfe Kritik und schreibt,man müsse die Leser der Prelle vor übertrie¬benen Meldungen warnen . In ihrer Enttäu¬
schung übt sie sogar an der britischen Admira¬lität und am britischen KriegsministeriumKritik und wirft ihnen vor , in einem offiziel¬len Kommunique „beachtliche Erfolge" der
Westmächte angekündigt zu haben.

Ministerpräsident R e q u a « d hatte sich am
Donuerstagnachmittag vor dem Außenans -
schuft der französischen Kammer ernent überdie Beziehungen zn Italien ansgelaste« . Rey¬naud scheint aus dem Stillschweigen Roms für
seine kürzlicheu Anbiederungsversuche nichtsgelernt zu haben, den« er behauptet erneut ,

Frankreich habe sich loyal um eine Lösung der
italicuisch - srauzöfischeu Streitfrage bemüht; die
Verantwortung für das Schweige » dieser
Bemühungen treffe nicht die Pariser Regie¬
rung , die im Gegenteil «ach wie vor von der
Möglichkeit einer Harmonisierung der norwe¬
gische» und der Interessen der Mittelmeer¬
anlieger überzeugt sei. ( ? !)Was man von derartigen Behauptungen zuhalten hat, bedarf keiner Kommentare, wennman sie in Bcrgleich stellt mit den in den letz¬ten Tagen erschienenen Artikeln der französi¬
schen Presse , in denen keinesfalls von gemein¬samen Interessen gesprochen, sondern immerwieder der Versuch gemacht wurde, Ftaliendurch eine angebliche Ueberlegenheit der eng¬lisch- französischen Flotte im Mittelmeer ein¬
zuschüchtern .

„Zkallen weiß, was es will-
0 Rom, 27. April . Es ist bas Verdienst des

englischen Abgeordneten Morrison , in ei¬
nem „offenen Brief an daS italienische Volk "
eine neue Note in die plutokratische Haßpole¬mik gegen daS faschistische Italien gebracht zuhaben . Morrison meinte nämlich , Italien seiden Westmächten , die doch einen Weltanschau -
ungSkrieg gegen den „Nazismus " führten, als
Verbündeter gar nicht erwünscht ; das
einzige , waS Italien tun könne , fei, sich ab¬
seits zu halten und sich die Finger nicht zu ver¬brennen.

Eine weitere Replik auf die Unverschämtheit
Morrisons würde sich also erübrigen . DicS
stellt auch , .M e sf ag e r o" fest , der sich in einer
kurzen Glosse mit den „leeren und zu¬meist idiotischen Kundgebungen
Englands an die italienische
Adresse " beschäftigt , die eine steigende Be¬
klemmung der plutokratische « Politiker ver¬riete . . . Er fährt fort : „Wir geben auf die¬
sen „offenen Brief " keine Antwort , sondern
legen ihn nur ins Archiv wie so viele andere
seiner Gattung . Zur gegebenen Zeit werden
wir mit diesem Brief als Patronenumhüllung
seinem Absender den Mund stopfen "

Nach einer Meldung deS amerikanischen
Nachrichtenbüros United Preß hat übrigensAußenminister Graf C i a n o die Anregungdes französischen Botschafters Francois Pon¬cet , eine französisch- italienische Fühlung¬nahme einzuleiten , glattweg abgelehnt .Francois Poncet war erst am Mittwoch aus
Pari ? zurückgekommen , wo er mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster Paul Reynaud und anderen Kabinetts¬
mitgliedern eingehende Besprechungen hatte.Es handelt sich also bei dem Vorstoß FrancoisPoncetS um eine offizielle Fnitiative der
französischen Regierung .

„Suez und Gibraltar müssen fallen"
Zu der beabsichtigten Ausweitung der eng¬lisch - französischen Blockade auf den Luftverkehr,die besonders die italicnisch - südamerikanischeLinie treffen soll, erfährt man auS Paris , daßdie Westmächte die Einrichtung von „Luft -patrouillcn " längst der Flugroute über den

Atlantischen Ozean planen . Wie in Ftaliensolche gefährlichen Projekte und überhaupt die
jüngste Blockaöcverschärfung ausgenommenwird, zeigt ein Triester Bericht des „RegimaFascista", in dem eS heißt : ,Liedes Uebel hatauch seine guten Seiten . Ter englisch-fran¬zösischen Blockadepolizei ist zwar die Aushun¬gerung Deutschlands mißglückt , dafür aber istes ihr gelungen, die Ftaliener über die tat¬sächliche Lage im Mittelmeer endgültiga u f z u k l ä r e n . Wir werden die Lehren fürdie Gegenwart und für die Zukunft beherzigen.Die englischen Schlüsselstellungenin Gibraltar und Suez müssen qe -sprengtwerden . Er st dann kannJta -lien sich als frei betrachten ."

Ganz unmißverständlich war auch die heutigeRede des NnterstaatssekretärS Buffarini -Guibi vor der Kammer. In Gegenwart desDuce sagte er u . a . :
„Das faschistische Italien weiß, was es will.Es hat nicht nur materielle Interesse » zu ver¬teidige«, politische Probleme z« löse» , berech¬tigte Aspirationen zu verwirkliche«, sonder «auch die Rolle einer Großmacht aufrecht zn er¬halte». Das italienische Volk , geschloffen in sei¬ner Disziplin , die es mächtig macht, von Glau¬be» beseelt und vom Duce, der es »«besiegbargemacht, geführt» ist sich in diesem Augenblickmehr denn je seiner Mission und der Größeseines Schicksales bewußt."

Reuler ..Slege" werden abgefloppl
„Entschlossene Gesichter" als Trost / Märchengeschichten ersetzen Kriegsberichte

H. W . Kopenhagen , 28. April . Das
Kommuniqns ides englische» KriegSministe-riums vom Donnerstag verzeichnet » daß keine
Kämpfe nördlich von Drontheim mehr stattge¬
sunde« hätte» , wo sich der Feind nördlich von
Steiknjer verschanzt habe . Damit wird der Er¬
folg der dentsche» Truppe «, die stch dieses wich¬
tige « Passes bemächtige« , zugegeben . FmSüden , so heißt es weiter, hätten sich di« eng¬
lischen Streitkräfte von de« vorher gemeldete «
Positionen nahe Lillehammer zurückge¬
zogen .

Die ergänzenbcn Berichte suchen der eng¬
lischen Oeffentlichkeit das Zurückweichen da¬
durch schmackhaft zu machen, daß sie von einem
umfassenden deutschen Druck von Lillehammerher sprechen. Schwedische Berichte führen die
deutschen Erfolge bei Drontheim auf die An¬
wendung von Panzerwagen zurück, die wie¬derum durch schützende Festungen gedeckt seien.Die Hinweise auf Tanks und Panzerwagenwerden der englischen Oeffentlichkeit überra¬
schend kommen , denn sie glaubt ja noch an die
Churchillsche Behauptung , baß die deutschen
Truppen keinerlei Materialzufuh -r e n mehr bekommen hätten.Die englische Presse veröffentlicht als Ersatzfür die ausbleibenden Siegesbulletins Photos ,die die Landungstruppen „mit ent schwof-
jenen Gesichtern " aus den Transport¬
schiffen zeigen sollen. Ferner wimmelt es in
der englischen Presse von kleinen „Geschichten".

wie beispielsweise von dem angeblichen Aben¬teuer mehrerer norwegischer Flieger , die in
einer Bar das Gespräch einer deutschen Fkug -
zeugbesatzung belauschten , die in aller Heim¬
lichkeit deren Wasserflugzeuge besetzten, doch
vorher noch die deutschen Hoheitszeichen durch
die norwegischen ersetzten s !) und schließlichdie deutsche Maschine nach England gebrachthätten . . . und ähnliches phantasiereiches Ge¬
schwätz mehr.

Daß sich jedoch die englischen Militärs und
auch ein Teil der Oeffentlichkeit erhebliche
Sorgen über die Lage in Norwegen machen,geht aus Betrachtungen des militärischen Mit¬
arbeiters der „Time s" hervor, der auf die
großen Schwierigkeiten der norwegischen Un¬
ternehmung hinweist . Ebenso betont „M a n -
chester Guardian "

, englische Landungs¬
truppen hätten bisher keinerlei ausreichenden
Schutz gegen Luftangriffe.

Glückslos Nummer 28 87«
* Berlin , 26. April . In der ersten Klasse derTritten Deutschen Reichslotterie fielen drei

Gewinne von je 100 000 RM . auf die Nummer
28 870 . Die Lose werden in der ersten Abtei¬
lung in Achtelteilung auSgegeben.

SO 000 RM . fielen auf Sie Nummer 114 828.Die Lose werden in Achtelteilung in allen drei
Abteilungen ausgegeben.

d&Hiegqatvn!i*!
Allem voran . . . ! „Allem voran steht ans

erzieherischen und symbolische» Gründe » die
Notwendigkeit, eine gemeinsame englisch- fran¬
zösische Briefmarke zu schassen "

, so schreibt der
Außcnpolitiker ( ! ) der französische» Zeitung
„Epoquc". Die Probleme der Außenpolitik
scheine « sich im britischen Dominion Frankreich
schon so vereinfacht zn haben , daß Briefmarken «
entwürfe das Wichtigste geworden sind. —
Eine kommende Franzosengcueratiou wird al¬
lerdings einmal eine etwas andere Meinung
vertreten . Daß mau die Engländer im Fahre
1940 zum Lecke» aufforderte, werde« sie i»
Ordnung finden; aber nur au einer gemein¬
same« Briefmarke . . . nein, das werden si«
nicht begreifen.

Chamberlaiu holzt ab . Tausende von
Morgen britischer Wälder werde« »ach dem
Bericht des „Daily Telegraph" gegenwärtig
umgclcgt, um den Ausfall der skandinavischen
Holzlieseruugcu ausznglcichcu. Zufuhren aus
Kanada seien kaum möglich» da England sei¬
nen Schiffsraum für andere Zwecke dringendbenötige. Noch nie in seiner ganzen Geschichte
habe England seinen eigenen Waldbestaud in
solchem Maße angreise» müssen. — Noch nie
in seiner ganzen Geschichte hat sich England
auch in der Einschätzung seines Kriegsgegners
so verrechnet , wie dieses Mal . Die Spuren
dieser Fehlrcchnung werbe « sich auch keines¬
wegs aus seine Wälder beschränken. Worauf
mau sich verlassen kann !

Shakespeare gab Auskunft . Der
britische Unterstaatssekretär für Außenhandel,
Shakespeare, wurde im Unterhaus daraus hin¬
gewiesen , daß das völlige Fehle« britischer
Aussteller aus der jugoslawischen Messe in
Agram eigentlich schlecht passe z« seine » Be¬
mühungen, Deutschland, das dort bekanntlich
120 von 180 Ausstellern gestellt habe , von" den
Südostmärkteu z» verdrängen . Herr Shake¬
speare meinte» er habe die britischen Handels-
sirme« aus diese Ausstellung hiugewieseu;
zwingen hätte er sie leider nicht können . —
Auch hier erwiesen sich also wieder einmal
die Realitäten stärker als die Drucksache» der
britischen Propaganda .

Kousetti - Pech . Ein britisches „Sunder -
laud"-Flugze«g überflog schwedisches Gebiet in
der Nähe von Varbsrg . Es warf Flugblätterbekannt einsaitigen Fuhalts in deutscher
Sprache ab . Da man schlecht aunehmeu kau»,
daß sich die Engländer der Täuschung Hin¬
gabe«, daß alle Schwede« fließend deutsch spre¬
che », gibt es »nr zwei Erklärungen für diese«
Vorfall : Entweder hatte der britische Pilot
sehr lückenhafte Geographie- und Navigatious -
kenntuiffe , oder man hatte ihm sein Flugzeugaus der falsche« Konfettikiste belade « . I » kei¬
nem Fall allerdings braucht er stch graue
Haare darüber wachse » zu lasse». Die Wir¬
kung der Flugblätter wäre auch nicht größer
gewesen» wenn er de« für sie berechneten Be¬
stimmungsort gesunde « hätte.

PeinlicheErinnerung . Den „Anzac "»
Tag , de» England bisher alljährlich zur Er¬
innerung an die großen Verluste und Opferdes australische » Landungskorps bei Ehnrchills
mißglücktem Gallipoli -Abcuteuer im Weltkrieg
gefeiert hat, ließ man dieses Jahr auf An¬
weisung der britischen Regierungsplntokratieohne Gepränge Vorbeigehen . — Kein Wun¬der ; Herr Ehnrchill mochte wohl gerade in
den jetzigen Tagen des Schciterus eines
zweiten Gallipoli im Norden nicht gerne audas erste Abenteuer dieser Art eriunert werde«.

*
Ein italienischer Gesetzentwurf

steht dieWiedcreinstellung pensionierterStaatS -
beamter bis zu 70 Fahren vor . um die infolgeder Einberufung zum Heeresdienst entstande¬
nen Lücken auszufüllen.

Das belgische Kabinett Pierlot
beschloß in seiner Sitzung am Freitagnachmit¬tag , dem ausdrücklichen Wunsch des Königs
entsprechend , seine Demission wieder rückgängig
zu machen. Die Regierung Pierlot bleibt da¬
mit am Ruder .

Der Sprecher des japanischen
Außenamtes erklärte heute aus Anfrage
zu verschiedenen Meldungen betreffs eines
englisch-japanischen Handelsvertrages , daß keine
derartigen Verhandlungen im Gange seien.Der Wasser st and der unteren Do¬
nau ist im ständigen Steigen begriffen, so daßeine Hochwasserkatastrophe zu befürchten ist.Oberhalb von Braila wurden bereits mehrerehundert Hektar Ackerland überschwemmt . '
verlas : ..szülirer"-Bcrla , GmbH . , Karlsruhe . Ver»lagSdirektor : Emil Münz . Sauvlscvrttlleiier : Dr. Bat !Neusivclcr. RoiaNonSdruck: Südweftdeu Ische Druck - und
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Getäuschte und Enttäuschte
Geflohene Norweger kehren im Schutze der deutschen Wehrmacht heim

* . 26. April . sPK -1 Nordwärts ziehen
deutsche Truppen . Nordwärts weicht daS nor¬
wegische Resiheer zurück. Hönefoß, Fevnaker,Röpkenvik , Eibsvoll, RapSvinger , Hamar undwie die Orte alle heißen, die am Wege liegen,sind fast leer von Menschen . Kaum aber sinddie Truppen eingerückt oder durchmarschiert ,dann wird es wieder lebendiger in den Stra¬
ßen , dann kehren sie zu Hunderten aus ihrenVerstecken und Zufluchtsorten in den abseitsgelegenen Höfen und Hütten zurück — dieEvakuierten , die Getäuschten . Nichtnur die Einwohner der kleinen Städte undDörfer an den Hauptstraßen, sondern mit ihnenunzählige Familien auS Oslo und anderenOrten an der Küste.Sie erzählen dann : Es war am 9 . und 10.April , als überraschend die Ereignisse eintra¬ten. Irgendeiner hatte eS von irgendwohermitgebracht: Man müsse landeinwärts fliehen,die Hauptstadt werbe in wenigen Stunden schonbombardiert , von den Engländern , von denDeutschen , von den Franzosen . Und die Men¬
schen glaubten dem Gerücht , das sich wie einLauffeuer durch die ganze Stadt verbreitete.Warum sollten sie auch zweifeln, lagen doch
schon die „EvakuierungSkorter" . die amtlichen
Fluchtausweise , für jeden seit Tagen bereit.Und dann stand eS doch in vielen Zeitungen,wie rücksichtslos die Deutschen gegen die Zivil¬
bevölkerung vorgingen. So von der Hetze
getrieben , von der Furcht gejagt, von der
Angst gehetzt, flüchteten sie landeinwärts , den
Rucksack mit Wertsachen auf dem Buckel, die
Koffer mit den nötigen Kleidungsstücken in
der Hand.

AuS den kleinen Ortschaften schlossen sich
ihnen deren Einwohner an ,

' wild gemacht
durch Gerüchte von Bombardements . Hals
über Kopf ließen auch diese Menschen Haus

und Hof im Stich . Und dann kamen die
Deutschem Und nichts geschah . Kein Raub ,kein Mord , keine Plünderung . Vorsichtig zu-
rückgehenüe Späher berichteten vom wahrenStand der Dinge, davon, wie friedlich die
Deutschen seien , wie die Kaufleute, die beherzt
zurückgeblieben waren , gegen Barzahlung derSoldaten glänzende Geschäfte machten , daßkeine Häuser brannten und vieles anderemehr. Zornig über sich selbst, daß sie sich täu¬
schen lieben, und wütend über die , die sietäuschten , machten sie sich mit Sack und Packwieder auf den Heimweg - Nicht nur getäuschtsind sie, sondern auch enttäuscht , die einen —
vor allem die Osloer — über daS mangelndeGemeinschaftsgefühl ihrer Landsleute im In¬nern des Landes, die sie mit mürrischerMiene wie Bettler aufnahmen, ihnen kaum
ein Dach über dem Kopf , geschweige dennetwas zu essen gaben, und wenn, dann mög¬
lichst gegen klingende Münze. Die anderen
sind enttäuscht darüber , daß ihre bisherigeVorstellung von den Deutschen sich als falschherausgestellt hat.

So wandern sie nun als beklagenswerte
Opfer fremder Lüge und eigener Schwäche aufden Straßen , oft bis zu 200 , 800 Km. und
mehr von ihrer Heimat entfernt . Scheu und
aghaft und — beschämt wenden sie sich hilse -
uchend an die deutschen Truppen . Wo es

möglich ist und wo die Operationen eS erlau¬
ben , helfen diese natürlich gern. Sie weisenihnen den Weg aus dem Kampfgebiet undwenn irgendein Transportfahrzeug , Omni¬
busse , Lastkraftwagen, Personenwagen — daS
Mannschaften oder Nachschub nach vorn ge¬bracht hat, sowieso leer zurückfährt, lädt esbereitwilligst die Evakuierten auf und bringtsie wieder heim . Auf diese Weise läuft Tagfür Tag der Flüchtlingsstrom zurück, sicher ge¬

leital im Schutz der deutschen Waffen, behütetvon den Männern in Feldgrau , die selbstver¬
ständlich und ohne Aufhebens hier ihre
menschliche Pflicht erfüllen, wie sie gewohnt
sind , soldatisch ihre Pflicht zu tun . Mit dem
Dank für ihre Hilfsbereitschaft verbindendann die auS dem Evakuierten - Elend erlöstenNorweger nicht selten die ehrlich geäußerte
Versicherung , daß ihnen nunmehr über die
wahren Ursachen ihres Schicksals die Augen
geöffnet sind. Kiekheben - Schmibt .

Oer abgeschlagene Angriff auf Sylt
* . . . „ 26. April . sP.K. ) Fn der Nacht vom

28. zum 24. ds . Mts . versuchten feindlicheKampfflugzeuge erneut einen Bombenangriffauf die Nordseeinsel Sylt . Wie am 20. März
brach auch dieser Angriff unter starkenVerlusten des Gegners an der erfolg¬reichen Abwehr der deutschen Flak zusammen.
Auch diesmal fielen fast alle Bomben, ohnenennenswerten Schaden anzurichtcn, ins Was¬ser . Wie der Wehrmachtsbericht bereits mel¬
dete , wurde ein englisches Flugzeug abgeschos¬sen. Spätere Augenzeugen berichteten , daß mitder Vernichtung von weiteren Flugzeugen ge¬rechnet werben kann .

Es sind gerade vier Wochen her, seit der
durch die britische Propaganda in alle Welt
hinausposaunte Angriff Englischer Kampfflie¬
ger auf die Insel Sylt kläglich an den deut¬
schen Abwehrwaffen zusammenbrach . Der An¬
griff war aber nicht nur ein militärischer,sondern auch ein politischer Mißerfolg , ebenweil er zum Zweck der politischen Propagandainszeniert worden war.

Inzwischen hat nun die britische Politikweitere Niederlagen erlitten . So erinnert dererneute Angriff britischer Bombenflugzeugeauf Sylt stark an daS so rasch entlarvte Ma¬növer, das im März inszeniert wurde . Der
Erfolg aber ist wieder einmal gleich Null.

Schon beim ersten feindlichen Flugzeug , das
stch der Insel näherte, entwickelte sich ein b e-
wunderunsSwüröigeS Zusammen¬

spiel unsererScheinwerferundGe -schütze . Die Flugzeuge waren meist schon
nach kurzer Zeit von den Scheinwerfern einge -
fangen. Befand stch aber erst mal ein Flug -
zeug in dem blauweißen Strahlenbündel . dannkam es auch nicht mehr heraus . Da hals keinKurven , kein Herunterdrücken oder Hochziehendes Flugzeuges . Die Scheinwerfer hielten sieals deutlich sichtbare Ziele für die Geschütze ,und dann ergoß sich ein wahrer Fencrregenüber daS Flugzeug . Die bunten Leuchtspurender leichten Flakgeschosse umtanzten es im wil¬den Reigen , und ringsnm detonierten in zuk-kenden Lichtern die Granaten der schwerenFlak. So manche Feuergarbe saß in der Kanzeloder in den Tragflächen eines Flugzeuges .Immer wieder wurde beobachtet, wie sich einFlugzeug in höchster Bedrängnis seiner Bom¬benlast durch Notwurf entledigte, um mehr Be¬
wegungsfreiheit zu bekommen . Doch auch dasnützte nichts.

Ein Flugzeug stürzte mit zerschossenem Mo-tor ins Wasser , ein anderes kurvte steil überdie linke Tragfläche ab , und ein drittes brannteanscheinend auf dem Wasser aus . Andere Flug -
zeuge jedoch wagten sich eyst gar nicht an dieKüste heran . Sie warfen ihre Bomben inSWasser und drehten ab , ehe sie noch in den Be¬reich der Scheinwerfer gelangten . Die wenigenBomben aber, die doch auf Land fielen, warenschlecht gezielt und richteten nur geringen Sach¬schaden an . Hans E . Seidat .

Gulbrandsdal
daS Hanptkampfgebiet in NorwegenDie norwegische Landschaft, in der sich zurZeit die Hauptkämpfe abspielen, ist das Gul-brandsdal . Erschließt sich an die Landschaftvon Oslo in nordwestlicher Richtung an und

zieht sich in Richtung auf den kleinen norwegi¬
schen Hafen AndalSneS am Molde-Fjordhin . Dieses Tal gilt als das landwirtschaftlich
reichste Gebiet Norwegens mit zahlreichen gro¬
ßen Höfen . Sie liegen meist an den Hängen,während die Talsohle entweder durch ein seen¬

artig erweitertes Gewässer oder von Erlen -
unö Kiefernwald eingenommen wird. DaS im
Vergleich mit anderen norwegischen Tälern
verhältnismäßig breite Tal ' wird durch Fels¬riegel in einzelne Abschnitte geteilt .Fn einer Höbe von etwa 1000 Meter zieht sicheine breite , waldfreie Zone hin, die mitRenn -
tierflechtcn und Zwergbirken besetzt ist . Ueber
diese Hochflächen ^erheben sich einzelne noch
höhere und alpin geformte Gebirgsgruppen .Da auf den Höhen feste Straßen fehlen , wirdder Verkehr ins Tal gedrängt. Bemerkenswertfür das Gulbrandsdal ist eine arotze Zahl von
Erholungsheimen , die meist 600—800 Meterüber dem Tal gelegen sind.Am südlichen Eingang des Gulbrandsdalsbreite: sich der größte See Norwegens , der
Mfösen . aus . Hier liegt das von deutschenTruppen genommene Städtchen Lilleham -
m' e r , im Frieden ein Fremdenverkehrs - undKurort . An größeren Orten ist sonst noch der
Eisenbahnknotcnpun'kt Dombas zu nennen.

Die Landschaft um Drontheim
Neben dem Gulbrandsdal ist auch die Land¬

schaft von Drontheim eines der reichsten land¬
wirtschaftlichen Gebiete von Norwegen. Wegen
deS sehr milden Klimas wirb viel Getreide
angebaut . Drontheim selbst ist weitläufiggebaut, besitzt eine Technische Hochschule und ist
Bischofssitz. Der Dom von Drontheim ist diegrößte Kirche in Skandinavien . Innerhalb derStadt mit ihren Holzhäusern liegt die 'Zita¬delle , die die Umgebung um 50 bis 100 Me¬ter überragt .

Während bis Drontheim die Täler strahlen¬förmig zur Küste verlaufen , setzt nördlich
Drontheims ein grober Längstalzua ein . Nachder schwedischen Sette hin dehnt sich eine große
Waldlandschaft aus , die vom Merakertal durch¬
schnitten wird. Dem Tal folgt die Eisenbahn,die über Storlien nach Stockholm führt.
. Vor der Einfahrt zum Drontheimer Fjordliegen die großen flachen Inseln Smölen und
Hitteren.
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Ja *bf/A& vakgißt matt Jticß£ |
Herr Peter war ein leidenschaftlicher Wochen- -

endhase , seine Krau nicht minder. Sobald dasD
samstägliche Kalenderblatt auftaucht, lechzten D
beide nach sonnigen Fluren . Schön , wenn ein -
Ehepaar so am gleichen Seil der Neigungen -
zieht. -

Früher ging's mit dem „Heini" in die Ge - Z
gend . Der war seit langem aufgebockt.

' Also -
hatte man sich zwei Treträder zugelegt. Sams - -
tagmittag , Punkt 14, starteten Peters in die -
Landschaft . Da sowohl er als auch sie Naturen -
mit „System" waren , legten sie nicht nur ihreD
Trettour rechtzeitig fest , sondern sie sorgten-
auch dafür , daß keine ihrer häuslichen Ob- D
liegenheiten durch die zweitägige Abwesenheit |
versäumt wurde. -

„Bergiß nicht , dem Hauswart den Wohnungs - I
schlüffel abzugebenl" meinte Peter . „Für alle -
Fälle !" -

„Samstag ist der letzte Zahltag fürs Tele - -
phon "

, mahnte Frau Peter . „Beffer, du¬
schreibst schon heute einen Postscheck aus , sonst «
. . . du weißt ja !" I

So erinnerten sie sich gegenseitig an alles . -
was vor Antritt der Speichenreise zu erledigen -
war . „Da wäre noch . . ." — Frau Peter sahß
aufmerksam in die Zeitung . ß

„Na , was denn noch ?" wurde der Gatte -
etwas kribbelig, „ich wüßte nicht . . . !" D

„Doch, etwas ganz Wichtiges sogar! Denk¬
mal nach!" |

„Aber Mann "
, knüpfte Frau Peter den hän- -

genden Gedankenfaden des Gatten , „Samstag -
und Sonntag ist doch die erste Sammlung des -
Deutschen Roten Kreuzes ! Haussammlung ! -
Wenn da der Blockleiter der Partei bei uns -
klopft und niemand öffnet , sieht es ja so a»s, -
als wollten wir uns brücken ! Nein , das gchtI
nicht ! Und dann . . . denk dir nur , was die -
freiwilligen Helfer für eine mühsame Gebirgs - -
wanderung über die Treppen zu bewältigen -
haben ! Und dann noch vor verschloffenen Tü - I
ren zu stehen . . ." ß

„Gibt 's ja gar nicht !" , faßte Peter dorthin, -
wo seine Geldbörse saß. „Ich gehe heute nochß
zum Blockleiter und knöchele ihm meine Gabe -
auf den Tisch. Tann können wir frisch undß
fröhlich ins Wochenende trudeln . Gott sei -
Dank , daß bei dir noch rechtzeitig die Klappe-
gefallen ist ." -
«nninmiiiuuimmuiiuumminummumniuumummnnnmuniunnn

Aus der Melanchthonstadt
h . Brette «. (Kameradschaftsabend

der SA .) Bon echtem Kameradschaftsgeist
zeugte der am Dienstagabend im Saale des
Kaffee Zipperer abgehaltene Kameradschafts-
abend der Brettener SA . Eine besondere
Freude für die Brettener war die Anwesenheit
von SA .-Obergruppenführer Hans L u d i n,
SA .-Oberführer Polizeipräsident Engel¬
hardt , Karlsruhe , und Standartenführer
Oberbürgermeister Dr . H ü s s y , Karlsruhe .
Weiter hatten sich eine ganze Anzahl alter
Kämpfer eingefunden, u . a. der alte Kämpe
Obersturmbannführer S ch e e d e r aus Stutt¬
gart . Alle diese hieß im Namen der SA .-Ka -
meraden der Stürme 14/109 und 15/109 Sturm¬
führer Wentzel herzlich willkommen. AIS
bleibende Erinnerung an seinen Brettener
Aufenthalt wurde Obergruppenführer Ludin
eine Ansicht des Brettener Marktplatzes über¬
reicht . In herzlichen und kameradschaftlichen
Worten wandte sich Obergruppenführer Ludin
an seine Kameraden. Er dankte für die freund¬
liche Aufnahme und das ihm überreichte Ge¬
schenk . Ueber den derzeitigen SA -Mann gab
er ein anschauliches Bild . Die jetzige Zeit ver¬
lange vielmehr Opfer und Zeit von der SA .
Fm Hinblick auf die Zukunft könne sich der
Führer auf seine SA . verlaffen. Jeder hege
jetzt den Wunsch, das Braunhemd mit dem
grauen Rock vertauschen zu dürfen . Ein von
einem SA .-Mann verfaßtes größeres Gedicht
schilderte den ganzen Dienstbetrieb des hiesi¬
gen Sturmes . Der Abend wurde verschönt
durch Mustkvorträge. Ununterbrochen wurden
alte und neue Kampflieder gesungen und all¬
zu schnell flogen die Stunden dahin . Alle nah¬
men jedoch das stolze Gefühl mit nach Hause ,
das kameradschaftliche Band mit ihrem Ober¬
gruppenführer noch weiter gefestigt zu haben.

Die Partei beschafft Rohstoffe
Grohe Papiersammelaktion im Mai — Alle Eisengitter müssen entfernt werden

Mit Beginn der Frühjahrsarbeiten auf dem Lande werde« naturgemäß die öffentlichen
Versammlungen der Partei etwas eingeschränkt . Diese Einschränkung der bisherige« in¬
tensiven Wiuterarbeit der Partei bedeutet jedoch keineswegs eine Ruhepause. Unaufhaltsam
geht die Arbeit weiter, »m zu de« allgemeine« Ausgabe « der Partei — die ja im Kriege
noch viel umfangreicher als im Frieden sind — tritt nun eine neue, die vorwiegend im
Juterefle unserer Kriegswirtschast liegt . Eben erst wurde unter stärkster Mitarbeit der
Partei die Metallspeude des deutsche« Volkes zum Geburtstag des Führers abgeschlosicn
und zu einem beispiellose « Erfolg geführt uud nun tritt die Partei in den Monaten Mai
und Juni wieder an, um auch andere für die Kriegswirtschaft uotweudige inuerdentsche
Rohstoffe zu mobilisiere« . In konsequenter Erfüllung ihrer Pflichten gegenüber Volk und
Staat werde« Parteigeuoffe« uud Mitglieder der Gliederungen — wie schon so oft — dort

«eingesetzt, wo es gilt , in großem Maßstabe praktische Ausgabe « zu lösen .
örtlich
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Altpapier wird gebraucht
Altpapier ist nicht erst im Kriege zu einem

wichtigen innerdeutschen Rohstoff geworden.
Bereits in den Jahren vor 1939 wurde das
Aufkommen an Altpapier von jährlich 600 000
Tonnen auf über 1 Million Tonnen durch den
Einsatz der Partei gesteigert. Erfahrungsgemäß
werden aber von dem Rohproduktenhandel in
vielen Teilen des Gaues nur die gewerblichen
Anfälle erfaßt, während die großen Mengen
des in den Haushaltungen lagernden Alt¬
papiers entweder — wie im vergangenen kal¬
ten Winter — verbrannt wurden , oder noch
ungenutzt in den Haushaltungen lagern . Im
Einvernehmen mit dem Reichskommissar für
Altmaterialverwertung Berlin führt daher der
Gaubeauftragte für Altmaterialerfaffuna in
Baden . Karlsruhe . Ritterstr . 22 . unter ver¬
antwortlicher Leitung der Hoheitsträger der
Partei und unter Einschaltung der Hitler -
Jugend , des BDM . und des Reichslustschutz¬
bundes im Monat Mai eine Papier - Sam¬
melaktion der Partei durch . Die erste
organisatorische Aufgabe fällt in der Zeit vom
2 . bis 10. Mai dem Reichsluftschubbund und
dem BDM . zu . Beide Organisationen sorgen
in Zusammenarbeit dafür , daß das in den
Haushaltungen lagernde Material an einer
vom Luftschutzhauswart zu bestimmenden
Stelle zusammengetragen wird. In der Zwi¬
schenzeit sorgen Ortsgruppen der Partei und
Gemeindeverwaltungen dafür , daß an vassen-

Oer Führer spricht:
„Ich rufe das deutsche Volk auf , durch

Spenden für das Kriegshilfswerk stch der
Opfer der Soldaten würdig zu erweisen."

den Plätzen Ortsgruppen - bczw . Gemeinde-
vorsammelstellen zur Aufnahme des Mate¬
rials hergerichtet werden. Ab 10. Mai begin¬
nen dann die Sammelaktionen der Partei von
Haus zu Haus . Die Sammeltrupps werden
fast ausnahmslos durch Angehörige der Hitler -
Jugend und des Deutschen Jungvokkes gebil¬
det und arbeiten nach Anweisungen des zu¬
ständigen Hoheitsträgers .

Um allen beteiligten Stellen zur Berück¬
sichtigung örtlicher Verschiedenheiten Spiel¬
raum zu lasten , ist die Aktion bis Ende Mai
befristet. Wann also in den einzelnen Orts¬
gruppen und Gemeinden bas Altpapier zur
Abholung kommt , wirb jeweils durch den Ho¬

heitsträger örtlich bestimmt und auch
in der Presse bekanntgegeben.
Entfernung aller Eisengitter

Das Ergebnis der Metallspende des deut¬
schen Volkes hat bewiesen , daß das Volk den
Sinn des deutschen Lebenskampfes verstanden
hat und gewillt ist , alle Opfer zu bringen.
Aber nicht nur alle Metalle sind für die deut¬
sche Kriegswirtschaft von Wichtigkeit , auch
Schrott in jeder Art muß der Verarbeitung
zugeführt werden. Im Zuge der restlosen Er¬
fassung aller innerdeutschen Schrottreserven

hat nun die Stunde für die Eisengit¬
ter geschlagen . Wir haben sie an den mei¬
sten Stellen schon lange genug als unnütz
empfunden und niemand wird auch behaupten
können, daß sie zur Verschönerung des Land¬
schafts- oder Städtebildes beigetragen hätten.
Im Gegenteil, alle Beispiele in Stadt und

Land zeigen uns , daß Vorgärten - und sonstige
Einzäunungen recht gut entbehrt werden kön¬
nen. Anerkennenswerterweise sind auch die
Behörden im Gau Badest bereits vor dem
Kriege mit gutem Beispiel vorangegangen und
haben einen Großteil der behördlichen Ein¬
zäunungen entfernen lasten . Wenn die privat
ten Besitzer dieser keineswegs schönen und
nutzlosen Eiscnzäune diesem Beispiel in Frie¬
denszeiten nicht überall willig gefolgt sind ,
konnte man noch darüber hinwegsehen . Im
Kriege gibt es aber kein Ausweichen mehr.
Die Erforderniffe der Zeit sind hart , die Op¬
fer des einzelnen im Vergleich zum Nutzen der
Gesamtheit aber wirklich gering. Die Par¬
tei wird daher in Zusammenarbeit
mitden technischenOrganisationen
ab 1 . Juni 1040 alle Eisengitter
entfernen , die bis dahin von den
Haus - und Grund st ücksbesitzern
noch nicht entfernt wurden .

Die Partei rechnet mit der verständnisvollen
Mitarbeit aller Volksgenossen , um diese Roh-
stoff -Beschaffungsaktion zu einem vollen Er¬
folg zu führen . Weitere Einzelheiten über die
Papiersammelaktion der Partei und über die
Entfernung der Eisengitter werden laufend in
der Presse bekanntgegeben . Dr .

Auch der Himmelfahrtstag gesetzlicher
Feiertag

Wie bereits bekanntgegeben, ist der 1. Mai
auch in diesem Jahr gesetzlicher Feiertag . Der
Himmelfahrtstag . der in diesem Jahr auf den
2. Mai fällt, bleibt wie bisher ebenfalls gesetz¬
licher Feiertag .

Blid in den Kreis Mörzheim
Schöne , schlichte Feiern zum Geburtstag des

Führers fanden statt in Eutingen , Ersingen,
Dietlingen und Hohenwart , bei denen die
Hitler -Jugend , der Bund Deutscher Mädel,
auch die Gesang- und Sportvereine teilweise
mitwirkten, oder die Musik der Feuerlöschpoli¬
zei . Anschließend brachten Kameradschafts-
abenbe fröhliche Stunden des Zusammenseins.
Bei der Feier in Eutingen überreichte Bürger¬
meister und Ortsgruppenletter Issel zwei
Westwallarbeitern die vom Führer gestifteten
Westwall -Ehrenabzeichen. Auch in Dietlingen
und Ersigen wurde bei dem festktchen Anlaß je
ein Schutzwallehrenzeichen verliehen. In
Bauschlott gab der Ortsbeauftragte für bas
Winterhilfswerk nach der Rede des Ortsgrup¬
penleiters die Bilanz des diesjährigen Win-
terhilsswerks in der Gemeinde.

Die SA . - Wehrmannschaften des
Kreises traten zum Appell und zum Anhören
der Rede des Stabschefs Lutze zusammen. Mit
der SA . in Jspringen , Niefern , Neuhausen
und in Königsbach vereinigten sich mit dem
Sturm 12 der SA . 172 die Wehrmannschaften
von Königsbach , Stein , Singen , Wilferdingen
Bilfingen und Ersmgen. Auch die Wehrmann¬
schaft von Birkenfeld , die zur Enzgaustandarte
172 gehört, trat am Hindenburgplatz zum Ap¬
pell an .

Als Schulungsleiter des Kreises
für das Deutsche Rote Kreuz in dem
Unterrichtsfach Weltanschauliche Schulung
wurde von der Kreisleitung Pg . Dr . med.
Scholh -Ellmendingen berufen. In jedem Aus-

Langensteinbach meldet
Langensteinbach . (Schlußfeier der

Luftschutzschüler .) Die G^meinde-Luft-
schutzschule Langensteinbach vereinigte ihre
Teilnehmer sowie geladene Gäste zu einer ein-,
drucksvollen Schlußfeier in der Festhalle. Nach
der Begrüßung durch den Gemeinde-Grup¬
penführer Ried sprach der Ortskreisgruppen¬
führer des RLB . Karlsruhe , Pg . Hermann
in erschöpfender Weise über Luftbedrohung,
Organisation des Reichsluftschutzbundes , das
Luftschutzgesetz und besten Durchführungsver¬
ordnungen , Aufgaben der Amtsträger des
RLB . und der Selbstschutzkräfte . 330 Teilneh¬
mer hatten im Laufe der vergangenen Mo¬
nate in drei Kursen zu je acht Doppelstunden
die Gemeindeluftschutzschule durchlaufen. Was
sie dabei an Kenntnissen in der ersten Hilfe
bei Verletzungen und Unfällen, die sich auch
im täglichen Leben und in der Familie jeder¬
zeit verwerten lasten , gelernt haben, wurde in
anschaulicher Weise praktisch vorgeführt . Der
Dank für diese tadellose Ausbildung gebührt
dem Gruppenführer Fritz Ried , Frau Anna
Ernst und den Helferinnen vom Roten Kreuz
die ehrenamtlich diese Kurse leiteten und auf
den Erfolg stolz sein können .

Vorgeführte Lichtbildstreifen erläuterten
Luftangriffe, Lustschutzmatznahmen und Brand¬
schutz.

Der Ortsgruppenleiter dankte, auch im Na¬
men des anwesenden Bürgermeisterstellvertre¬
ters und der Feuerlöschpoltzei, für die Aus¬
bildung der Kursteilnehmer und betonte die
Notwendigkeit, das Gelernte immer wieder
aufzufrischen und stets bereit zu sein , wenn es
gilt im Notfälle den Volksgenossen Rat und
Hilfe zu bringen. Er gedachte des Führers
und schloß mit einem Sieg Heil die wohlge¬
lungene Feier .

«h . Grötzinge« . (F i l m a b e n d .) HeuteSams¬
tag , abends 8 Uhr. veranstaltet die NS .-Gau-
filmstelle wieder einen ihrer -beliebten Film¬
abende . Es wird diesmal der lusttge Film
„Eine Nacht im Mai " gezeigt werden. Dieses
„zeitgemäße" Filmwerk durfte bei der Grö-
tzinger Bevölkerung und nicht minder bei den
Gästen freudige Aufnahme finden.

(Lebensmittelkarten .) Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten findet am SamStag ,
27. April , zu den üblichen Zeiten und in den
bekannten Ausgabestellen statt .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 28. April bis 4. Mai

gelten folgende Verdnnkelnngszeite« :
Beginn : 21 Uhr 00 Minuten
Ende : 5 Uhr 30 Minuten .

bildungskurs zur ersten Hilfeleistung, den das
Deutsche Rote Kreuz in je 20 Doppelstunden
erteilt , ist eine Doppelstunde für weltanschau¬
liche Schulung, die in Anwesenheit des Rot-
kreuz -Kreisführers , Landrat Wenz , zur Feier¬
stunde für die Kursteilnehmerinnen und
-teilnehmer ausgestaltet wird , an der auch die
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
erscheinen .

Die H a u s h a lts sa h u n g der Land¬
kreisselbstverwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1939 wurde vom Landrat öffentlich
bekanntgegeben. Der Haushaltsplan 1939 wird
im ordentlichen Haushaltsplan in der Ein¬
nahme und Ausgabe auf 1 860 470 Mark fest¬
gesetzt und der Hebesatz für die Landkreis¬
umlage auf 75 v . H . Der Höchstbetrag der
Kaffenkredite , die im Rechnungsjahr zur Auf¬
rechterhaltung des Betriebs der Landkreiskasse
in Anspruch genommen werden dürfen , wurde
auf 50 WO Mark festgesetzt .

Ein Militärkonzert in Niefxrn
übte eine überaus starke Zugkraft aus , so daß
die Turnhalle keinen leeren Platz mehr hatte.
Flotte Märsche und klassische Musikstücke wur¬
den geboten und fanden herzlichsten Beifall
Bürgermeister Kling brachte den Dank der
Nieferner für die Darbietungen in einer
Schlußrede zum Ausdruck . Dem Tanze wurde
kräftig gehuldigt. — Frau Karoline Sihn ge¬
borene Engelsberger , die 36 Jahre lang als
Handarbeitslehrerin an der Volksschule in
Niefern gewirkt hat, feierte ihren 80 . Geburts¬
tag.

Der Turnerbund Wilferdingen
hielt ein Frühjahrs -Schauturnen ab , das sich
starken Besuches erfreute . Die sauberen Dar¬
bietungen wurden mit Dank entgegen genom¬
men . Sie bewiesen , daß die edle Turnerei auch
im Kriege gründliche Pflege findet. — Frau
Witwe Karoline Faßler feierte gesund und
rüstig ihren 80. Geburtstag .

DiamanteneHochzeitinErsingen
feiert das älteste Ehepaqr der Gemeinde. Joses
Reiling und Frau , geborene Vielsack. Herr
Reiling hat während des Weltkrieges den Ge¬
meinderechner und den Bürgermeister ver¬
treten.

In Huchenfeld feierte Friedrich Dietz ,
ein im Vcreinsleben der Gemeinde wohl be¬
kannter Mitarbeiter , seinen 81. Geburtstag .

Ein Waldbrand bei Ellmendin¬
gen zwischen dem Dorf und Auerbach , im Ge¬
biet Bernkästl setzte viele Volksgenossen am
Samstag gegen Abend in Bewegung, durch
deren tüchtiges Eingreifen das Feuer nach etwa
einer Stunde niedergekämpft werden konnte .
Waldarbeiter hatten de» Brand durch fahr¬
lässiges Verhalten verschuldet . Jedem fei das
Vorkommnis eine dringende Warnung , nicht
im Wald zu rauchen oder Feuer anzuzünden.

Beim Wunschkonzert des Stadt¬
theaters Pforzheim am vergangenen
Samstag zugunsten des Neubaus eines Pan¬
zerschiffes gingen 7766 Mark Spenden ein .

Psorzheimer Theater - und Mufikbrief
Nun hat auch im Stadttheater Pforz¬

heim die beliebte und bekannte „M 0 nika ",
das Mädchen aus dem Scharzwald, das der
großen Erfolgsopcrette von Hermann Herm -
e ck e und Nico Do st a l den Namen gab , bei
ausverkauftem Haus seinen geradezu trium¬
phalen Einzug gehalten. Das heimatliche
Idiom in dem etwas reichlich sentimentalen,
teilweise sehr dick aufgetragenen Textbuch
sprach dabei nicht minder an, als die blendend
iustrumenticrte , an schönen Melodien reiche
Musik , die oft opernhaften Charakter annimmt .
Dazu kam dann noch die von Franz Gibl -
Hauser wieder ganz groß angelegte Insze¬
nierung mit den anheimelnd schönen Bühnen¬
bildern von Alex Vogel und die überlegen
sichere musikalische Führung von Hans O l -
denbürgcr . In der Titelrolle hatte Elly
Pterny wieder eine Aufgabe , in der sie ihre
gesanglichen und schauspielerischen Talente mit
vollem Erfolg etnsetzen und zum Siege führen
konnte . Den blaublütigcn und doch so vernünf¬
tigen Liebhaber gab Kurt Z e s ch m a r frei und
ungezwungen, auch gesanglich ohne Tadel.
Wilma B a l st e r entzückte wieder als frech¬
kapriziöse Vera und nicht weniger Anneliese
Rath und Hannemine P lei ß n er , die zwei
naiv -unschuldsvollen Bauernmädels . Tie aus¬
gelassen - komische Seite vertraten der pfiffige
Sonnenwirt von Franz G i b l h a u s e r . der
schwerfällige Bauer Geislinger von Georg
Sertel und vor allem der ausgezeichnet
charakterisierte Dorfschullehrer von Kurt
Schönthaler , der die Rolle, gewiß nicht
zum Schaden der Ausführung, in letzter
Stunde für den erkrankten Bruno Michna
übernommen hatte und sich damit einen Son¬
dererfolg erspielte. Ter Loünbiener Lemke
von Ernst ,G ü t t e - S ch e e r war eine scharf
gezeichnete, wirksame Type beherrschter Komik.
Gustl D i e n z , Fritzi D w 0 r s k y , Franz
H u ck, Harry O e m i g, Heinrich Lampe ,
Emil Stahl und Erna Schneider machten
sich mit dem Chor und der von Marion v.
?lrx geleiteten Tanzgruppe noch um die Auf¬
führung verdient , die oft von stürmischen Lach¬
salven unterbrochen, mit langanhaltendem
Beifall und reichen Blumcnspende« verdankt
wurde.

Noch eine in anderer Art reizende Vertrete¬
rin des weiblichen Geschlechts, nämlich : „Eine
Frau wie Jutta " stellte sich in dem
gleichnamigen Lustspiel von A . Möller und
H . Lorenz mit durchschlagendem Erfolg vor.
Das war ein Lustspielabend , wie man ihn lei¬
der nur selten erlebt ! Da paart sich geist¬
reicher Witz voll ungemein treffsicherer Pointen
in einer vernünftig - glaubhaften Handlung mit
einer an tollen Ueberrafchungen reichen Situa¬
tionskomik, daß die Zuschauer aus dem Lacken
einfach nicht mehr herauskommen und sich
schließlich alle einmal in ihrem positiven Ur¬
teil voll und ganz einig sind . Allerdings be¬
darf es dazu schon einer so spritzig - lebendigen
und abgerundeten Aufführung , wie sie »ns
Franz Otto als Spielleiter mit einem En¬
semble bescherte, in dem alle Rollen ausneh¬
mend glücklich hefetzt waren . Da steht im
Mittelpunkt die unternehmungslustige , auf
manche harte Probe der Bewährung gestellte
Jutta Holl mit der sich Rosmarte v . Rom¬
harb wieder schnell die Herzen eroherte. Mit
ihr bildet der kühn auf sein Ziel lossteuernde,
von moralischen Beffernngsanwandlungen be¬
herrschte Rolf Gronau , den Viktor T a c i k mit
ttbcrschäumendem Temperament und starkem
Gefühl ausstattete und sein pedantisch - ängst¬
licher , von inneren Hemmungen voller Freund ,
Ernst Hartwig , eine Rolle, die Hans R e -
w e n d t geradezu ans den Leib geschrieben
schien , ein ganz köstliches Dreigestirn . Dazu
kommt bann noch der vornehm- gemestene , jo¬
viale Fabrikant Lucius von Hans Meier -
höfer und die dumm - schwerfällige Haushäl¬
terin Korn von Else Sanden - Rostock . Die
Bühnenbilder von Alex Vogel bildeten ein¬
mal mehr den trefflich gelungenen Rahmen.

Ein erfreulich hochstehendes Konzert veran¬
staltete der Männergesangverein
Pforzheim in Form einer Morgenfeier im

Kaufauiheit führt zur Zahnfäule.
Gründliches Kauen

stärkt die Widerstandskraft der Zähne
gegen diese BoikSseuche .

CHLORODONT

Wer fotLudallen/
IMmiMa£roHiaH. voH, ® JW*nu %eiA,
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Georg stellt sich ihr in den Weg.
„Einen Augenblick , Renate . . sagt et

ruhig .
„Was willst du noch ?"
,Zch möchte nur die Gründe misten , weshalb

du Hellin so verteidigst? Bedeutet er für dich
so viel?"

Renate ist empört. Helle Röte brennt in
ihren Wangen. Versteht er sie denn nicht? Sie
will sich von Hellin endgültig lösen . Endgül¬
tig ! Sie hat die Szene mit Doris Tersteegen
nicht vergeffen . Sie war zwar nur enttäuscht ,
vielleicht auch ein klein wenig verletzt , aber
gerade deshalb will sie verhindern , baß Georg
eine neue Dummheit beging und Hellin ver¬
dächtigte . Aber sie kann davon nicht reden.
Vielleicht war sie überempfindlich, hak sich so¬
gar in Hellin getäuscht. Aber wie es auch
war . Sie hatte sich für Georg entschieden . Sie
gehört nun zu ihm , ausschließlich nur zu ihm .
Und nun kam er mit Eifersüchteleien?

„Georg, bitte, ich muß ins Haus ! Es ist schon
spät geworden. Wir wollen uns nicht zanken .
Ich habe meine Gründe , ganz bestimmte
Gründe für mein Verhalten . Laß Hellin aus
dem Spiel . Er war in Stockholm , damit schal¬
tet er doch aus . In einigen Tagen werde ich
dir alles verraten . Heute geht es nicht. Gute
Nacht , Georg !"

Sie gibt ihm die Hand, steht ihn bittend an ,
aber Georg weicht ihren Blicken aus . Er brückt
ihre Hand, macht eine VerbeuMng und sagte
nur :

„Gute Nacht , Renate !"
Dann dreht er sich um und geht schnell mit

» eit ausgreifende» Schritte« die Straße htn-
ssies .

Urdeberretd , bet: Lutwärts -Berlaa. Berlin.

Renate schaut ihm nach . Sie überlegt , ob sie
nicht doch einlenken soll . Aber warum denn?
Sie hat sich nichts vorzuwerfen. Daß sie über
die neue Freundschaft Hellins mit Doris Ter¬
steegen zunächst noch schwieg , war richtig .

Sie seufzt ein bißchen, spürt, wie ihre Augen
feucht werden. Da wird sie zornig. Auf sich
und auf Georg. I

„Warte nur , eigensinniger Affe . . ." , mur¬
melte sie böse, „wenn du dich erst blamiert hast,
wirst du von selbst wieder vernünftig . So eine
Gemeinheit . . . nun habe ich mich so gefreut,
und jetzt rennt er davon . . ."

Sie wollte tapfer sein , aber alle Tapferkeit
hilft ihr nichts , und als sie die Haustür aus¬
schließt, rinnen doch ein paar Tränen über die
Wangen. Zornig wischt sie sie weg und murrt :

„So sind sie, die Männer . . . Ekel . . . eigen¬
sinnige Ekel !"

Kriunnalrat Wiggen steht schon im Mantel ,
den Hut in der linken Hand, überlegend in sei¬
nem Büro , schaut sich nochmals im Zimmer
um , ob er auch alles erledigt habe . Vor weni¬
gen Minuten hat er mit seiner Arbeit Schluß
gemacht. Die Anordnungen für den Nacht¬
dienst sind getroffen, die eiligen Haftsachen hat
er unter dem Arm geklemmt und will sie im
Nebenzimmer abgeben . Wiggen gähnt herz¬
haft. Er ist hundemüde. In der vergangenen
Nacht hat er kein Auge zugetan. So erging eS
ihm immer. Gab es eine knifflige Geschichte , so
ließ sie ihn nicht mehr loS. Er grübelte und
tüftelte so lange daran herum , biS er zu einem
Punkt tan , ns er einfach «icht mehr netter.

wußte. Dabei vergab er dann das Schlafen.
Seine Frau begann dann meistens zu rebellie¬
ren , erzählte von dem großen Stromverbrauch
mahnte schließlich , daß er auch einmal an seine
Gesundheit zu denken habe . „Schluß für heute !
Ich habe genug!" brummt Wiggen vor sich hin.
greift nach dem Lichtschalter und öffnet die Tür
zum Nebenzimmer. Hier sitzen zwei jüngere
Beamte über den Akten . „Also , Weikes und
Berdt "

, wendet sich Wiggen an die beiden . „Ich
fahre nach Hause . Wenn es etwas Wichtiges
gibt, ruft ihr mich in drei Teufels Namen eben
an. Sonst . . . laßt mich mal eine Nacht zu¬
frieden. Ich bin müde !"

„Wenn es auf uns ankommt. Herr Krimtnal -
rat . . ." , versichert der rotblonde Kriminalaffi -
stent Weikes lachend, „bann recht angenehme
Ruhe . ." Wiggen legt das Bündel mit den
Haftsachen auf den Tisch. „Schön , wir werden
ja sehen . . .

" Er kann aber seinen begonnenen
Satz nicht zu Ende führen , denn plötzlich rasselt
der Fernsprecher. Der Kriminalrat verzieht
sein Gesicht zu einer höhnischen Grimasse . Er
überlegt sogar einen Augenblick , ob es nicht
ratsamer war , aus dem Zimmer zu verschwin¬
den . Aber das bringt er nicht übers Herz. Und
wenn er noch so müde war , vor seiner Dienst¬
pflicht hat er sich noch nie gedrückt. Mißmutig
heobachtet er Weikes , wie dieser den Hörer
abnimmt und die Dienststelle meldet . Einen
Atemzug später dreht Weikes den Kopf und
teilt Wiggen mit . daß Kommissär Oertlinger
nach ihm fragt . „Oertlinger ? Der soll mir . . ." .
knurrt Wiggen höse . geht aber doch zum Tisch,
nimmt Weikes den Hörer aus der Hand und
sagt seinen Namen . Sein eben noch unzufrie¬
denes Gesicht wird unvermittelt gespannt.
. .Einen Augenblick . Oertlinger , ich will mir
das nur kurz notieren ." Er zieht den Notiz¬
block heran und nimmt den von WeikeS zuge -
retchten Bleistift . „Also wie sagten Sie ?
Wyschkow. BortS Wyschkow , kaufmännischer
Angestellter, käme für den Mann in Betracht,
de« dieses Fräulein Pfaff gesehen hatte? Dt «

Beschreibung stimmt ? Heute nachmittag in der
Grunewaldstratze gesehen in einer Wirtschaft . .
Warten Sie , Oertlinger , ich komme zu Ihnen ,
ich will mich nur noch schnell mit dem Er¬
kennungsdienst verbinden lassen . . . Gut . in
einer Viertelstunde." Danach hängt Wiggen
ein. bleibt einen Augenblick unbeweglich am
Schreibtisch stehen und fährt sich über die Stirn .
„Berdt . . ." , wendet er sich an den zweiten Be¬
amten. „verbinden Sie mich mit dem Er¬
kennungsdienst . . ." Als Wiggen wenige Mi¬
nuten später die Treppe hinuntergeht , hat er
ein abwesendes Gesicht . Eine Spur hatte er
jetzt. Dieser Wyschkow wurde bereits seit
Wochen steckbrieflich gesucht. Urkundenfälschung
und Betrug ! Berüchtigt war aber Wyschkow
durch seine geschickten Patzfälschungen . Schon
vor einigen Jahren war er deswegen zu- einer
länaeren Zuchthausstrafe verurteilt worden,
gleichzeitig wurde auch seine Landesverweisung
ausgesprochen . Man hatte ihn nach Verbüßung
seiner Strafe auch üher die Grenze gebracht .
Aber jetzt war er wieder in Berlin ! Welches
Geheimnis hatte Wyschkow in die Grunewald¬
stratze getrieben? Was hatte ihn bewogen , ihn,
der jede Minute mit seiner Festnahme rechnen
mußte, auch heute die Grunewaldstratze aufzu¬
suchen? Lugallen—Wyschkow— Geselius—Wend -
loff ! Eine Kette von Namen, die plötzlich in
seltsamem Zusammenhang standen . Lugallen,
der in den Bereinigten Staaten einen jungen
Menschen auSplünderte , konnte einen Mann
wie Boris Wyschkow nur allzu gut gebrauchen ,
wenn er seine dunkle Vergangenheit aus¬
löschen wollte . War darin die Lösung zu
suchen ? Geselius hatte von Wendloff von der
Existenz Lugallen^ erfahren . Hatte Geselius
Lugallen zu stch gerufen, um eine eindeutige
Klärung zu schaffe« ? Allerdings setzte das vor¬
aus , daß Geselius mehr über Lugallen wußte.
Und weshalb hatte GeseliuS nicht mit Terstee¬
gen gesprochen? Eine Erklärung gab eS auch
dafür . Geselius konnte seiner Sacke nicht sicker
genese» sei». Der Anruf bet Wendloff. die

Bitte , ihn noch zu besuchen, gewann an Bedeu¬
tung , wenn man sich vor Augen hielt , daß
Wendloff der einzige war , der Lugallen kannte.
Wendloff war aber später gekommen , als Ge¬
selius gerechnet hatte. Inzwischen war Lugal¬
len mit Geselius allein ! „Wohin verirre ich
mich ?" murmelte Wiagen unsicher. Er nimmt
seinen Hut ab , ihm ist es plötzlich heiß gewor¬
den . Das sind doch alles Vermutungen und er
braucht Tatsachen , klare Beweise ! Es gab noch
eine zweite Möglichkeit : Wyschkow war berufs¬
mäßiger Fälscher . Er konnte sich in das Ver¬
lagshaus eingeschlichen haben , um Briefbogen
und andere Papiere zu stehlen . Ein Fälscher
hatte dafür immer Ahnehmer. Geselius hatte
Wyschkow vielleicht dabei ertappt und ihn in
sein Büro gebracht . Die Angst vor der Verhaf¬
tung trieb Wyschkow zu einer Verzweiflungs¬
tat . Noch einen weiteren Punkt zieht Wiagen in
Betracht. Tersteegen hatte ihm von den ange¬
bahnten Verhandlungen in Stockholm erzählt.
Wie er dabei erwähnte , war dieses Geschäft
von großer Bedeutung für den Verlag . Wenn
nun jemand ein Interesse daran hatte , diese
Verhandlungen zu Hintertreiben? Wyschkow
war nach dem Bericht des Erkennungsdienstes
sehr vielseitig. Sollte er auch darin seine
schmutzigen Hände gehabt haben? Vorläufig
waren diese Vermutungen unbewiesen. Er
muß Wyschkow fassen. Als Wiggen den Ale -
xanderplatz überguert , ist seine Miene zufrie¬
dener. Die ermüdende Kleinarbeit mit den an¬
deren Dezernaten hat sich doch gelohnt. Die
Person des geheimnisvollen Befuckers im Vor-
lagShaus , den Fräulein Pfaff beobachtet hatte,
war wenigstens sestgestellt. DaS war ein we¬
sentlicher Fortschritt !

*

Tersteegen kommt im Abendanzug die
Treppe vom Oberstock herab. In der Halle
wartet der Chauffeur. „Der Wagen steht vor
der Tür , Herr Tersteegen!"

( Fortsetzung folgt.)
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Stadttheater . Was dem natürlich im Augen,
blick stark dezimierten Chor an stimmlichemGlanz ermangelt , wurde ersetzt und voll aus -
geglichen durch eine um so vertieftere Vor«
tragsgestaltung , mit dem daS sehr anspruchs¬volle Programm , das Männer - und gemischte
Chöre in feiner Auswahl umfaßte, durchge¬
führt wurde. Als Solistin trat Ruth Schofer
mit Liedern von Mozart und Brahms wieder
sehr erfolgreich in Erscheinung. Musikdirektor
Klein , als derzeitiger Chorleiter , bewies mit
dem Konzert seine hohe und strenge künstle -
rische Auffassung , die er auf alle Mttwirkenben
übertrug und damit einen so schönen und mit
großem Beifall verdankten Erfolg erzielte.

Kurt Amerbacher .
Aus der Albtalpforte

r m. Ettlingen - (Hauptversammlung
der Ettlinger Gastwirte . j Kürzlich
fand im Gasthaus zum „Lamm " die ,>ahres -
hauptversammlung der hiesigen Gastwirte statt ,
an der auch der HauptgeschäslsführerK n o d e t
von Karlsruhe teilnahm. Tie Versammlung
wurde von dem hiesigen stellvertretenden ONs -
stellenleiter Dienger geleitet. Auf der Ta¬
gesordnung standen eine Reche für die Gast¬
wirte in der heutigen »'Jett at tu eil er Angele¬
genheiten. Durch Frage und Antwort wurden
die anwesenden Mitglieder schnell über alles
ins Bild gesetzt . Dem bisherigen stellvertre¬
tenden Orisstellenleiter Dienger (Gasthaus
zum „Lamm " ! wurde endgültig die Zeitung
der Eltlinaer Ortsstelle übertragen , Zum Mit -
arbsiter des OrtsstellenlciterS wurde Kollege
Michler ernannt . , -

(Vom Fußbaflverein Ettlingen .s
Ter Geschästssührcr des h,engen Fußballver -
eins . Kamerad Franz L e ch n e r, ^ nimmt n,
einer eingehenden Abhandlung 'Stellung zu
den großen sportlichen Ereignissen , die durch
die Spiele um die Stadtmeisterschast. um den
Tschammer - Pokal und schließlich um die
Kriegsmeisterschast dem Ettlinger Fußball -
Publikum bevorstehen . In den Spielen um die
Stadtmeisterschast führt Ettlingen und bin -
sichtlich der Pokalrunde sind noch viele Mög¬
lichkeiten offen . In den Kämpfen um dre
Kriegsmeisterschaft ist ein sicherer Platz zu er¬
warten . Am nächsten Sonntag tritt Dar -
lanöen hier an . ES wird hier, wie immer, zu
einem schönen und interessanten Treffen 'fom *
men Vorher treten die beiderseitigen Iugend -
mannschastcn gegeneinander an.

(W e st w a l l - E h r e n z e t ch e n .s Gendar-
mericmeister Schneider, Ettlingen , erhielt an
Führers Geburtstag das Schutzivall -Ehren-
zeichen verliehen.

( Appell der K r i e a e r k a m e r ad »
schast 1886 .) Am Mittwoch fand im „Grü¬
nen Hof" ein aut besuchter Appell der Krieger-
kameradschaft IM statt . Ter Kamerad,chafts-
führcr gedachte nach seinen Begrüßungsivor -
ten des verstorbenen Mitglieds Jakob Frietsch .
Es wurden die neuen Handschreiben der Gau-
Iriegerführunq bckanntgcgcben und darauf
hingewiesen, das Kamcradschaitsleben in enge
Verbundenheit mit der Front zu bringen . Der
Kameradschgstsführer mies dann noch auf eine
Reihe von internen Fragen der Verwaltung
hinsichtlich des Sterbegeldes hin .

Aus der Hardt
n. Graben . (Führers Geburtstag .)

Tie Partei Grabens beging den Geburtstag
des Führers in gebührender Weise . Ortsgrup -
penleiter Kimling gedachte zu Anfang der
Ieier deS verstorbenen Pg . Hermann August
Kämmerer und würdigte dann den Geburtstag
deS Führers . Er schloß mit den Worten : „Auch
wenn wir vergehen müflen , muß Deutschland
bestehen ! es lebe der Führer !" Die eindrucks¬
volle und schlichte Feier wurde umrahmt von
gemeinsam gesungenen Liedern, von Märschen ,
gespielt von der hiesigen Feuerwehrkapelle,
und von Fanfahrensignalen de . Jungvolkes .

(Beisetzung .) Am Sonntag wurde der
Pg . Hermann August Kämmerer zu Grabe ge¬
tragen . Bcrschicdcne Gliederungen der Par¬
tei gaben ihrem Kameraden das letzte Geleit.

( S t a n d k o n z e r t .) Das Ttandkonzert,
das eine Militärkapelle am Montag abend auf
dem Kirchenplatz veranstaltete , war sehr gut
besucht Unsere Soldaten , die uns eine Stunde
schöne deutsche Marschmusik schenkten , ernteten
reichen Beifall . .

(Spargelmarkt - Eröffnung .) Tank
der letzten schönen Sonnentage konnte in Gra¬
ben der Spargelmarkt am Mittwoch eröffnet
werden. Wie alljährlich vollzieht sich der
Markt in unserer Markthalle .

( Iilm „v III 88". ) Heber dieses Wochen¬
ende sehen wir in unserem Kino den Fliegcr -
film „D III 88" . Wi,r erleben hier , wie nur
äußerste Disziplin . Kameradschaft und Einsatz¬
bereitschaft zu einem Steg verhelfen können .
Spielplan des Badischen Staatstheaters

tn der Seit vom 28 . April b>s 5 . Mai .
Sonntag : Nacbm . : Tie Fledermaus Abends : Maria

Stuart . Montag : Tie Räuber )geschl KdF .) . Ttens -
tag : 8 . Sinfonie - Konzert . Prof , « bendrotv . Mttiwoch.
1 . 5 . : Nachm . : Tie Primaner, » . Abends . Der Barbier
von Sevilla . Tonncrs/gg : Nachm . : Der Vetter aus
Dingsda . Abends : Paardeberg «Urausstibruiig ) in An¬
wesenheit de « Dichter« Ernst Gever, Frellag . Zare -
wits» . Samstag . 4 . 5. : Raub der Sabtnerttlnen .
Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg . Gäste .
Evchen -Anneltes Küpper, StaatSopcr Hamburg , van «
Sach« Kammersänger Joses Herrmann , Ttaatsopcr
Dresden , Stolzing - Als Rauch. Staatsoper Berlin - Kasse, .

Kleines Theater «in der Eintracht ) . Sonntag . Mitt¬
woch , Samstag : Lisa, benimm dich ! Sonntag : Hoch¬
zeitsreise ohne Man » . _

Zuchthausstrafe für Volksschädling
Konstanz . Tic Große Strafkammer Konstanz

verurteilte am Mittwoch drei Anaeklagtc we¬
gen Verbrechen nach 8 4 bezw. 2 der Volks-
schädlingsverordnung vom 5 . September 1889.
Der 31jährig« Paul Döbele aus Konstanz ,
der sich im September 1888 in Ueberlingen
180 Mark mit der srei erfundenen Behauptung
erschwindelte , sein Bruder sei in Polen schwer
verwundet worden, und er müsse nun für des¬
sen Familie sorgen , erhielt e i n I a h r Z u ch t-
h a u s uitd drei Jahre Ehrverlirst.

In gewinnsüchtiger Absicht suchte anch der
44jährige. in Konstanz wohnhafte Mar B ü t t-
ner di« durch den Krieg geschaffenen besonde¬
ren Verhältnisie auszunützen, indem er aus
der Insel Reichenau und Allensbach nicht nur
..bezugscheinsreies " Oel und Kaffee anbot, son¬
dern auch Vorauszahlung verlangte , obwohl er
sich derartige Waren nicht beichassen konnte-
Das Gericht erkannte hier aus eine Zucht¬
hausstrafe von drei Jahren und drei
Jahren Ehrverlust : der Anaeklaqte war be¬
reits zweimal wegen Betruqs vorbestraft.

Das Urteil gegen den 20jährigen Hermann
Beck , der sich wegen schweren Diebstahls und
Diebstahls unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung zu verantworten hatte, lautete auf ein
Jahr sechs Monate Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust . Vor Weihnachten 1838
entwendete er bei Blumbera fünf Gänle und
« erkaufte sie für fe 5 RM . Mitte Januar 1848
«rbraS er den verschlosienen Spind eines Ar»

Wchgahrmädel und Hausstau
Eine Antwort auf viele Fragen — NS .-Frauenfchaft und DAF . geben Auskunft

Zeitgsmäße Schaufensterwerbung
Empfehlungen der WirtsAaftsgruppe Einzelhandel

O Wenn nun die schulentlaffenen Mädel
ihre Pflichtjahrstellen antreten , so ergeben sichaus der Praxis noch viele Fragen . Folgendes
müflen Pflichtjahrmädel und Hausfrau dann
bedenken :

Für die Hausfrau werden sich alle Fra¬
gen auf natürliche Weise lösen , wenn sie das
Pflichtjahrmädel wie ein eigenes Kind in ihre
Familie aufnimmt . Eine Mutter weiß , daß
ein 14— löjähriges Mädel noch keine volle Ar¬
beitskraft darstellt, sondern noch wachsen undlernen mutz . Sie weiß , daß viel Geduld und
Liebe notwendig sind , um bas unerfahreneMädel in der Haushaltsarbeit anzuleiten und
es sich langsam zu einer wirklichen und selb¬
ständigen Hilfskraft heranzuziehen.Eine Mutter achtet auch auf eine richtige
Tageseinteilung mit ausreichenden Es¬
sens - und Ruhepausen. Das Pflichtjahrmädel
muß grundsätzlich bis nach dem Abendessen be¬
schäftigt werden. Wenn es nicht im Hause
schläft , so muß die Hausfrau dafür besorgt
sein, daß es sich nicht später als um 8 Uhr auf
den Heimweg begibt. Ein Pflichtjahrmädel,das es darauf anlegt , die Stelle schon in den
Nachmittagsstunden zu verlaflen , läuft Ge¬
fahr, daß ihm seine Tätigkeit gar nicht als
Pflichtjahr angerechnet wirb . Ta das Pflicht¬
jahrmädel somit ganz zur Hausgemeinschaft
gehört und sämtliche Mahlzeiten mit ihr ein¬
nimmt , gibt es selbstverständlich auch alle
seine Lebensmittelkarten ab . Das
Pflichtjahrmädel erhält den seiner Alters¬
stufe entsprechenden Lohn und ist bei der
Krankenkasse und der Invalidenversicherung
anzumelden.

An Freizeit gibt die Hausfrau dem
Mädel einmal wöchentlich einen freien Nach¬
mittag spätestens ab IS Uhr. In der Woche ,in der daS Mädel zweimal zur Berufsschule

geht , braucht die Hausfrau ihm den freien
Nachmittag nicht gewähren. Außerdem erhält
das Mädel alle 14 Tage Sonntags frei und
zwar einmal nachmittags und einmal ganz¬
tägig. Auch ist die Hausfrau verpflichtet, dem
Mädel für den B DM . - Dienst freizuge¬
ben , denn der BTM . hat ja die Betreuung
und weltanschauliche Erziehung der Pflicht¬
jahrmädel übernommen.

Wie alle Jugendlichen unter 18 Jahren hat
das Pflichtjahrmädel im Jahr Anspruch aus
15 Urlaubstage , wofür es seinen Lohn
und für acht Tage BerpflegungSgeld erhält .
Bei der Wahl der Urlaubszeit wird sich daS
Mädel nach dem jeweiligen Arbeitsanfall im
Haushalt richten . Wenn das Mädel an einem¬
mehr als zehntägigen Lager ober einer Fahrt
des BTM . teilnimmt , erhöht sich der Urlaub
auf 18 Tage.

Das Pflichtjahrmädel seinerseits
muß sich der mütterlichen Betreuung der
Hausfrau durch Pflichtbewußtsein, freudiges
Zupacken , Gehorsam und Lernwilligkeit wert
erweisen und sich bewußt sein , daß auch das
Pflichtjahr öinen Ehrendien st am
d e u-t s ch e n Volke d a r st e I l t. Es wird
sich selbstverständlich verpflichtet fühlen, eine
einmal zugesagte Stelle auch pünktlich anzu¬treten . Grundsätzlich wird eS dann daS ganze
Pflichtjahr in dieser Stelle ableisten. Nur
wenn besondere Umstände vorliegen und nur
mit Genehmigung des Arbeitsamts , kann diese
Stelle unter Einhaltung des gesetzlichen Kün-
digungstermines gewechselt werden.

In allen Fragen , die das Arbeitsverhält¬
nis zwischen Hausfrau und Pflichtjahrmädel
betreffen, geben die Dienststellen der NS -
Frauenschaft und der Deutschen Arbeitsfront
gern Auskunft.

Pioniere bauen Lheinbrückeu
Unter dem sicheren Schutz der Flak — Manöver im Krieg

PK . In den sonst so stillen Dörfern am
Rhein , die abseits der großen Straßen liegen,
herrscht reges Leben und Treiben . Ein Pio¬
nierbataillon hat hier seinen Einzug gehalten,
um die Soldaten im Brückenschlag auch
über große Ströme zu üben. Am späten
Nachmittag sind die Pontonwagen angerollt.
Rasselnde Raupenschlepper haben sie bis an die
User des Fluffes gezogen , darin bas Hochwaffer
schäumend und gurgelnd in wilden Wirbeln
und Strubeln sich drängt . Schlepper und
Dampfer kämpfen keuchend gegen die rasende
Strömung . Sie schleichen schneckenlangsam da¬
hin . Ein Fußgänger kann sie bequem über¬
holen. Um so schneller jagen die Schiffe zu Tal .

Hart packen die Pioniere zu . Bauern und
Rheinschiffer stehen am Ufer und staunen. Auch
ihnen ist harte Arbeit nicht fremd , doch so
etwas haben sie noch nicht gesehen . Hau ruck . . «
hau ruck , und da gleiten auch schon die ersten
.Halbpontons in das Waffer . Dicke Taue und
schwere Anker sichern sie gegen die reißende
Strömung . Laufbrücken führen zum Ufer, wo
Träger und Balken sich stapeln , indes die ent¬
ladenen Wagen in den Schutz eines Wäldchens
rollen. Sinnvoll geordnet ist alles. Jede
Schraube, jedes Brett , jeder Haken und jedes
Seil hat seinen bestimmten Platz. Niemand
steht untätig herum. Jeder Mann weiß , wo er
zupacken muß . Hier wächst der Anfang der
Brücke hinaus in den Strom , dort rollt ein
Panzerwagen auf die soeben gebaute Fähre ,
die ihn in rascher Fahrt zum jenseitigen Ufer
trügt . Flakgeschütze und Panzerabwehrkanonen
folgen und verstärken die drüben bereits den
Brückenschlag deckende Sicherung.

Uns interefliert ganz besonders die Flak.
Im Umkreis von vielen Kilometer ist sie blitz¬
schnell in Stellung gegangen. Trotz der Kürze
der Zeit hat sie sich so gut getarnt , daß wir
mit bloßem Auge selbst die nächsten Stellun¬
gen kaum ausmachen können . Am Userrand
auf den Deichen und mitten im freien Feld
sind die Geschütze verteilt . Die Mannschaft
wartet gespannt auf den Feind . Scharfe Mu¬
nition in Kisten und Körben, griffbereit , sicher
und sauber gebettet , mahnt dazu , daß die
Uebung zu jeder Sekunde harter Ernst wer¬
den kann. Schlecht bekommen würde es feind¬
lichen Fliegern , dieses Manöver stören zu
wollen. Das wissen auch die Pioniere , denn
unbekümmert und unbesorgt schaffen sie an
dem Bau der Brücke über den Rhein , besten
Fluten im Schein der sinkenden Sonne gold¬
gelb und feuerrot flackern und zucken . Signal¬
lämpchen flammen bunt tn der Dämmerung
ans . Die Schiffe im Strom haben Lichter ge¬
setzt. Tie kleinen Latertten der Schnellboote
flimmern wie Glühwürmchen. Ihre Bugwel¬
len reißen weiße Streifen in das farbige Was¬
ser. In weiter Ferne grummeln Schüfle
dumpf durch die Stille des Abends. Die Män¬
ner mit den roten Spiegeln spitzen die Ohren.
Sollte eö Arbeit für sie geben ? Niemand weiß
befler als sie, wie gern sie diese verrichten
würden. Tie Brücke ist inzwischen gewachsen.
Seltsame Fahrzeuge nähern sich ihr stromauf
und stromab . Auch dort sind Pioniere am

Werk gewesen und haben Teile der Brücke ge¬baut. Schleppboote bringen die beplankten
und fest verbundenen Pontons heran . Fäuste
und Haken klammern sich an. Verbindungs¬
stücke und Schrauben poltern und klirren . Die
Brücke schiebt sich hinein in die Nacht . Leise
schwankt und bebt ihr äußerstes Ende fast in
der Mitte des Stromes . Scheinwerfer schleu¬
dern milchweiße Strahlen von hüben und drü¬
ben . Jegliche andere Schiffahrt ruht für diese
Nacht. Kalt bläst der Wind aus Nordost. Die
Pioniere spüren ihn nicht. In wasierdichten
Stiefeln und Hosen stehen sie oft bis zum Leib
im Waffer . Aber die Arbeit wärmt sie . Um
Mitternacht gibt es überdies für jeden Mann
heißen Punsch .

In den ersten Morgenstunden fährt das
letzte Verbindungsstück ein. Die
Schiedsrichter ziehen die Uhren. „Fabelhafte
Leistung " , sagt einer und macht sich Vermerke
auf seinem Block. Der Bataillonskommandeur
überschreitet das mehrere hundert Meter
lange Meisterwerk seiner Soldaten . Stolz ste¬
hen die Männer in den Pontons . Ein schwerer
Panzerwagen poltert über das Bauwerk , das
in wenigen Stunden den Hochwaffer führen¬
den Rhein überbrückt hat. Andere Truppen¬
teile folgen. Im Morgengrauen ist die Ue¬
bung beendet . Abbau und Auseinan¬
derfahren der Brücke beginnt . Die Mit¬
telteile reisen zu ihren Plätzen stromauf und
stromab. Müdigkeit scheinen die Pioniere
überhaupt nicht zu kennen . DaS gilt auch für
die Soldaten der Flak . Sie schütteln sich die
Kühle der Nacht aus dem Leib . Gierig grei¬
fen sie nach dem Kaffee , der aus der Warm-
haltekannc dampft. Der letzte Rest dient da¬
zu , den Bart abzukratzen , der seit gestern ge¬
wachsen ist. Bis der letzte Ponton abgerollt
ist , halten sie Wacht an ihren Geschützen. Tann
kommt der Befehl zum Stellungswechsel. Und
wieder beziehen sie ihren Posten irgendwo in
der Luftverteidigungszone West, immer war¬
tend , doch niemals zermürbt und ermüdet,
sondern bei Tag und bei Nacht ständig ein¬
satzbereit . Sf . Lehmann

Slowakische Schriftleiter in Heidelberg
Heidelberg. Die auf einer Rundreise durch

Deutschland begriffenen slowakischen Schrift¬
leiter trafen am Donnerstag im Kraftomni¬
bus über die blühende Bergstraße von Frank¬
furt kommend , in Heidelberg ein . Sie machten
hier, da sie sich unterwegs verspätet hatten,
noch eine kurze Rundfahrt und traten dann
die Weiterfahrt nach Würzburg an.

Die slowakischen Schriftleiter , etwa 28 an
der Zahl , werden auch in Heidelberg gesehen
haben , baß die von der feindlichen Propaganda
verbreiteten Nachrichten über Deutschland
falsch sind . „Wir haben überall festgestellt" , so
erklärte der Hauptschriftleiter Dr . Kovic vom
„Slowak" , ,chaß die deutschen Männer und
Frauen von einem großen LebenS - und Sie¬
geswillen erfüllt sind. Diese Tatsache erfüllt
uns Slowaken , die wir mit dem deutschen
Bolk so eng verbunden sind, mit großer
Freude und großer Sicherheit".

beitskameradcn und stahl Bekleidungsstücke
und Totlettengegcnstände.

*

Mannheim . (Borfahrtsr echt nicht
beachtet .) An der Straßenkreuzung P8/Q4
wurde eine Radfahrerin von einem Lastkraft¬
wagen angefahren . Hierbei zog sich die Rad¬
fahrerin eine Gehirnerschütterung und eine
Platzwunde am Kinn zu. Die Verletzte wurde
ins Krankenhaus geschafft . Die Schuld trifft
die Verletzte, weil sie dem von rechts kommen¬
den Lastkraftwagen die Vorfahrt nicht ein¬
räumte.

MeckeSheim . (Tod durch Benzin¬
dämpfe .) Der Monteur Fritz H' e ck e l wurde
bei einer Autoreparatur durch Abgase ober
Benzindämpfe vergiftet. Wiederbelebungsver¬
suche hatten keinen Erfolg .

Schriesheim. (Hoch klingt das Lied . . .)
Der Landeskommisiär hat dem verheirateten
Metallschleifer Wilhelm Frey namens des
Führers eure öffentliche Belobigung ausge¬
sprochen. Fey hatte am 28. Februar den sechs¬
jährigen Sohn Willi des Steinbrucharbeiters
Friedrich Schmitt in Schriesheim durch mu¬
tiges und entschlossenes Handeln vom Tode des
Ertrinkens im Kanzelbach gerettet.

Sinsheim . sTöblicher Unfall .) Der
Kaufmannslehrling Karl Bartheer ausWeiler , der zusammen mit anderen Kamera¬
den mit seinem Fahrrad zu seiner Arbeits¬
stätte nach SinSheim unterwegs war. wollte

am Mittwochmorgen einen vor ' ihm fahren¬
den Lastkraftwagen mit Anhänger kurz vor
einer Kurve überholen. Er wurde dabei von
dem Anhänger erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert. Seine hierbei erlittenen schweren Ver¬
letzungen führten den sofortigen Tob herber .
Der Kraftwagcnsührer scheint den Vorfall
nicht bemerkt zu haben , da er ohne anzuhal¬
ten seine Fahrt fortsetzte.

Malterdingeu (bei Emmendingen) . Zwi¬
schen zwei Puffer geraten .) Der 16
Jahre alte Berthold Erhardt , der in der
Brauerei Meyer und Söhne in Riegel be¬
schäftigt war , geriet beim Verladen zwischen
die Puffer zweier Eisenbahnwagen. Der
Junge wurde so schwer verletzt , daß er bald
nach der Einlieferung ins Krankenhaus Em -
mendingen seinen schweren Verletzungen er>
lag.

Meersburg . ( Erfreuliche Fischfang¬
ergebnisse am Bodensee .) Der Verein
Badischer Bodenseeberufsfischergab am Sonn¬
tag in seiner Jahresversammlung Rechenschaft
über die im abgelaufenen Jahr aeleistete Ar¬
beit . Dabei wurde hervorgehoben, daß die
Fangergebnisie 1938 sehr erfreulich waren . Von
der Hauptabnahmestelle der Badischen Boden¬
see.Fischerei - Genossenschaft Staad wurden im
vergangenen Jahre Fische im Werte von 1 !4
Millionen RM . umgesetzt. Im übrigen be¬
faßte sich die Tagung mit aktuellen Tages¬
frage» der Berussfischer.

Im Interesse einer einheitlichen Ausrichtung der
Schaufensterwerbung hat die Wirtschastsgruppe Einzel -
band « Grundsätze für die Schausenstergestaltrrng im
Kriege ausgestellt und ibrcn Geschäftsstellen und Amts -
trägern alr Unterlage für ihre Auskunst« - und Bera -
ttingstätigkeit gegenüber den Kaufleuten übermittelt .
Bei der großen öffentlichen Bedeutung der Schaufenster
des Einzelhandels ist eine zeitgemäße Dekoration ntchl
nur Angelegenheit des einzelnen Kaufmanns , sondern
auch eine politische Forderung , die stch an den
Einzelhandel insgesamt richtet. Tie Stellungnahme der
Wirtschastsgruppe geht davon aus , daß das Schau¬
fenster Wegweiser für den Verbraucher ist und deshalb
den allgemeinen Grundsatz des Wettbewerbs , datz jede
Werbung der Wahrheit entsprechen mutz , zu befolgen
bat . Tie Regeln eines lauteren Wettbewerbs , nach
denen lm Dchausenster nur Waren ausgestellt werden
dürfen , die verkaufsbcreli am Lager stnd oder im Rah¬
men der Ucblichen geliefert werden können, müssen im
allgemeinen auch In der Kriegszelt gelten.

Zunächst sei die Werbung für bezugSbe -
schränkte Waren heute unter den gleichen Ge -
stchtspunkten zu bcurteikcn, die für den Wettbewerb
unier normalen wlrtschastlichcn Verhältnissen gellen,da im Rahmen der BezugSbeschränkung grundsätzlich
freier Wettbewerb zwischen den Verkäufern besteht. Das
gelte insbesondere für die wichtigsten Leben», und
Genutzmittel , Textilien , und Schuhe. KartenpflichttgeAriikcl können also durchaus im Schaufenster gezeigtwerden : natürlich mutz die Art der Dekoration den
Zeltumständcn Rechnung tragen und darf nicht Ange-
botsverhältniße Vortäuschen , di« tatsächlich nicht vor-
liegen.

Bel freier Ware , die ohne Bezugsbcrechtigungan die Verbraucher abgegeben wird und ausreichend
zur Verfügung steht , bestehe erst reicht kein Anlaß , den
Wettbewerb anders zu beurteilen als unter normalen
wtrischastlichen Berbälinlssen . Aber auch bei sogenann-
len Mangelarlikeln , sür die «ine dehördliche Bezugs -
regelung nicht besteht , mutz nach Ausfassung der Wirt -
schastsgruppe Einzelhandel trotz unverkennbarer
Schwierigkeiten der Grundsatz gelten, daß nur solcheWaren im Schaufenster ausgestellt werden sollen , die
talsächlich zum Verkauf vorhanden oder lieferbar stnd .Das wird vor allem deswegen betont , weil In letzter
Zelt häufig Kritik daran geübt worden Ist , daß ln
vielen Schanfenstern nr>ch Waren oder Attrappen vonWaren gezeigt werden , dt« heute nicht mehr erhältlich

stnd . Die Ausstattung der Schaufenster darf nicht ru
falschen Schlüßen «der die vorhandenen Warenvorräte
veranlassen oder gar durch Herausstellung verknappter
Waren Kaufwitnsche Wecken , die nicht befriedigt werden
können . ZweiselloS wird die Durchsührung dieses
Grundsatzes häufig nicht einsach sein. Gegebenenfalls
mutz dar Schausenstcr umgebaut oder der Charaltcr
der Auslage Io geändert werden , datz ste nicht mehr
unmittelbarer VetkausSwerbung dient , sondern reprä -
sentative Aufgaben für den Kaufmann erfüllt »der eine
bestimmte Dekorationsidee (z . B . im Photoaeschäsr die
Freud « am Photographieren , in der yabrradhandlung
die Rcparaturiätigkeit des Geschäftsinhabers ) »der
Themen , die stch aut der Jahreszeit oder sonstigen
äußeren Anläßen ergeben, zum Ausdruck bringt . Da»
soll auch für solche Schaufenster gellen, die üblicherweise
mit Attrappen dekoriert werdcn . Hier liegt die Ge¬
fahr besonders nahe , Attrappen von Daren auszustel -
len, die im Laden nicht mehr vorhanden stnd . Gerade
bei Attrappenschaufenstern mutz außerdem der TVP des
sog . „ SlapelsensterS "

, die nutzlose Häustgkeit leere»
Dekorattonsmatcrials vermieden werden .

Die Wirtschastsgruppe gebt schließlich aus die Schil¬
der „Verkauft"

, „Ausstellungsstück" oder „ Nur Deko-
ratlonsmaterial " «in , mit dencn stch manche Kaufleute
in der UebergangSzeit geholfen haben . Buch derartige
Kennzeichnungen sollen möglichst vermieden werden ;
mit ihnen werden lediglich Dekorationen ausrechierhal-
ten , die in der gegenwärtigen AngcbotSlage nicht mehr
entsprechen . Nur tn besonderen « usnahmesällen , in
denen wegen starker Spezialisterung des Sorttmenis
keine Möglichkeit bestell , verkaufsbereite ander « Waren
ins Schaufenster zu stellen oder ein bestimmter Deko -
rationSrbcma zu gestalte«, kann man di« Kennzeich¬
nung eines AuSNellungSftücüxr als „Muster" htnneh-
mcn. Grundsätzlich ist es auch im Kriege Aufgabe »er
Schaufenster, Waren zu zeiaenVoder ihr « Anwendung
darzustellen. Neben einer solchew ^Verbrauchsausklärung
soll die Dekoration auch den EhaEter der Geschäfts-
zweiger zum Ausdruck bringen , D^r ist nicht ' nur
unter « erblichen , sondern au» unter polllischen und
pshchologlschen Gestchtspunkten gerechtserrigt. Da« reine
Schmuckschaufenster mir Blumen - und vcisendekoratio»
nen ist nur in Ausnabmesällen möglich, ebenso mutz
auch die polittsche Schaufensterdekoratlon besonderen
Anläßen Vorbehalten bleiben. Gerade ste de r̂f durch
dauernde Anwendung nicht entwertet und tn Ihster pro-
pagandistischen Wirkung aus dt« Bevölkerung tz beein-
trächtigt werden .

Wirtschaftspropaganda erfolgreich
Der Werbers , der deutschen Wirtschaft übergibt der

Oessentlichkeir seinen Rechenschastsderichi über dar ab¬
gelaufene Jahr . Aus diesem Bericht geht hervor , datzder Wcrberat im Jahre 1984 «ine autzerordent -
lich produktive Arbeit geleistet hat . Darüber
hinaus weist der RechenschaflSberich , die Richtung, in
der der Einsatz der deutschen Wirtschafts-Werbung er¬
folgen wird . Wie der Präsiden , des Werberate « , Pro¬
fessor Dr . Hunke , in seinem Geleitwort hervorhebt ,werden hie deutsche Wirtschaftswerbung , insbesondere
aber die deutsche Wirtschaftspropaganda , die ihr durch
den Krieg gestellten Aufgaben erfüllen.

Von besonderem Interesse stnd die Ausführungen zu
dem Thema „ Volkswirtschaftliche Ausklärung " . Es wirb
hierbei nachdrücklich u . a . guf die Propagierung deut¬
scher Werkstoffe htngewicscn. Reben SInzelwerbung
und Gemeinschaftswerbung ist immer mehr die « I-
fenilich « Wirlschaftswerbung . die man alS vokkswirt-
schafiliche Aufklärung bezeichnet , zum Einsatz gekommen .Eine nicht minder wichtige Ausgabe ist bekanntlich
di« Weckung des Gefühls für richtiges
Wirtschaften gerade in der heutiqen Zeit . Dci
Werberat hat stch dieses Problems in vorbildlicherWeise angenommen , und zwar in Form einer entspre¬

chenden Aufklärung . Die Ausgabe dieser AufMtning soll
es vornehmlich sein , den Hausfrauen Anleitungen zu
geben, wie durch volkswirtst- afllich richlioe Hausbaltr -
führung die Lebenshaltungskosten gesenbt werden können.
Im übrigen wurde diese Aufgabe bereits kurz nach der
Machtübernahme In Angriff genommen. Rach Bildung
der Reichssrauenführmig stnd all« Ardeiten in verdin -
dung mit der Reichsfrauensübrung durchgesührt wor¬
den . Sine überaus freudige Aufnahme har die Schris-
tenreihe für die praktisch « Hausfrau gesunden, die st»
in einer Unzahl von AnerkcnnungS- und Dankschreiben
aus allen Tellen der Bevölkerung und in einer Gesamt¬
auflage von 4,5 Millionen bezahlter Hefte aüsdrück«.

Sehr ausschlutzreich stnd auch di « Ausführungen über
die aktive Auslandswerbung , sei es durch
die Anzeige, durch die amtlichen Beteiligungen des
deutschen Reiches an ausländischen Meßen und Aus¬
stellungen, sowie ln Form von Stipendien zur Förde¬
rung ausländischer Gtudterender wie in Form des
Austausches junger Kaufleuie u . a.Der Rechenschaftsbericht des WerberatcS der deut¬
schen Wirlschass im Jahre 1989 bietet somit einen außer¬
ordentlich ausscblutzreichen Uebcrblick über die im ver¬
stoßenen Zeitabschnitt geleistete Arbeit . rd .

Vermögensgegenstände im Ausland
Erleichterte steuerliche Bewertung

Wie in einem Runderlatz deS ReichSministerr der
Finanzen vom 15. « prn 1940 (verösfentlicht im Reichs,
steuevblatt Nr . 38 vom 29 . 4 , 40) arisgeführt wird istdie zutreffende Bewertung von VermögenSgegenständen
im Ausland in den Hauplabfchlutzbilanzcn für Wirt¬
schaftsjahre, die nach dem 31 . August 1939 geendethaben , durch die Kricgsverhältniße erschwert Zur Er¬
leichterung der Veranlagungsarbett kann bei der » er>
anlagnng für den Veranlagungszeitraum 1939 von den
folgenden Grundsätzen auSgcgangcn werden :

1 . Die Bewertung von Forderungen gegen
F e I nd e im Ausland ist nicht zu beanstanden , wenn
die Forderungen mit 80 % der Nennwerts bewertet
wrkden. Mit diesem Abschlag ist das politische Risiko
sBeschlagnahme) abgegoltcn . Sr steht dem Steueivstich.
tigen sret, eine »riedrigers Bewertung vorzünebmen,wenn autzer dem politischen Ristko noch ein besonderes
Kredttristko sZahlunasunsähigkeit des Schuldners u.
dcrgl .) besteht . Unberührt bleib« die Möglichkeit, für
Ztnsverlustc einen Anschlag vom Nennwert vorzuneh¬
men, wenn der ln Rechnung gestellte Preis nur die
dem Zahlungsziel entsprechenden Zinsen enthält . Diese
Regelung gilt ntcbt für die Teile von Forderungen , die
gestchert stnd ( z . B , durch » reditverstcherung oder durch
sonstige Sicherstellungen im Inland oder im neutralen
Ausland ) oder bei denen die Möglichkvit einer Aus¬
rechnung besteht . Die Tatsache, daß «ine Forderungalr Krcditunterlage für die » reditbilfe zugunsten von
Unternehmen der deutschen Ein - und AuSfuhrwirtschastmit einem höheren Wert anerkannt worden Ist kann
bei der Bewertung unberückstchiigt bleiben.

S. Die Bewertung von Forderimgen gegen Schuld¬ner im neutralen Ausland kann nicht ein-
'

bettli« beurteilt werden . Es haben stch infolge der
Kriegsverhällniße In einigen Slaaien Transferschwie -
rigkeitcn ergeben. Der niedrigere Wert der Forderun -
gen , der stch durch die verzögerte Zahlungsmöglichkettergibt , kann durch einen entsprechenden Abschlag ^ be-
rlickstchllgt werden . In Zwcifelssällen gibt die Reichs-bank aus Ansordern über die ZahlungSmöglichkeltenAuskunft . Besondere Sicherungen oder Ausrechnungs-
Möglichkeiten der Forderungen stnd in gleicher Weisewie in Ziffer 1 bei der Bewertung zu berückstchtigen .Als besondere Sicherung Ist auch das Bestehen einer
Nachschutzpstlcht deS Schuldners anzuschen

3 . Gewerbliche Schutzrechte können in Eng¬land mil Zwangsllzenzcn belastet werden . Dieser Um-
stand kann bet der Bewertung berückstchtlg« werden .

4. Betriebs statten und körperliche
WirtschastSgüter im feindlichen Ausland stbd
nach den allgemeinen Grundsätzen ,u bcwcrien . Tie
Beschlagnahme rechtfertigt insbesondere dann einen
höheren Abschlag , wenn nach der Art des WirlschaftS-
SUtS eine nicht pslcgllche Behandlung zu bcMrchlen ist.

5 . Betetligungen an Unler -nehmungen
> m feindlichen Ausland stnd wie Forderungen
gegen Feinde ' Im Ausland ( Hinweis aus Zisfer 1) zu
bewerten . Beträgt die Beteiligung einer deutschen
Reichsangehörigen an einem Unlernebmen im seind-
llchen Ausland mehr als 50 %, so kann eine niedrigere
Bewertung gerechtserligt sein .

Die Abwicklung von Lieferverträgen
Durch Verordnung des Reichsministers der Justiz

vom 20 . 4. 1940 (RGBl . I Nr , 72 vom 23 . 4. 1940) ist
aus Grund des ß 36 der Veitragsbtlfeverordnung vom
30. 11 . 1939 für das Gebiet des Grotzdeuischen Reichesu . a . folgendes bestimmt worden :

Ist die Durchführung eines Liefervertrages , den ein
lm Gebier des Grotzdcutfchen Reichs ansässtger Noll-
kausmann abgeschlossen hal , durch die « riegsauswirkun -
gen zetlwcilig unmöglich geworden oder so stark
Ichwert , datz dem Lieferer die Lieferung der Ware oder
dem Besteller die Abnahme der Ware oder die Erfül¬
lung sonstiger Verpflichtungen aus dem Vertrag nicht
zugcmutet werden kann, so kann teder der beiden Ver¬
trags,eile die VertragShilfe des Richters zur Abwick¬
lung des Vertrages in Anspruch nehmen. Diese Vor -
schrtsten stnd nicht anzunebmen , wenn der Wert des
BerlragsgegenstandS 1000 XU nicht übersteigt . Liegen
die Voraussetzungen kür eine Bertragshilse des Rich¬
ters vor , so kann der Richter zum Ausgleich zwischen
den Veriragsteilen den Lieservertrag airfheben »der
ändern , snsbesondere die Fälligkeit der Lieserung von
veränderte « Verhältnlßeu anpaßeu oder andere geetg-

net« Matznadmcn tiefsen. Ter Richter kann auch Be¬stimmungen darüber kresfen , in wieweit der «Ine Teil
dem anderen eine Entschädigung ,u zahlen har. inwle -
weit eine Anzahlung zurück, » zahlen ist oder tn welcher
sonstigen Weise ein angemeßener Ausgleich stattstnden
soll . Jeder Verrragsteß kann den andern unter Hin¬
weis auf dies « Verordnung aufsordern , stch in ange¬
meßener Frist darüber zu erklären, ob er einen Bb-
wicklungsantrag gemätz dieser Verordnung stellen will .Bei Nichlabgabe dieser Erklärumg innerhalb der Frist
kann ein solcher Antrag späterhin nur noch dann ge¬
stellt werden , wenn nachträglich die Voraussetzungen
hierzu elntreten . Das gleiche gilt , wenn der Antrag
nicht binnen einem Monat na » Abgabe der SrNSrungbeim vertragLhilssgericht eingereicht wird . Di « Ver¬
ordnung regelt weiterhin Fragen der gerichtlichen und
örtlichen Zuständigkeit, der Beschwerderechts und der
VersahrenSordnung .

ReilbSbankauSweiS. Ra « dem Ausweis der Deut ,
schen ReichSbank vom 23 . « prtl 1949 har stch die An-
läge der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Wertpapieren auf 12 057 Mill . JSA vermindert . Imeinzelnen belragen die Bestände an Wechseln und
Schecks sowie an Relchsschatzwechseln 11 467 MIll. DL.an Lombardforderungen 20 Mtll . XX , an d-ckungssähi.
gen Wertpapieren 204 MIll. XX und an sonstigen Wert-
papieren 367 Mill . XX . Der Deckungsbestand an Sold
und Devisen betrSgt 77 Mill , XX . Die Bestände der
Reichsbank an Rentenbankschcinen stellen stch auf 232
Mill . XX , diesenigen an Scheidemünzen aus 580 Mtll .
XX , Die sonstigen Aktiva stnd aus 1550 Mill . XX zu-
rückgegangen. Der Umlauf an Reichsbanknoten bat stch
auf 11 515 Mill . XX eiinätzigt . Die fremden Gelder
werden mit 1652 Mill . XX ausgewiesen.

Sommerstratzcnschuhe mit Holzsohlen dkeiben bezug-
scheinsret . Wie wir von zuständiger Berllner Stell ,
erfahren , Ist entgegen anders lautenden Nachrichten
nich , beabstchttgt, die Bezugscheinfreiheit für Sommer -
stratzenschube mi, Holzsohlen - uszuvebcn. Bekanntlich
ist dieses Dchuhwerk durch die Anordnung 69 der
Reichsstelle für Lederwlrtschast vom 8 . 3. 40 (Teutscher
Relchsanzeiger Rr . 59 vom 9 . 3.) sür bezugscheinsreterklärt worden .

Deutsche Linoleum -Werke AG.. Bietigheim . Der Auf.
stchlSrat bar den vorgeschiagencn Beschluß gebilligt deram 21. 5 . stattklndenden HV . die Verteilung einerDividende von 7 % für das GeschäflSsabr 1939 vorzu-
schlagcn . (I , V , wurden aus 1 .305 Mill . XX Reinge¬winn 10 % Dividende verteilt , davon 2 » an den « n-
leihcstock.)

» oßnaucr Baumwollspinnerei und Wcberei, » ollnau
(Baden ) . Bei wesentlich erhöhten Erportumsätzen undausreichender Rohstofsverforgung war das Unterneh¬
men 1939 bis Kriegsausbruch ausreichend beschäftigt;dann wurden Umstellungen nötig . Die Anlagen stndim Geschästslahr planmäßig erneuert worden , und bei
Maschinen und maschinellen Einrichtungen stnd als Zu¬
gang 137 106 XX gebucht . Im Sinne besserer Roh»
stofsversorgung erfolgten wettere Beteiligungen bet
Zcllwollfabrlken . Tie Erfolgsrechnung weist einschl .Vortrag einen Jahresertrag von 1,89 (2,07 ) Mill XXau« . Nach Abzug aller Unkosten ergibt stch einschlietz-
lich Vortrag ein Reingewinn von 187 216 (106 906)
XX , aus dem 6 (5) % Dividende ausgelchüttelwerden sollen und auf neue Rechnung 58 121 (58 242)
XX gehen . HV . 3. Mai .

HB . der Deutschen Bank, Berlin . Die HV. nahmden bekannten Abschluß vom 31 . Dezember 1939 eln-
stimmig zur Kenntnis und setzte die Dividende auswieder 6% sest .

Allgemeine fflotb - und Silber -ScheideanstaN, Psorb -
h«im . Die oHV. nahm den Abschluß mit wieder S Tb
Dividende zustimmend zur Kenntnis ,

Großhandelspreise vom Karlsruher Wochengroßmarkt.
Nach Mitteilung des Slädl . Statistischen Amis stellen
stch die Preise (alles ie Ztr . , wenn nichts anderes ver¬
merkt ist) wie folgt : Kartoffeln , gelbe 3,70 , Spinal
20—24 , Rüben , gelbe , Inl , 9— 10, dio . ausl . 15,36 , dto.
rote 8, Koblrabt Stück 0,28. Schwarzwurzel 30 , Rha¬
barber 25—35, Kopfsalat Stück 0,30- 0,40 , dto , holl -
0,13 , dro. ital . Stück 0,06 - 0,13, Latttchsala, 75- 88.
Feldsalat 40- 66 , Kreßensalat 40—55 , Rettich Stück 0 .14
bis 0 .20, dio . Bund 0.24—0 .40, Radieschen Bund 0 ,2«
bis 0,30, Salaigurken Stück 1,20 , Spargel 1 . Sorte 90,
dto. 2. « orte 78 , dto . 3 . Sorte 67, dto. 4 . Sorte 56,
Zwiebeln 9.70—10 , dto. Ungarn , 10,50 , Tafeläpsel 25 -75,
Zitrone «, ital . Stück 0.03—0 .035 XXL.

\
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Peinliche fltinenreche eines d,errn Lhurchill
Nach einer englischen Quelle erzählt von H . P . Zacobsen . Faulück

Etliche Jahre vor dem Kriege unterhielt man
sich in einem jener exklusiven Londoner
Klubs , deren Mitglieder nicht ohne Einfluß
auf die Politik Englands sind , über die lange
und ehrenwerte Ahnenreihe eine - derzeitigen
Staatsmannes . Man war durchweg der Mei¬
nung , - aß die Politik in besten Händen liege ,
wenn sie von einer alten Familientradition ge¬
tragen werbe .

vorausgesetzt , daß die Politik nicht im
Sinne dieser Tradition geführt wird "

, sagte
aus der Ecke her einer der Anwesenden , ein
älterer Herr mit durchgeistigten Zügen und klu¬
gen Augen .

Ueberrascht sahen die anderen zu ihm bin .
Sie waren es nicht gewohnt , daß er sich an
ihren Gesprächen beteiligte . Sie legten auch
keinen großen Wert auf seine Meinung , denn
er war nur ein guter Kenner der britischen
Geschichte, aber kein Politiker . Jedoch gebot
nun die Höflichkeit , ihn nach einer Begründung
einer solchen absurden Ansicht zu fragen .

Der alte Herr lächelte wohlerzogen boshaft ,
ialS er begann : „Sir Winston wird es mir wohl
nicht übel nehmen , wenn ich ein wenig hinein¬
leuchte in das Leben und die Taten jenes John
Churchill , der zu Zeiten unseres Königs Ja¬
kob H . ein reicher und berühmter Mann wurde .
Die Churchills , müfien Sie wissen, lebten vor¬
her unter recht ärmlichen Verhältnissen , und
somit empfand die Familie eS als eine beson¬
dere Gnade GotteS , daß eine Tochter - eS Han¬
se» Churchill — Arabella hieß die junge Dame
— von Jakob der Ehre gewürdigt wurde , seine
Maitresse sein zu dürfen . Sie hat die mit die¬
ser Ehre verbundenen Aufgaben offenbar zu¬
friedenstellend gelöst, denn die Sonne der
königlichen Huld fiel auch auf ihren Bruder ,
besagten John Churchill .

Dieser junge Mann hatte sicherlich manche
Eigenschaften , die seine schnelle Karriere in der
Armee und am Hof rechtfertigten . Er war gut
gewachsen , hübsch von Angesicht, und die Frauen
schätzten ihn . Daß er in der Kriegskunst kein
sonderlicher Jachmann war , machten nur seine
Neider und Feinde zum Gegenstand ihres
Spotte ».

Im Britischen Museum können Sie die Ab¬
schrift eines Spottliedes lesen,„ welches im
Lande umging , als John Churchill zum Kom¬
mandeur des einzigen Dragonerregiments er¬
nannt wurde , das eS zu jenen Zditen in der
ieuglischen Armee gab . In diesem Liede heißt eS :

In daS Beefsteak mit Löffeln hauet ein !
Denn daS hat ebenso wenig Beistand ,
AlS daß Jonnv Churchill wird ernannt .
Der Dragonertruppe Führer zu sein.

Sie sehen , meine Herren , die öffentliche Mei¬
nung war nicht für Churchill . Das war aber
auch schon damals ohne Bedeutung . Der König
hatte seine Gründe , ihn in den Grafenstand zu
erheben und über einige Schmutzereien , die dem

ehrenwerten Herrn Churchill nachgewiesen
wurden , stillschweigend hinwegzusehen .

Warum machen Sie so entsetzte Gesichter?
Stört Sie der Ausdruck „Schmutzereien " ? Das
tut mir leid . Doch ich fürchte , die einzig tref¬
fende Bezeichnung für die Einkommensquellen
des guten John Churchill würde Ihnen auch
nicht lieb sein. Dieser ehrengeachtete . Lord er¬
hob nämlich von solchen ' Damen , deren Bezie¬
hungen m freigebigen Liebhabern ihm durch
seine eigenen Beziehungen zu denselben Da¬
men bekannt waren , erhebliche private
Steuern . Da war . zum Beispiel , die Herzogin
von Cleveland . Dem König war sie verpflichtet ,
seinem Günstling Churchill war sie nicht ab¬
hold . Aber , daS muß man John Churchill las¬
sen , er hütete sich davor , seine Freundinnen zu
kompromittieren . Und alS eines AbendS der
König im Haufe der Herzogin erschien. — nicht
ahnend , daß er dort seinen Lord empfindlich
störte — da sprang Churchill kurz entschlossen
zum Fenster hinaus . Do rettete er die Ehre
seiner diesmaligen Dame . Allerdings nicht.

ohne von ihr am nächsten Tage eine Belohnung
von fünftausend Pfund entgegenzunehmen . Mit
dieser Summe kaufte der diskrete Held unver¬
züglich eine auf den Gütern des Lord Chester¬
field wohlgestcherte Leibrente von fünfhundert
Pfund jährlich : und durch solche und ähnliche
Scherze bat er dann im Laufe eine » langen
und gesunden Lebens ein beachtliches Ver¬
mögen erworben .

Seien Sie doch nicht so schockiert , meine
Herren ! Jonny Churchill verstand sich eben
auf « Geldverdienen . Uebcr seine Methoden zu
richten , ist nicht unsere Aufgabe . Ich habe diese
Geschichte auch nur erzählt , damit Sie sehen,
daß es in manchen Fällen nicht gut ist , auf
Famikientradition zu pochen."

Eisiges , urenglisches Schweigen war die Ant¬
wort der würdigen Klubmitglieder . Doch der
alte Herr , der die britische Geschichte so ein¬
gehend studiert hatte , fuhr seelenruhig fort :

„Ich habe den Eindruck , daß Sie mich für
einen Märchenerzähler halten . Das werde ich
zu ertragen wissen. Aber bemühen Die sich
bitte in daS Bibliothekszimmer unseres KlubS :
dort finden Die MacaulavS „History of Eng¬
land " , und darin können Sie das Nachlesen ,
was ich Ihnen wahrheitsgetreu berichtet habe ."

Gestaltete Gegenwart
Ein Auftrag an die Maler Tirols

« t » der Führer anläßlich der Eröffnung
der Großen Deutschen Kunstausstellung 1939
in München die deutschen Künstler aufsorderte ,
in ihren Werken an dem großen Geschehen
unserer Tage nicht vorüberzugehen , wies er
auf einen Zustand hin , der in manchen Fällen
alS ein Ausweichen vor dem auch für den
Künstler verpflichtenden Bindungsanspruch an
die Gegenwart betrachtet werden mußte .
Jüngst hat nun der Innsbrucker Kreisleiter
Dr . PrimbS die Tiroler Maler und Gra¬
phiker durch einen persönlichen Aufruf vor die
Aufgabe gestellt , daS aufrüttelnde Erlebnis
unserer Zeit und den Aufbruch Großdeutsch¬
lands zu gestalten . DaS Scho dieser Auf¬
forderung ist eine umfangreiche Kunstaus¬
stellung im TaxiShof zu JnnS .
bruck , die in eindrucksvoller Weise durch die
Tat alle gegen den Plan geäußerten Beden¬
ken wegräumt . Die Maler haben begriffen ,
daß der Willenspiegel von heute schon mor¬
gen die Verkündigung unseres Seins bedeu¬
ten kann , wenn sie sich zu ihrem Boden im
politischen und menschlichen Bewußtsein des
Volkes bekennen . Daß sich das Erlebnis nicht
in jedem Falle schon „gesetzt " hat , spricht in
keinem Falle gegen die Gültigkeit - er künst¬
lerischen Aussage , wie auf der anderen Seite
da» Thema allein noch nicht wertbesttmmenb
ist. An die Kampfzeit - er Ostmark erinnert
Ernst D e g n mit dem Freskoentwurf „11 .
März 1938"

, einer wuchtigen Gruppe von vier
Männern , deren Mittelfigur noch einmal in

dem Gemälde Illegaler Fahnenträger " wie¬
derkehrt . Franz » ö b e r l s Freskoentwürfe
„Front und Heimat " und „Tiroler Schützen"
— drei Generationen sin - hier im Bekenntnis
zur Wehrberettschaft vereinigt — leben nicht
nur in der Komposition des Motivs , sondern
auch in der Rhvthmtsterung der Bildfläche . Lois
A l t o n s „Südtiroler Rückwanderer " zeigt
einen bärtigen Bauern in stolzer selbstbe¬
wußter Haltung . Seine Farbzeichnungen
„M .G . im Feuer " und „Wachposten" sind mit
drängendem Leben erfüllt , da» auch Karl
XrepcikS Holzschnitten sGebirgSjäger , An¬
griff , Tod im Stachelbrahtj und Wilhelm
Prachenskys Skizzen aus dem Polenfeld¬
zug die' unmittelbare Wirkung sichert. Eine
Komposition „Die Illegalen " von Sevv Rin »
g e l besticht durch ihre Wahrhaftigkeit , Ernst
N e p o s „Offiziere der Westfront " sind über
daS Porträtmäßige hinaus Ausdruck des Sol¬
datischen. Daß keines der genannten Bilder
auch nur den Schein einer Konjunktur auf¬
weist , ist der Beweis für die Richtigkeit des in
Tirol eingeschlagenen Wege» , um die Künst¬
ler zum Sprechen , d . h . zum Gestalten der
Gegenwart zu bringen . Diese Kunst steht mit¬
ten in der Zeit ! Hza .

kurze Kulturnachrichten
Deutsche AquareMftcn in Mannheim . In der Städti¬

schen « unstballe , Mannheim , wird am Sonntag , dem
25 . April , ein« Sonderauöslellung „ Deutsche « quarel -

listen der Gegenwart " eröffnet .

<Lin Mädchen mit Geld
„Ich werde dem Kerl doch mal ein » anS -

Svifchen , verlaß dich drauf " , sagte Lothar dro¬
hend , „alles schnappt er einem weg , dieser
skrupellose Mensch. Kaum lerne ich mal ein
Mädchen kennen , so kommt er zufällig dazu ,
schon verliebt er sich in sie, sie sich in ihn . Und
Ich stehe da mit meinem dicken Kopf . . . Aber
Ich garantiere dir , ich erwische ihn einmal . . ."

Ein paar Tage später kam Lothar wieder
Uu mir .

„Du " , sagte er , „paß auf , heute weiß ich et¬
was . Ich werde dem Franz eine Lektion er¬
teilen , an die er denken wird . Was hältst du
von einem Mädchen mit Geld ?"

„Mädchen mit Geld ?" fragte ich.
Er grinste .
„Meine Kusine Irene , weißt du , ist so ein

Mädchen . Vielleicht heirate ich sie, sie ist leid¬
lich hübsch und nicht auf den Kopf gefallen .
Nur einen kleinen Fimmel hat sie : sie sam¬
melt ."

„Wa § sammelt sie denn ?"

„DaS ist es ja gerade . Sie sammelt Not¬
geld aus der Inflationszeit . Sie hat bereits
ein paar tausend Scheine zusammen . Lauter
Millionen und Milliarden . Na , ist daS nicht
ein Mädchen mit Geld ?"

„Und sonst hat sie keinS, ich meine , außer
vem Notgeld ?"

*3 wo , keinen Pfennig . Damit will ich doch
Franz verblüffen . Erst lasse ich ihn auf die
Kleine los , dann stecke ich eS ihm , sollst mal
sehen , der platzt !"

Am Abend trafen wir Franz beim Billard -
sptel . Lothar nahm ihn gleich vor . „Komm
mal her , Franz "

, sagte er . „Wollen uns wie -
S»er vertragen . Trinken wir ein GlaS Bier
zusammen . Ich brauche deinen Rat ."

Bo «
Ernst Heyda

bitte morgen abend mit zu ihr . Ich bin dir
ja sehr dankbar , wenn du mir rätst !" -

Am übernächsten Tag kam Lothar zu mir .
„Mensch", sagte er lachend , „der Franz ist

wie ein Verrückter auf den Goldfisch loS. Ich
kam gar nicht mehr zu Worte . Und sie auf
ihn . Was wird sich Irene umsehen , wenn sie
dann erfährt , daß er e» nur auf ihr Geld ab¬
gesehen hatte . Auf ihre Milliarden , für die
sie sich nicht ein Stück Brot kaufen kann . So
ein Irrer , aber ich gönne ihm den Reinfall ."

Gestern klingelte eS bei mir . Ich schaute
um Fenster hinaus . Franz stand unten . Teu -
el auch , nun machte der mir vielleicht die

Hölle heiß , weil ich damals mit dabei war !
Was sollte ich ihm nur sagen . . . ?

„Entschuldige , daß ich dich noch so spät störe",
sagte Franz , nachdem ich ihn heretngelaffen
hatte . „Hast du morgen früh etwas vor ?"

„Nicht, daß ich wüßte , Franz ". Mein Gott ,
er würde sich doch nicht mit Lothar gar schie¬
ßen ? „Was . . . was gibt eS denn ?"

.-Ich wollte dich bitten , mit Lothar mein
Trauzeuge zu sein ."

„Du heiratest ? Ja . wen denn ?" fragt « ich
überrascht .

.Weißt du es noch nicht? Irene natürlich . . ."
„Aber die hat doch gar kein Geld " , stammelte

ich.
Befremdet sah er mich an . .Kein Geld ? Ich

weiß zwar nicht, was daS ausmachen sollte,
lieber Freund , aber natürlich hat meine Braut
Geld . Sie bat ein Sparkonto von siebentau¬
send Mark , wir erben zwei Häuser in der
Stadt , und außerdem haben wir gestern an
einen Liebhaber eine Rotqeldsammluna ver¬
kauft . die uns rund fünftausend einbrachte ,
weil sich Irene ganz mir widmen möchte . . ."

Reu « Mörsch « und « »ldatenhumur . Der ReichSIender
yranthirt ha « ein« Sendereide „ Neue Mörsch « und
Soldatendumor " eingerichtet in der während der ledi¬
gen Kriege « entstanden « Marlchkomposttion ausgeführt
werden , jbte einzelnen Musikstück« werden mit humor¬
vollen Erzählungen au « dem Soldatenleben verbunden .
Die nächste Sendung „ Neue Mörsch « und Soldaten¬
humor " ist am Sam «tag , 27 . April , 17.30 Uhr .

Die „ Engelland -Fansare " . Alerand « r Eckleb« von der
Musikabietluna de« Retchrsendei « Berlin ha « nach d« n
letzten Takter de « Engelland - Liede « eine ssansare kom¬
poniert , mit der seit einiger Zeit die Sondermeldungen
de« Drahtlosen Dienst «« angekündigt werden . Die Son¬
dermeldungen werden nach wie vor geschloffen mit dem
Abspielen de« Engelland - Liede « . Dt « Einführung der
„Engellanh -Fanfare " ist von dem deutschen Rundtunk¬
hörer mit dankbarer Freude ausgenommen worden , da
durch die Fanfare allen Hörern jede Dondermeldung ,
die bekanntlich nicht zu festen Zeiten durchgegcden
werden , rechtzeitig angekündigt wird .

Wieder Deutsches Opernhaus in Prag . Da « Reue
Deutsche Theater in Prag wird am 4. Mat durch ein
festlicher Konzert der Berliner Philhar¬
moniker unter Wilhelm Furtwöngler wieder
eröffnet werden , um später al « deutsches Opernhaus
zu dienen , während das Deutsche Ständetheater und
die Kleine Bühn « den übrigen Vorstellungen Vorbehal¬
ten bleiben Dar Neue Deutsche Theater wurde im
Jahre 1888 eröffnet und gal « in der Folgezeit alS
eine « der ersten Kunstinstitute Europas . In den letzten
Monaten wurde das Theater im Innern verschiedenen
SrneuerungSarbetten unterzogen .

Agnes Mleget in Italien . Auf Einladung de« Lei¬
ter « de« deutsch -Jlalientschen Institut « in Rom , Pro -
sessor Dr . Gabettt von der Universität Rom , hat sich
die ostvrcusttsche Dichterin Agnes Micgel zu einer Vor -
tragSreise nach Italien begeben , wo ste Gedichte und
Prosa zu Gehör bringen wird . Agnes Miegel ist in
der kulturellen Well Rom - keine Fremde da « In¬
terest « für ihre Werke ist sehr lebhaft . Sin Student der
Untverfftät in Rom hat zum Beispiel eine Dokior -
arbett über die grofte oftpreustische Dichterin ge-
schrieden .

Bruckner unter Jochum . Im Rahmen der Berliner
Kunftwochen dirigiert « Eugen Jochum Bruckners VIII .
mit größtem Erfolg .

« erhärt Hauptmann steht kurz vor der Vollendung
einer neuen Werkes , in deffen Mittelpunkt di« Gestalt
Winkelmanns in leinen letzten Tage « steht .

Die Stadt der deutschen Weber
Aus Lodsch wurde Litzmannstadt — Das Lebenswerk Carl Echeiblers

Geschmeichelt setzte sich Franz zu uns .
,Hch kenne da ein Mädchen "

, sagte Lothar ,
»eine entfernte Verwandte von mir . Sie ist
ein Mädchen mit viel Geld . Ich möchte sie nun
gerne heiraten , Franz . Wie komme ich da am
besten ran ? Ich meine , du weißt ja in sol¬
chen Herzenssachen doch besser Bescheid als wir
länderen ."

„Na , ja ", sagte Franz , „was soll ich da so
au » der Ferne sagen ? Stell ' sie mir mal vor ,
damit ich sie sehe , dann werde ich schon einen
Weg finden , wie du dich ihr nähern kannst.
Weißt du . man muß das immer individuell
« lachen . . ."

„Gut " , meinte Lothar zufrieden , „geh' doch
• uim mi mim mm min immmmmimmiiimmi

Kleinigkeiten
Einmal kam eine nicht mehr junge Schau¬

spielerin . die jedoch immer bestrebt war . durch
Anwendung aller möglichen Mittel noch für
recht jugendlich zu gelten , zu A d e l e S g n d -
rock und bat sie um einen Rat , wie man sich
wohl am besten alt schminke.

Adele «ab zur Antwort :
„Na , das sollte Ihnen doch nicht so schwer

stallen !' Sie brauchen sich doch nur den Puder
tortzuwischen !"

Echadow liebte sehr sein« märkisch« Hei -
wat und war qvgen die „ewje Jtalienmalerei " ,
wie er sich ausdrückte . Er sagte darüber :

„Ick Bin ntch sehr for Italien , seine Bäume
lesallen mir jar nich ! Nischt als Pappeln un
Pinien , wie sisht det schon aus ! Die eenen
sehen aus wie u f f jeklappte Rejenschirme . di«
« adere « rose z « jeklappte ."

Mit der Umbenennung der deutschen Indu¬
striestadt Lodsch in „Litzmannstadt "

. di« dieser
Tage auf Wunschdes Führers erfolgt ist, wurde
nicht nur ein großer Heerführer des Welt -
krieqe» und treuer Mitkämpfer Adolf Hitlers

— General Litzmann hatte im Jahre
1914 oen enl-schei - en- en Si -eq bei Brzeziny er -
fochten und 16 000 Gefangene gemacht — son¬
dern es wurde dadurch auch der deutsche Cha -
rakter dieser Stadt besonders dokumentiert .
Waren e* doch einst deutsche Weber , die auS
einem armseligen Dorf eine Großstadt mach¬
ten , die stch allen Polonisterungsversuchen
standhaft zur Wehr zu setzen wußte .

Im Jahre 1798 ergab eine BolkSzählun « im
alten Lodsch eine Einwohnerzahl von 198
Menschen . 10 (1 Jahre später bereit » war daS
Dörfletn zu einer Großstadt von nahezu 200 000
Einwohnern a«gewachsen . Diese sprunghafte
Entwicklung ist jenen Einwanderern aus d« ut -
scheu Gauen zu verdanken , die in Lodsch mit
kühnem Unternehmungsgeist und unermüd -
licher Schaffenskraft eine Textilindustrie von
Weltruf schufen . Sie suchten sich zur Verwirk¬
lichung ihrer Ziele jenes ärmliche , straßen -
und wasierlose Gebiet halbwegs zwischen War¬
schau und Kalisch auS . auf dem ein Häuflein
polnischer Bauern seine mageren Rinder wei¬
dete , Der Anführer dieser deutschen Einwan¬
derer war Carl Scheibler . der aus einer
westdeutschen Pastorenfamilie stammte und
zum „Vater der Stadt Lodsch" wurde . Carl
Scheibler , der sich zunächst eine kleine Baum¬
wollspinnerei eingerichtet balle , begann im

Jahre 1865 eine mechanische Weberei aufzu -
machen, die zuerst mit 18 000 Spindeln arbet -
tete . Zehn Jahre später surrten in seinem
Betrieb bereits 50 000 Spindeln : das Unter¬
nehmen nahm , ungehindert durch den Weber -
aufstand und die russische Invasion , seinen Aul -
stiea.

Scheibler setzte sich auf der ganzen Linie
durch. Seine Tuche eroberten den russischen
Markt , sie fanden den Wea bis nach dem fer¬
nen Asien und trugen den Ruhm der wachsen¬
den Stadt Lodsch in alle Welt . Bor dem Welt¬
krieg beschäftigten die Fabriken ScheiblerS
mehr alS 10 000 Arbeiter und besaßen über 500
mechanische Webstühle mit mehr als 200 000
Spindeln . Als in den 80er Jahren des vori¬
gen Jahrhundert - Lodsch durch den Zustrom
der Polen keine deutsche Mehrheit mehr besaß,
wurde die Stadt leider zu einem Dorado der
Juden . AlS die deutschen Truppen in Lodsch
einmarschierten , betrug der Anteil der iüdi -
schen Bevölkerung nicht weniger als 40 Pro¬
zent . Carl Scheibler selbst hat diese Umwand¬
lung . die seinen großzügigen Plänen zuwider¬
stes . nicht mehr erlebt . Do lebten in Lodsch
drei verschiedenartige Elemente . daS deutsche.
daS polnische und daS jüdische, nebeneinander ,
ohne begreiflicherweise eine Beziehung zuein¬
ander zu finden , ein Umstand , der in den letz¬
ten Jahren unerträglich geworden war . Heute
ist Lodsch wieder eine deutsche Stadt geworden ,
ihr neuer Name Litzmannstadt bildet den
Markstein zu einer neuen ersprießlichen Ent¬
wicklung nach so vielen bitteren Leidensjahren .

Sei Jpoht tun Wo,cß,enende
Meisterschaft im Mannschaftsturnen in Magdeburg / Tfchammerpokalendfpiel in Berlin

, Tennisländerkampf in Rom / BMW . startet in Italien

Das letzte Sport - Wochenende im April ist
reich an Großveranstaltungen . Die Fußball¬
freunde blicken nach Berlin , wo im Olympia¬
stadion der Endkamps um den Tschammer -
pokal zwischen dem 1 . FC . Nürnberg und dem
SV . Mannheim - Waldhos vor sich geht , die
Turner ermitteln in Magdeburg den deut¬
schen Mannschaftsmeister , die Tennisspieler
tragen in Rom einen Länderkamps gegen Ita¬
lien auS und am ersten großen Autorennen
des Jahres , dem Großen Preis von Brescia
in Italien sind deutsche Fahrer auf BMW .-
Dportwagen beteiligt . — Im

Fußball
beansprucht natürlich der Tschammerpokal -
Endkampf zwischen dem 1 . FC . Nürnberg und
dem SB . Waldhof daS Hauptinteresse . Wird
eS dem tradttionSrcichen Nürnberger „Club "
gelingen , die begehrte Trophäe zum zweiten
Male zu gewinnen <1985 bei der ersten Aus¬
tragung siegte Nürnberg ! ) , oder wird Wald - '
Hof nach vier vergeblichen Versuchen endlich
zum Ziel kommen ? DaS sind Fragen , die
in diefen Tagen die deutsche Fußballgemeinde
lebhaft beschäftigen , ober ihre endgültige Ant¬
wort erst auf dem Spielfeld selbst erhalten
werden . Bei der Klasse der beiden Gegner
ist ein hochstehender Kampf auf alle Fälle zu
erwarten .

Ein E n d r u n d e n sp i e l in Baden
Badens Meisterschafts - Endrunde wird sich

noch bis Mitte Mat hinziehen , denn die ent¬
scheidenden Spiele zwischen SB . Waldhof und
VfR . Mannheim steigen erst am 5. und 12 .
Mai . Der kommende Sonntag bringt nur ein
Enbrundenspiel im Mösle -Stadion zwischen
dem Freiburger FC . und dem VfR . Mühl¬

burg . Ein Freundschaftstreffen haben FB .
Offenburg und Karlsruher FB . vereinbart ,
ebenso VfR . Mannheim und FC . Pforzheim .

Im
Tennis

steht in Rom der Länderkampf zwischen Italien
und Deutschland zur Entscheidung . Vorgesehen
sind vier Einzel - und zwei Doppelspiele , die
von Henkel , Göpfert , Koch und Guloz aus deut¬
scher und von Canepele , Nomanoni , Cucolli ,
üel Bello , de Stesanl und Taront auf italie¬
nischer Seite bestritten werden . Dem Ländcr -
tressen wird auch der Reichssportsührer bei¬
wohnen . — Im

Turnen
steigt in Magdeburg der Endkampf um die
deutsche Mannschaftsmeisterschaft , den die Be¬
reichsmannschaften von Württemberg . Südmest ,
Baden und Westfalen bestreiten werden . Ba¬
den gilt als ^-avorit , aber auch Südwcst und
Württemberg haben nach den in den letzten
Kämpfen gezeigten Leistungen sehr gute Titel -
aussichten . Erstklassige Leistungen sind zu er¬
warten . steht doch eine ganze Reihe der deut¬
schen Spitzenkönner wie Gebr . Stadel . Beckert.
Stessens , Pludra , Reuther , Lüttinger , Bantz .
Göggel und Weischedel im Kamps . — Der

Motorsport
verzeichnet das erste internationale Autoren -
nen des Jahres , den „Großen Preis von Bres¬
cia " iJtalien ) für Sportivagen , der über rund
1500 Klm . führt . Fünf deutsche BMW .-Wagen ,
gesteuert von Briem/Richter , Brudes/Röse ,
Wencher/Scholz , v , Hanstein/Bäumer und den
Italienern Graf Lurant/Cortese werden den
Kampf gegen die italienischen Spitzenfahrer
aufnehmen .

ILht die JCahisKa &eh, fujß &eMineUteKScAdßb
Phönix gegen Germania Durlach

Am kommenden Sonntag findet ein weiteres
Spiel um die Karlsruher Fußballmeisterschaft
statt . Dieses Mal ist es der Karlsruher Phönix ,
der in seinem Stadion auf die Durlacher Ger¬
manen stößt, die sich bekanntlich am letzten
Sonntag sehr tapfer gegen den KFB . gehalten
haben . Langsam beginnen nun wieder diese
Spiele an Jnteresie zu gewinnen und wenn
erst die Kriegsmeisterschaften der Bezsrksklasse
beendigt sind, dann können alle elf Vereine ,
die an der Meisterschaft der Stadt Karlsruhe
zu Anfang ietlgenommen haben , wieder an den
Start gehen . Alle Vereine außer » Rüppurr
und Ettlingen haben schon Punkte eingcbützt .
Ettlingen kann daS schöne Resultat von vier
Spielen und acht Punkten verzeichnen , der
VfB . Mühlburg hat ein Spiel verloren , Phönix
hat auch schon einen Punkt eingeibüßt lam ver¬
gangenen Sonntag in Aue ) . KFB . hat zwei
Unentschieden . Dann folgen Neureut , Durlach -
Au« und Daxlanben , die durchschnittlich ein
Drittel Berlustpunkte haben . Südstern und
Frankonta Karlsruhe haben noch gar keinen
Punkt .

Die Bezirksllasie am Sonntag
Die Staffel 5 fpielt am Sonntag wieder

in voller Besetzung , während bei der Staf¬
fel 6 wieder Spielruhe ist . Die D a x l a n d e r ,
die sehr stark nach der Spitze der Tabelle drän¬
gen , müssen nach Ettlingen , bet welcher Be¬
gegnung wenig Aussichten für sie auf Punkte¬
gewinn bestehen . Aber auch N e u r e u t , die
Beiertheim auf ihrem Platze haben , muß
sich groß anstrengen , wenn ste ihre Position
weiter befestigen wollen . Bei Südstern —

Rüppurr ist ein Platzbesitzersteg zu erwar¬
ten , während Knielingen — Franko -
n i a eine Punktetcilung bringen kann . —o.

Handball in Mittelbaden
Am Sonntag beschließt die Staffel Karls¬

ruhe die Rundenivicle um die Kriegs - und
Stadtmeisterschaft . Lediglich ein Spiel findet
in Mühlburg statt . wo die Tschst . den VfL . Grün¬
winkel empfängt . Im Frauenpslichtivtel tref¬
fen stch auf dem Platz de? Karlsruher Män¬
nerturnvereins die Mannschaften des MTB .
und FC . Phönix . Die Vereine der Staffel
Karlsruhe bemühen sich alle , durch einen regen
FrcundschaftSspielverkehr die Mannschaften
weiter zu beschäftigen . Bei dieser Gelegenheit
kommen am Sonntag folgende Spiele zur
Durchführung : Rcichsbahn -Spgem . — Tschst .
Beiertheim , Tschst . Durlach — Tv . Brellen .
Tv . Linkenheim — Wehrmacktmannschaft . Diese
Spiele beginnen alle um 15 Uhr .

Der Deutsche Frauen -Handballmeist
in Karlsruhe

Soeben erfahren wir , daß dem fportfreudi -
gen Karlsruher Publikum ein großes Hand¬
ball sportliches Ereignis bevorsteht . Zwischen
den Städten Mannheim und Karlsruhe wurde
aus den 19. Mai 1940 ein BergleichSkampf der
Männermannschaften abgeschlossen . Dabei ist
es gelungen , auch den deutschen Frauenmeisicr
BfR . »Mannheim gegen eine Städtemannschaft
der Frauen zu verpflichten .

Beide Begegnungen lassen erstklassigen Sport
erwarten , so daß heute schon kurz auf diese
Veranstaltung hingewiescn sei . die voraussicht¬
lich aus der Hochschul -Kampfbahn zur Durch -
führung gelangt .

iSpoJit in , JC&iee
Bel « Sechstagerennen in Pittsbnrg sUSA .)

standen Kilian/Bopel iDortmund ) vor einem
neuen Sieg , als Kilian stürzte und eine
Stunde vor Schluß des RennenS ausscheiden
mußte . Das neue Paar Vopel/Audy kam so
hinter Walthour/Thomas und Gebr . Peden
nur auf den dritten Platz .

Holla «ds »FliegerWeltmeister Jan Derksen
hat sich entschlossen, Berufssportler zu werden .
Der erste Start als Berufsfahrer erfolgt am
Pfingstmontag .

Zwei Punkte aberkannt bekam in der Fuß -
ball -Gauklaffe Bayern die WKG . Neumeyer
Nürnberg , die im Treffen gegen Bayern Mün¬
chen zwei nicht spielberechtigte Spieler Mit¬
wirken ließ . Die Punkte wurden dem FC .
Bayern zugesprochen und dadurch sind VfR .
Schweinfurt und FSB . Nürnberg endgültig
zum Abstieg verurteilt .

49 offene Golf -Wettspiele werden in diesem
Jahre auf den deutschen Golfplätzen durchge-
fübrt . Die wichtigsten Ereignisse sind der .
Kampf um den Großen Pleß - Pokal , die Ober¬
hofer Golfwoche und die Süddeutsche Golf -
n»oche. Meisterschaften der Männer und Län -
derkämpfe finden diesmal nicht statt .

Finnlands Meisterlänser Mäki gewann in
New Orleans lUSA .) ein 3 -Meilen - Rennen
in 14 : 10,4 Minuten vor bem USA .- Meister
Donald Last).

Die deutsche« Rennfahrer , die am kommen¬
den Sonntag am ersten „Großen Preis von
Brescia " für Sportwagen teilnehmen werden ,
haben am Dienstag die Reise nach Italien an -
getretcn . Dem Rennen wirb auch der Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Hühnlein , beiwohnen .

Die Tennismeisterschaften von Rom wurden
mit den restlichen Entscheidungen in den Dop¬
pelspielen abgeschlossen. Den Sieg im Män¬
nerdoppel holten sich die Jugoslawen Puncec /
Palada und im Gemischten Doppel siegten «Pan
Donnino/Taroni iJtalien ) .

Der Tcunis -Lünderkamps zwischen Italien
und Deutschland in Rom wird am Freitag
mit den Tressen Henkel— Canepele und Koch /
Gulcz —Taroni/Vido eingeleitet . Bereits jetzt
wurde der nächste deutsch - italienische Länder -

kampf für den Monat Jull nach Berlin ver¬
einbart .

Italiens Tennismeisterschaft zum Länder¬
kampf gegen Deutschland vom 26. bis 28. April
in Rom besteht aus Canepele , Romanoni , Cu-
celli und Del Bello in den Einzel - sowie Eu -
celli/Del Bello und de Stefani/Taront in den
Doppelspielen . — Die deutschen Farben ver¬
treten bekanntlich Henkel , Göpfert , Koch und
Gulcz .

Die dentsche Radsportjugend hat auch in die¬
sem Jahre Gelegenheit , im Wettbewerb „Der
erste Schritt " sich auszeichnen . Innerhalb der
Banne wird am 15 . Juni gekämpft , während
die Besten der Gebiete , die an den deutschen
Radsport - Jugendmeisterschaften teilnahme -
berechtigt sind, bis zum 15. Juli ermittelt
werden .

Reue Landesrekorde erzielten die belgischen
Meisterschwimmerinnen Caroen und van de
Kerckhove in Ostende bei ihren Zweikämpfen
mit den Holländerinnen van Veen und By -
land . Fernande Caroen schwamm 400 - Meter -

reistil in 5 : 14,0 Minuten und Yvonne van de
erckhove legte 200 - Meter -Brust in 2 :58,8 Mi¬

nuten zurück.

Die Frankfurter SA . gewann in Haßloch
sPfalz ) das erste Endspiel um die Südwcst -
Handballmeisterschaft gegen den VfL . Haßloch
mit 10 :6 (5 :5) Toren . Da » Rückspiel steigt am
kommenden Sonntag in Franksurt/Main .

Der neue Alsa -Romeo -Rennnwagcu <3 Liter ,
16 Zylinder ) hat auf den Autostraßen zwischen
Mailand . Varcse und Turin seine ersten Pro¬
befahrten absolviert . Am Steuer des Wagens
saß Chefmechaniker Marinoni .

Finnlands Olympia -Komitee hat auf einer
gemeinsamen Sitzung mit dem Organisations -
Komitee für die 12. Olympischen Spiele 1940
in Helsinki den schon lange erwarteten Be¬
schluß gefaßt , die Spiele 1940 nicht durchzu -
stthren und den Auftrag an das JOK . zurück-
zugesten.

Die Schweizer Fußballelf , die kürzlich in
Agram geqen di« Auswahl von Kroatien mit
0 :4 verlor , blieb auch im Rückspiel , das am
Sonntag in Bern statifand , ohne Sieg . Die
Gäste gewannen knapp mit 1 :0 (0 :0).



Offene Steifen

Männlich

Kür Maschinenbetrieb tüchttae (28362)

MaiktnneMIosier
Dreher und
Mechaniker

in gute Dauerstellung gesucht . Eintritt leberzett
möglich .

Ulmer Schraubensabrik . Couftantiu Rauch .
Zweigstelle Pforzheim , Hammerstr . lt .

3 tücht . Wagenpfleger
5 flotte Hilfsarbeiter

stellt sofort ein
AUTOHAUS FRITZ OPEL

G . m . b . H.
Betriebsleitung , Ritterstraße 13/17

Karlsruhe
28777

Lehrling
gesucht

Ordentlicher Junge ,
welcher Lust hat , d .

vackerhandwerk zu
erlernen , kann sofort
bei mir in die Lehre
treten . . (29318)

Bäckermeister
Walter Braun ,
Ahe .«Daxlanden ,

Federbachstrahe 25.

spateren
(65835

Zum sofortigen
Eintritt gesucht :

selbständiger

1 Reisender
aus der LcbenSmittelbranche . mög¬
lichst in Mittelbaden gut einge -
sübrt . sowie ein »uverlässtger

Kraftfahrer
Ludwig Sduoahi & Eie .

Offeuburg .

Kräftiger j» nger -
Mann als >

Küchen - >
SauSburfche

(Geichirrwäscher )
auf 15. Mgi IlUN
gesucht . (29524)

Gaststätte zum
Karlsruhe ,

LndwigSplatz .
Junger

Mann
für leichte

Belchästisung
gesucht . (10092)
« arlSr . , Sophienstr .
115 im Hof , links .

Für den Bezirk Mittelbaren
sucht grobe deutsche

Berficherungs -Sefellschast
«inen

Außen¬
beamten

gege « feste Bezüge und Reise¬
spesen , Altersversorgung . Or .
ganisation und Bestand vor¬
handen . Gegebenenfalls könne »
auch Nichtfachleute , die beson¬
dere Eignung für Werbung u .
Organisation haben , nach sorg -
fültigcr Ausbildung berücksich¬
tigt werden . Verschwiegenheit
zugestchert . Angeb . mit lücken¬
losem Lebenslauf und Resul¬
tatsnachweisen unter E 29766
an t . Ktihrer - Berl . Karlsruhe .

Zuverlässiger (28SM

SMÄktt
mit Führerschein II ,
für Diesel -Lastwagen

gesucht .
Karl Wagner .

Durlach . Zunftstr .13 .

perfekter

Laekier -
Meister
gesucht s. Lackier -Tprtberet

und Tauch - Lackterung .
AuSführl . Angebote mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschrift . ,
Gebaltsansprüchen « . An¬
gaben des frühesten Eintr .-
Termins erbeten an (72001

Fa . « ein . Ulbricht s Witwe
Gef . « . b. « .. K a u f t u g

bei Schwaueustadt /O .D .

Srobbanbelsunternebmen sucht zu« baldmögltch .
Eintritt

1 Stenotypislin
1 kaukmülin . Angeittlltk

ob. jung , kausm. Angestellten
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Ge -
haltsansprüchen unter F 29817 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir suchen zum sofortigen oder
baldmöglichen Eintritt

ERSTEBUCHHflLTERIII
mit umfassender Kenntnis in der
selbständigen Führung mod . Buch¬
haltung . Es wird Wert gelegt auf zu¬
verlässige und vertrauenswürdige
Kraft . Handschriftl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild erbet .
Pharmaz . Laboratorium Alplrsbach .

(29627)

Vers. Wenn!
für 8 Tage (Vobng .) '
auf sofort gesucht , i
Angebote unt . 10262
an Führ .-Berl . Khe .

In Privat . HauShalt
wird z. 1. Mai ein
sonniges und kinder -
liebeSt ehrliches

ranHf’»
Karlsruhe ,

Blücherstraße 34, II .
(10077)

Zur Betreuung
einer alten , kränkl .
Dame wird f. einige
Nachm , wöch . geeign

Frl. ob. Frau
gesucht . Angebote
unter B 2S446 au
d. Führ .-Berl . Khe .

V.ersijijedene

kleine Anzeigen

üoMk
Skslügelmcht «MMN
G .m .b H„ Karlsruhe -Rüvvurr . i . L .
Di « Gesellschaft ist ausgelöst . Di «
Gläubiger werden hiermit aufgefor¬
dert , eventuelle Ansprüche an di« Ge¬
sellschaft umgehend beim Liairidator
geltend zu machen . (29705 )

Der Liautdator : Fr . Klei « ,
Kleve . Rbld . , Goethestratze 9.

2 tüchtige (65861

Miftmei
firm in allen vorkommenden Arbeiten , so,
fort gesucht .

Liselotte Kartung
Offeuburg . Steiustrahe 1a .

Pflleh ^ shr -
mSdchen

gesucht . Vorzustellen
nur vormitt . Böhler ,
Khe .. Sonntagstr . 3.3 . Stock . (iMg )

Pfllchttahr-
mabchen

für sofort gesucht .
Karlsruhe ,

Hübschstrahe 33, I .
(29862 )

Tiermarkt

2 Whippet - Rüden
7 Monate alt . (1939)

1 Whippet - Hündin
2 Jahre alt , abzugcben :

Spitz . Bruchsal . Babubosstr . 7.

Sfistf 21 « S
Limousine , mit einer
Hintertür (geeign . s.
Geschäftsmann ),Ben .
zinverbrauch 7—8 Li .
ter . zum Taxpreis v .
795 RM . zu verkauf .
Pforzheim , Tel . 5231

Motorrad
DKW ., Baujahr 36 .
266 ccm, » .Ersatzteile
zu verk . Khe ., Bach ,
str. 67, b. Mößner .

(16219)

Groher
Transport
steht ab heute »u billig . Tagespreis
zum Verkauf . <16279

Karl Fräukl «, SchweiiveharM « .,
Durlach , Bienletnstvrstr . 14

(Lamimtr . ) . Telefon 511.

Für gepflegt « Gast ,
wirtschast u . Pension
wird ein ehr !. , tücht .

Mübchen
gesucht . (29520)

B . D « tmer .
„ Zum Adler "

Unterlengenhardt
bei Bad Liebenzell .

Großträchtige (10252

Kalbin
(eingefahren )
zu verlausen .

Kuppenheim ,
Obere Torstr . 5 .

Grüner » elleusititch
am 25 . 1. vorm . ent .
flogen . Abzugeben
« arch , Etllinger 2tr .
5, SarlSr . (16363)

Dmlttii .-For
zu kaufen gesucht .

Angebote mit AlterS -
und Preisangabe

unter 10243 an den
Führer -Verlag Khe .

Bernhardiner -Rüde
3 Jahre , schw. Rie -
sen-Schn ., 10 M .,
billig zu verkaufen .
Schuttplatz am Bad
Durlach . Nur Werk ,
tags anzuseh . von 7
bis 5 Uhr . 10271)

Di -enftfbelle ht KsrlSrrrbe sucht zarm
1. Im « 1940

Tüchtiger

ümisbuMt
zum fofortiaen Eintritt gesucht . An¬
gebote unt . Z 28617 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

BiMalterM
wird ans sofort in einen mit »
telarohen Betrieb gesucht . Gute
auSbaufähtae Dauerstellung . Ange¬
bote unter L 2976» an den Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

der sdt«) auch i . Maschinen¬
schreiben bewandert ist . znm
baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen unt . B 29322
au den Führer -Verlag Khe .

Wir suche» zum sofortigen bezw .
raschmöglichstcn Eintritt einen

Brfriebsschlossrr
in lelbständiae . anaenehme Dauer¬
stellung . Kenntnisse im Elektrofach
erwünscht , jedoch nicht Bedingung .

Mauser 'S Hutfabrik Ulm/Doua » .
Zweigwerk Jllertiffe » .

Bau . Schwaben . (29191 )

Wir suche» aus sofort:

Aunskellim
Saaltöchter
Sausbtener
Vagenmabchen
Sungköche

Das Svorthotel Oberhos
(Tbürlugeu ) .

(29625

1 Schreiner
gesucht . (29918

Bau - uud Möbelschreluercl
M . Bösiuger .

Karlsruhe . Gerwigftrabe 29.

Bau -Techntker
für Büro und Baustelle

gesucht
Angebote mrttr AC 78692 au dt«
Fübrer -Anirahmestell « Achern .

Tüchtiger (29525
noch oder Köchin

sowie ein Küchenmädchen
für sofort oder 15 . 5 . 1910 gesucht .

Goethe -Eck. Pforzheim .

Bewerbungen stnb zu richten unter
C 29861 an den Führer - Verlag Khe .

Tüchtig « <28618

Stwklions-
sttrckürin

mit guter Schulbtldung für
sofort gesucht .

Siemeus -Reiuiger -Werke
A .-G ..

Karlsruhe . KriegSftr . 8«.

Tüchtiges , nettes , zuverlässtges

MwAn
für gute » Haushalt gesucht . (29621

Familie Hrlur . Ziegler .
Weingrotzbandluna . Haslach i. K.

Suche für sofort ehrliches . fleibigeS
Mübchen

für Mithilfe im Haushalt und Be¬
dienen . Gute Behandlung . Ange¬
bote unter H 29759 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ehrliches . fleibigeS (29588

Mädchen
das auch etwas vom Kochen
versteht , gesucht . Näheres
Karlsruhe . Blücherstr . 18. I .

SllUsgkkilfin
in Küche und Haushalt , kinderlieb ,
für sofort od . später ln Vertrauens¬
posten gesucht . Zweitmädchen vorh .
Fuckert . Karlsruhe , Waldftr . 16. H ,

<286111

Zum 1. Juni solides

Allkinmablden gesucht
mit guten Zeugnissen , erfahren in
Küche und Hausarbeit . Alter nicht
unter 20 I . . für ruh . Haushalt , 3
Erwachsene , kl. Einfam .-HauS . B .-Baden . Anacb . od . zu erfrag , unt .B « 811 an Sührer -Berl . » .- Baden .

Für unser Hauotgeschäft suchen wir
zum frühesten Eintritt 2 ( leih ., frdl .

Wurtlverküufertnnen
Angeb . mit Lichtbild u . Zeugnisab -
ichrikt . nebst Gehaltsforderung erb .an Firma Rudols Gerlach u . E »..Grotzschlachterei . Stuttgart - Feuer -ba » . Tel . 897 81. (28610

2 Mhilsr-
6ctöictfräulein

sofort gesucht . (28688
Gasthaus zur „Blume - .

Karlsruhe -Durlach .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Zum baldigen Ein -
tritt selbständiges

Mübchen
das schon in Stel¬
lung war . in guten
Privathaushalt ge¬
sucht . Bewerbung
mit Bild an (29765 )

Fra « R i tz « r t ,
LudwigSburg

bei Stuttgart .
Fuchshofstraße 15.

Tüchtiges , ehrliche -

MWe «
für Zimmer u . Ser .
vieren , in Hotel —
Pension nach Herren -
alb gesucht .
Angeb . unt . I 29762
an Führ .-Berl . Khe .

Suche Pflichtjahr -

Mübel
in Haushalt mit 2
Kindern . Näh . : Khe .,

Borholzftr . 13, ll .
<i00OT)

Sauber «, ehrlich «

PUtzlwUMädchen
3 X wöch . dormitt .

gesucht. Karlsruhe .
14, pari .

(10316)

Küchen -
mübchen

« sucht . (29738 )
u erfragen :" lefauteu/Sonstauz .

Gut empf . (9969)

sofort gesucht . (Sin -
familienhauS .) Putz¬
frau vorhanden .
Ahe . , Guntherstr . 14.

Telephon 2585 .

JSug . , ehrt . Madch .
für 2—3 Tage in d.
Woche xum

Bedienen
gesucht . (29156 )
zum „ Kronprinzen - ,
Karlsruhe , Zirkel S.

Zuverlässige , saubere

6tunitette
3—4mal wöchentlich

e s u ch t . KarlSr .,' ofstr . 8. pari .
(10237)

Kinderliebes , fleißig .

das an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist
und kochen kann , in
ruh ., gepflegt . Haus ,
halt mit 4jahr . Kind
in Dauerstellung g«.
sucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften u
Lichtbild erbeten an
Frau Karl Blefsing ,

Pforzheim ,
Gartenstraße 13.

Aeltere . selbständige
Frau oü . Fräul . alS

Stütze
in GeschäftshauShalt
bei guter Behandlung

sofort oder später
gesucht . Weitere
Hilfe vorhanden .

Zeugnisse und Bild
pnd zu richten an

Schließfach 86
SchrambergsWürttb .).

Hn Ladengeschäft .
Nahe Karlsruhe .wird
für Küche u . Haus¬
halt ehrl . fleißiges

Mübchen
für sofort gesucht .
Angeb . unt . C 29583

an Führ .-Verl . Khe

, rasdi ÜHdzKverUtfflq

Stellengesuche

Ovel - Super . mit Aubäuger ,
Ladegewicht insgesamt 900 Kg . ,
mit Fahrer an lebenswichtige
Betriebe zu vermieten für Tage
und Wochen . Angebote unter
D 29581 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

leithlmgtorrad
F . . L S .^ fahrbereit ,
für 70 RÄl . zu verk .
KarlSr ..Dammerstock ,
Bussardweg 30. (10212

0
-Dienst

Kurt nitsdÄy
Kaiserallee 74

Untemichf

Gründlicher

llntmiifit
im Rechnen uud

Rechtschreibe »
wird erteilt .
Anfrag . u . 10204 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Masrhinenme :
für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezlalmaschlne bis zu 250 cm Lfinge

KARL HUMMELSdtleifere ! und Stahlwarengesdräft
Werderstr . 11- 13 , Fernsprecher 1547

Jmmobilien

Maschinenfabrik oder
größere meKanWe Werkitütte

' möglichst mit Liegenschaften in Bade « ober Wütttemberg
zu kaufe » gesucht . Angebote an (29689

Ellwanger & Geiger
Bankgeschäft — Berurittluugsabteiluug ,

* Stuttgart , Calwer Stratze 19 .

Verkauf « in Durlach

Dor Ufeg
zum Erfolg
geht über die Anzeige
im „ Führett , der
mit leiner Lberra -
genden Berbreitung
— in Karlsruhe lieft
ihn fast tede Familie
—nachhaltigen Anzei .
generfolg gewährlei¬
stet. Ueber

100000
Vierganggetriebe

evtl . Dreiganggetriebe , von aebr .
Personenwagen , möglichst Opel od .
Chevrolet , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B 29187 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen
oder Bierrad . in gutem Zu -
msird zu kaufe » gesucht .

Angeb . unter B 29951 an den Fiich»
rer - Berlag Karlsruhe .
Zu verkaufen ein (9789

Lam-Bullbogg
28 PS ., bisher verwendet ». Antr .
einer Dreschmaschine . Eugeu Ratzel .
Grabe « . Kaiserftr . 11. _

liud im letzte» Jahr
im „ Führett erschie.
neu etaschl . der vie »
leu Klein - und Fa -
milieuanzeigen . Diel !
eindeutige Bevorz » .
gung de» „ Führer »'

beweist nicht nur
leine große Beliebt¬
heit in allen Kreisen ,
tondera auch lein ,
Wertschätznng , die er
al » Anzeigenblatt » .
Werbemittel überall
genieht .

Villa
mit 7 Zimmer . Küche . Sveisekam »
iner , Warmwasserhz . . Diel « , Garage ,
Gatten . Preis nur 85 000 * . (29911

Ziegler , Jmmob -, Karlsruhe .
Karlstrahe 25. Telefa » 299« .

Zu verkaufen in Herreuulb , in be¬
ster Lage (2861a

Billa
großer Garten , sofort beziehbar ,
Preis nur 28 000 RM .. Anzahlung
15 000 RM .

Ziegler , Jmmob .. Karlsruhe ,
K- rlftratze 25.

Sssibstkäufor sucht
U bis 3-FamiNenha«s

in letzt . Jahren erbaut , mit Gatten ,
schöner Lage . Karlsruhe oder Um¬
gebung . lieWen Wttherfeld bei gr .
Anzahlung zu kaufen . Zuschrift ,
erbeten mit Preis n . sonst . Anaaben
nur von Eigentümer unter 10111 an
den Führer -Belag KalSrube .

MmMkN
gesucht

für Kräuter , und Gewürz¬
bau . guter Lehmboden be¬
vor ». Für Landwirte sehr
gute Bcrdienstauclle . Anltt .
tun « und alles weiter «
durch Fachmann . Angebote
fchriftlich od . telefonifch an

Grwürzmüble Renreut
b. Karlsruhe . Telefon 8121

<9865 )

Wohnhaus
(Billa )

mit 11 Ar Garten ,
freistehend in schön..
Ireier Wohnlage , mit
3 u . 1 Zimmerwoh .
nungen . als Schüler »
heim oder Pension
tebr geeignet , für
RM . 27 666.—. bet
RM . 15 006.— An .
zahlung . erbteilnng ».
halber zu »erkans «».

Jases Kiefer .
Immobilien .

Freibnrg .'Br »«. .
Ringstraße (8 .

Selbstkäufer sucht
älterer , kleine »

Wohn -
Haus

Umgeb - Karlsrnhe -
Land . Angebote » nt .
L 28719 an den Füh »
rer -Bcrl . Karlsruhe .

Klemanzeigea
Immer erfolgreich !

Kapitalien

ßutbeschäftigte

sucht für 6 Monat « Darlehen
von 5— 10 000 RM . gegen gute
Sicherheit . Angebote erbeten
unter B 29665 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Amtliche

Versteigerungen

c Graben 3
Wertbolzverstetgerlmg .

Das Bad . Forstamt Grabe » i»
Bruchsal versteige « am Mouta «,
den 6 . Mai 1919, vormittag - 9 Uhr ,
im Bürgersaal des ÄatbauleS in
Graben aus den Staats , und Ge¬
meindewaldungen de- ForftbezirkS :
128 km Fo ». 6 km Bn - , 11 km Ei - ,
27 km Er - . 90 km El - , und 128 tm
Pa . Stammholz . <29958

Losver ^ ichniste ab Montag , den29 . Avril 1910 . durch das ftorstanrt .

Jahresabschluß derBezirkssparkasse Rheinfelden(ßd )
Aktiva

(Öffentliche Verbandssparkasse )

, auf 31. Dezember 1939 Passiva

Barreserve ^ IK
Kassenbestand (deutschs wid ausian -
dische Zahlungsmittel ) . . •
Guthaben aut Reichibankglro - und Poit -
Scheckkonto . . 17 745.40

68 674.61

Weiblich

KontortW
süngere Kraft , StenogravRe u . Schreibmaschine
gewandt , für allgemein « Büroarbeiten . Etngrei -
fen in Buchhaltung . Fakturenabteilung , zumbaldigen Eintritt von Grosthank ^ lsunternehmenin bauernde Stellung gesucht . Evtl , können st»

melden , mögl . mit abge¬schlossener Lehre , die bei entspr . Leistungen rasch
wollen . Angebote unter Nr .D 29952 an Fstbrer -Berlag Karlsruhe

Fleihige ». solide »

mübchen
findet Stellung .

Schloßhotel
Karlsruhe . (28642 )
Fleißige (28639 )

Arbeiter¬
innen

gesucht .
HanS Dieffeudacher ,

Khe . -Rheinhafen ,
Säcke - u . Deckenfaör .

Männlich

Rautmann
1 . Lohnbuchhalter

unt sämtl . Sozial , u . Tattsbesttm -
mungen ( auch Welttaris ) bestens ver -
tra -ut . Korrespondent , sucht los . ähn¬
lichen Posten . Karlsruhe — Rastatt
und Umgebung bevorzugt . Angebote
unt . 19186 an den Fiihr .- Berl . Kbe .

Snch « Stelle al »
Wagenwäsche !

»der Reitbnrsch «,
letzt , bevorzugt , da
langjähriger Reiter .
Angeb . n . 1634t an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zum baldigen Eintritt

1 perfekte Stenotypiftin u.
1 Kontoriftin gesucht
Schriftliche Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften snd möglichst Lichtbild an

BADISCHE PFERDEVERSICHERUNGS - ANSTALT
Aktien - Gesellschaft zu Karlsruhe — Kriegsstraße 43/45

Weiblich

m . langj . best . Zeug¬
nisi ., sucht tagsüber
paff . Wirkungskreis .
Angeb . u . O 29118
an Führ .-Berl . Khe .

Suche s. m . Tochter ,
die die Handelsschule
besuchte und bat

Pslichtjahr beendet
hat , eine

knufm.
Lehrstelle

Kennt « , im Masch .»
Schreib , u . Stenogr .
Angeb . u . 10182 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau sucht
passende Stelle als

Stütze
Büfett in einem

tgehende » Lokal ,
eb. »» , . F 29568

Kontoristin sucht schttftlich «
Keimarbeit

Arvsetbioche inrber 10233 au fett 3rÜ$ <»
ver -Berlirg KarlKvuHe .
Schulentlass .Mädchen
mit gutem Zeugnis .

Lehrstelle
s. Büro od . Berkauf .
ans sofort . Angebote
unter 16257 an den '
Führer .Verlag Khe .

Suche für meine
I8jäbrige Tochter

Pfttchttahr-
stelle

in gutem Hltuse .
Angeb . u . F 29669
an Führ .-Berl . Khe .

irjührtges
mit zweijähr . Höher .
Handelsschulbildung ,

sucht AnfaugSstelle
auf Büro . Angebote
erbet , u . RA . 1508
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

Suche für meine
Tochter , Mittelschüle¬
rin . 1? Jahre

Pfltchttahr -
stelle

auf ein halb Jahr ,
in nur gut . Haush .
Hat Haushaltschule

bereits besucht .
Angebote unt . 10265
an Führ .-Berl . Khe .

Flotte
Bedienung

stich, Stelle . 2 bi» 3
Tage in der Woche ,
zur Aushilfe . Angeb .unter 16214 an den
Führer -Berlag Khe .

Setmarbelt
von jung . Frau ge¬
sucht gl . welch . Act .
Angeb . u . 10292 an
d. Führ .-Berl . Khe .

autg
Asgel
au den Fuhrer-V««-

•atfc.lag SnUs

Saubere fug « Fra ,
such«
Setmarbett

Angeb . » . 16285 au
k. Mr .4 ^ rl . SU -

m

Wechsel . . • • . .
In de , Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem 6 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Relchsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 ICWG) . . . . 19 246.08

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . - . . ' ' 21 300.-
Schuldverschreibungen dos Umschul -
dungsverbandes deutscher Gemeinden • 43 470.—»
Sonstige kommunale Wertpapiere - 15 000.—
Sonstige Wertpapiere . - - - . 81616 .—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank belei¬
hen darf , . . 1 261 385.—
darunter auf das t !quld !t8ts -Soll anre¬
chenbare Wertpapiere . . • M^#1 SÄ —

Guthaben bet anderen deutschen Kreditinstitute «
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 712 334 .83

aa ) bei der eigenen Giro - __
zentrale . 650 988 .65

bb ) bei sonstigen Kredit¬
instituten . 61 346 .18

Von der Summe a ) sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . . 590 050 .19
darunter auf Liquiditäts -Konten 300 000 —
b ) längerfristige Guthaben bei der

eigenen Girozentrale . 600 000 —

Schuldner lfd . Rechn . Darlehen
Gebiets - u . sonstige öffentlich -rechtliche
Körperschaften . 1 904.80
andere Schuldner . . . . . 752 715 .11 123 397.38
In der Summe andere Schuldner sind enthalten :

aa ) gedeckt durch börseng . Wertpap . 126.—
bb ) gedeckt durch sonst . Sicherheiten 850 068 .12

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 106 944 .91
b ) auf sonst , (städtische ) Grundstücke . 1 528 988.—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist
von mindestens 12 Monaten . 41 285 .51

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . •
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . • 5 213 52

Fällige Zinsforderungen . . . . . .
Davon sind vor dem 30. Nov . fäll , gewes . 1 443 .34

Beteiligungen . . . , , ,
Darunter Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . 59 300 .—

Grundstöcke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 1.—
b ) sonstige , , . . 5 000 —

Betriebs - und Geschäftsausstattung . .
Sonstige Aktiva

RM.

86 420 .01
35 110.73

1 261 386 —

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

1 312 334.83

858 017 .29

1 635 932 .91

3 768.19

59 300 —

5 001.—
1 —

371 —
28 935 .48

5 286 578 .44

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaitungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 u .
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

c ) ' Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 u . 13)

654 .80

5 881.71
64 301.—

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 3 046 198.21
b ) mit oesond . vereinb . Kündigungsfrist 792 761 .34

Gläubiger
bei sonstigen Stellen . . . . . 100.— 100.—

sonstige Gläubiger . . . . . 989 729.51 989 729.31
Von der Summe entfallen auf

aa ) Jederzeit fällige Gelder . 975 204 .31
bb ) teste Gelder und Gelder

auf Kündigung . . . . 14525 .—
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen 5 213.52
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 338 327 .92
sonstige Rücklagen nach | 11 KWG . . 60 000 .—

Rückstellungen . » ,,,, ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . • .
Gewinn

RM.

3 838 95935

989 82931

Summe der Passiva

396 327.92
15 000 .—
1018 .55

43 443.11

5 286 578 .44

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt -Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach J 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit der ausge¬
wiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG .
zugeführt wird )

3 281 .20

4 828 788 .86
989 82931

441 77138

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kradltprovlsionan

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giro -
Einlagen und
Depositen . . .
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . • .
sonstige Zinsen • .

Verwaltungskosten
persönliche
1. Geholter und

Löhne .
2. soziale Abgaben
sächliche . . . .

GrundstQekseufwend
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Vermögenssteuer
Gewerbesteuer . .
sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs
Ausstattung
Sonst . Forderungen

Sonst . Aufwondungon
Gowlnn .

RM.

1« 827 .98

7 415 .88

5.05
2 474 .65

33 273 .99
6 019.39

15 335.56

6 433 .76
38.70

• 1 532.50

3 579.80
452 .50

1 470 .09
162.21

7 017.67
325.—

3 002 .14
43 443.11

245 829 .96

Einnahmen aut Zinsen
und gegebenenfalls
Kradltprovlsionan

Elnnenmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl .

Erträge aus Beteiligun¬
gen . . . . . . .

Kursgewinne
effektive . . . .

Sonstige Erträge
davon RM. 4 356 .—
Grundstücks * rträge

RM.

226 688.53

4156 .23

207530

8 055 .60

4 85430

Summe I 245 WI9.M

%usikh rieh *
durChetne

führer -
Kteln-Arraelae
verkaufen

ließe !

Der Geschüft >b » rlcht (lagt In d « n Rluman der Sparkaue zer
Einsichtnahme auf .

Rhelnfelden/Bd ., 14. März 1940

Gor VerwaNungsrals
0N . Welss

Rhelnfelden/Bd ., 30 . Jan . 1940

Der Bparkasaenlelten
g«Li Sengei

Nach pfllchtmädlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , dafi die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen «
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse de *
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben

Mannheim , den 12. März 1940

Badischer SparkalTen - und Giroverband
— V. rb. nö »r. vl»k>n —

Dm l . rrt«laa <dlr . klMi Dm VMb. naM . rrl*- ' 1
gwu lull ■u . : » IOelr
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Wir geben unsere Vermählung bekannt

Arthur Engesser

IC202

Annemarie Engesser
geb . Schaffner

KARLSRUHE i . B , Weltzienstr . 37
z. Zt. im Felde

ROSSELSHEIM a . M .
Darmstädter Str . 3

27 . April 1S>40

STATT KARTEN

Ihre Vermählung geben bekannt 10101

HERBERT PRENGEL
Finanzinspektor

BERTA PRENGEL
gob . Pöhler

Ge ?wig .
U
. r

E
5

27 . Aprl . 1940 WERTHEIM a . M .
Rittergaise 9

STATT KARTEN

Ihr» Vermählung zeigen an

Josef Spengler
‘ Philomena Spengler

geb . Ketel

10212

Oerubach (Baden )
jetzt : Karlsruhe , Douglasstr . 22

27 . April 1940

Hilsbach (Baden )

{KTTC««
Schlafzimmer

zu vermieten . (10311
« he. , Kaiserstr. 174.
3 . Sl .. N . Hauptp .

akafi " » Oi<0 Maria Schreiber
geb . Knösel

Otto Schreiber
Schriftleiter

z. 21 . Obergefreiter in einem
SS .-Totenkopt -lnf .-Rgt .

die Geburt ihre «zeigen Tn dankbarer Freude
ersten Kindes an .
KARLSRUHE , 25. April 1940
Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennersti . 10334

Dipl .-Ing . Franz Decker
U . Frau Else geb Burstner

freuen sich , die Geburt Ihres Sohnes

ROLF GEORG
bekanntzugeben .

Offenburg , den 23. April 1940.
Terahalleslrafie iS 1499

TCBMiertt » Zimmer
mit besond . Eing .,
a . 1. ob . 15. 5. ju
vermiet . Karliruh «,
Wilhrlmftr . 29, II .

<10324)
Schön., gr . , lonnig.
gut möbl. Zimmer

m . fl . Waster, Nähe
Bahnhof *u vermiet,
ftatltc . , wrlfrnstrah «
14a , III ., r . (10326

greundl . Zimmer ,
möbl., hell , 16 Mk.,
sofort ju vermiet», .
Braun , jtarloruh «,
« estendstr . 29a, I .

(10323)
Freundlich. (10250 )
möbl. Zimmer
mit Dipl .-Schreibt . ,
Balk .^ sof . zu Perm.
Khe .,Äeftenbftr .47 . I.
Schöne (10235)

leer ob. möbl. . bill.
zu vm . « he. . Kaiser,
str . 111. Brotzler.
*

«m . Zimmer
zn vermieten. (10227)
« he. , Lammstr. 8,
bei Lnmpp.

. Zu vermiefen

Airiitr
{11X5)50 Meter ) mit 8 Zimmern tt .
Nebenrüumen . Kaiserstr . 241 , ab so¬
fort ,« »untiefen . Besichtig. Dirns «
tteO. f>ett 30 . ds . Mt ». . 15 Uhr.

BezlrkSbauamt Karlsrube .
_ (29868 )

4 schöneWrorönme
Erbvrlnzcustraste 31, 4- Stock , Zön-
Iralheszung , iosorl zu vermieten.
Näheres Baugeschäst W . Slober ,
Riivpnr rer Str . 13. Tel . 87. (23549

im 2 . Stock , H,s ,
lehe ^ Akadenncstr. 32

(10221 )
Nächst Mühlbg . Tor
gr . moderner <20592

Lade«
mit Zubeh. ,n verm.
Lesstngsir . 1, pari .

Garage
8N Vermieten, « he .»
Vahnhofstraße 24 .
Hölzle . (23332

Sonnige - (9892 )
Balkonzimmer

gemütlich möbl ., zu
vermieten, « arlsr . ,
Augustastr. 13, IV . . r .

«ST Zimmer
jn gut . Hause auf
sof . od . spät, preis¬
wert jfu vermieten.

« arlsruhe ,
Hirschstratze 114. 1.

(10030 )

Nöbl .ZiMMr
^ Betten , in schöner
Lage Westst . ju vm.
ringeb. u . 9692 an
d. Führ .-Berl . « he .
^ leer«

s.-ZI»l.
Ait Küchenbenühung
Vtadtmitte ) auf 1.
Zuni zu vermieten.
Elngeb . unter 10219
°n ŝ ühr .-Berl . « he .

X1 (Utnnur
m . Küche los . od .
spät, ju verm. Khe .,
Schützenstr. 54 . UI.

(10332)

Leer. Zimmer
<M Berufst ., etwas
« nchenbenütz . zu vm .
Kh «-, Jollystr -ö.M .r.
_ (1'TTlO)

möb,.
'

Zimmer
ff», CEina., ju verm.
Khe ., 2i *ajcnRt . 68,III ., b . Prade .

„ (10118)
(Hut möbt. Zimmer

Nähe Bahnhof , auf
1. Mai z» vermiet.
Karlsr . , Karl .Hoss .
mannstr . 3, II . , r .

(10175)

Eutrnöbl.3im.
zu vermieten. (10127
Karlsruhe , Klaup -
rechiftr. 12, pari .

Möbl.Zirnrner
mit 2 Betten u . Kü.
chenben . zu vernnet .
Karlsruhe .Akademie-
str . 37, IN. (10222

Schönes, leeres
Mansarden -Zimmer

gegenüd. Markthalle ,
auf 1. Mai zu ver¬
mieten . « arlsrnhe ,
Banmeifterstr . 17, l .

(10166)

Zini .
m . Z .-Hz . u . Dens,
ju vermiet . Weber,
Sh«. KriegSstrah« 95 .

(10358)

Sofort grast ., leeres,
heizbarerZimmer
an bcruftt . ŝ rl . od .
strau zu vermieten,
rn gut . Hause, 1.
Stock . Auch für gute
Möbel einzustcllen.
W . Sorg , Karlsruhe ,
Sophienstr . 116 , Pt.

(10361)

®utmöbl.3im.
fof. ob . fpär . jtt
verm . Khe ., Roouftr .
24, III ., l. « he.

(10132,

grdl . möbl. Zimmer
zn vermieten . (10152
« he ., Adl -rftr . 54 .

Part ., rechts.

SW . Zirnrn.
auf fof . od . 1. -5 ; 46
zu vermieten , « be. .
Scheffelst,. 54. III.

(10270)
Gut möbl. (10266 )

Doppelzimmer
ju vermieten , « he . ,
« aldftr. 26. 1 Tr .

3 Zimmer-
Wobnuna

Bebhardstrastc 10.
mit eing. Bad , evtl.
Garage , auf 1. Juni
ober Jul ! zu ver¬
mieten. Näheres

S . « Srner,
Klauprechtftraste 15,
Tel . 3151 . KarlSr .

(29508 )

Für sofort od . später
zu vermieten : 129164

Rathvilr . 25, II.
6 Zimmer

m . Bad u . Zubehör,
ganz oder geteilt ;
Friedenstr . 5, III .

5—6 Zimmer ;
b-Sgl . IV. Stock

3 Zimmer.
Näh . ; Friedenstr . 5

iist Hof , Büro
Buchleilher L Gros ,

Malergefchäft,
Karlsruhe .

« he ., Schumann.
ftraste 1, 2 . 8t -, llt .,
ist in gt . Wohnlage,
eine geräumige, gut
auSgestaii sonnige

IZ .'WchNUW
mit eingericht. Bad.
Mansarde u . sonstig .
Zubehör ans 1. Juli
zu vermieten . (10123

IZ .-WobNUNl,
mit Bad etc ., in
neuem HauS wegen
Versetzung sofort od .
spater zu vermieten.
Miete 61 M mon.

Karlsruhe ,
« arlftr . 119, II .. l.

(26553 )

5Z .-WohNUNa
Hirfchstrast « 59, III. ,
mit Bad . Speifelam .
u . W .-Manf ., auf 1.
8. zu verm. Besicht ,
nur zw. 13 u . 15 ü .
18 u . 19 U. Erfrag .
Pt . b. Gröner « he.

(10314)

SonnlagSplah , schöne
sonnige Lage (10217)

5 Zimmerwohnung
Bad , Mans . ,Speiset .,
in gut . H . . 1. Stock ,
aus 1. 7. zu vermiet.
Nähere» ; Karlsruhe ,

Hirschftr . 192. IV .

KZ -Wohnung
1. Stock , Bad , Gar -
tenterrasse u . Garten
nach Süden , zu vm .
Auf Wunsch auch 3 .
St . « he -, « riegSftr.
129, Holtest. Wein-
brennerftraste. (9788 )

73 .-
Virchowftraste 9.
neuzcitl . . mit all.
Aubcbör , Garten ,
evtl . Garage zu
vermieten . Näh .
daselbst. Karlsr .

(28855 )

Moderne _ (9407 )
3 Zjmmer-Mlmlmg

einger . Bad , Etagenb, « . . bcwohnS.
Manf . u . sonst . Äub . . auf sofort ob .
1. Juni zu vermiet . Nab . Karlsruhe .
Karl -Hoffmaun - Str . 4 , 2 . Stock.

Moderne , grobe , kmittge ( 10337)
s Jimmerwohnung

mbt einger . Bad , Etag .-Heizg. . Man .

Ikeimcitkichc (29833 )

z zimmer -Wvhnllno
m>it einger . Bad u . Wochnmansard«
ln Neubau beim Dangemarckvlab auf
1. Juii oder früher , u vermieten.

NabereS bei Hnber . karlSrnbe .
Dachsenstr. 7 , II .

Rüvvnrr . Gras Sbersteinftr . 41 .
in sonniger , rukiacr Lage

Z-4 Ammer
mit Zentralbeizg ., eingebaut . Bad ,
'Terrasse . Kammer , Garten . Karaae ,
sowie kleine (29822

% :
' _

mit Bad . sofort zu vermieten . An-
zusebön SamStaa ab 10 Uhr .

Schöne sonnige4 Ztmmerwoiinung
nrtt Bad preiswert zu vermieten .
Der zenbralen Lage wegen für Arzt
oder RerbbSanivalt sehr geeignet .
Anaeboie unter >0303 an den Mlh-
rer - Sierlag KarlsruHc .

greundl . Zimmer
auf 1. Mai bist, zu
verm .. mit od . obne
Küchenbeu . Karlsr . ,
Budalsftr .31, B -ndrr .

Möbl.Zirnrner
zu verm. « he .. Var -
teuftr. 11. HinterhS. .
1 Tr ., bei Z e i h .

(10259)

Möbl.
Mansardcu .Zimmer
m . od . oh . Kost . sof .
Zu verm . Zu erfr .
Vavmcisterstrahe
Part , « he . (10267)

Kr . Zimmer
u . Küche . Lesfmgstr..
Part ., auf 1. 5 . zu
verm . Ang . u . 16258
an stzühr.-Berl . Khe .

1 Zimmer
mit « iiuV. Seiten -
bau , 4 . Stock , auf
1 Mai an allein,
stehend « Person M
vermieten, (28616 )
Nähere« « arlsruhe ,
Marieuftr . 12, Lad .

Möbl . Zimmer
sonn. , sof. od . 1. 5
40 zu verm Näh«
Hochschule , « arisr .,
« aiserstr. 14a , 2 Tr

_ (10342)

« roh., sonniges gut

möbl. Zimmer
in der 6tabtm :tte
vreisw . zu vermiet .
Zu erfrag . (10309)
« arlsruhe , « reu, -

ftrahe 31 , 2 Etagen.

Möbl.Zirnrner
zu vermiet . Mayer ,
« h«., « arlftr .132- ,V .

(10085)

rtzrdl., sonniges

Mani -Zirnrn
(Hochschulnähe ), an

sol . Herrn od . Frl .
zu vermieten . ( 10035)
Sproll . Karlsruhe .
Qngcffctftr. 12, II .

Möbl .. freundlichesZimmer
m . 1 od . 2 Betten zn
verm. « he . . JastY.
str .17. III ., h .Engler .
_ (10261)

Frbl. Zimmer
möbl. oder leer, mit
Küchenben an sol .
Frau od . tzrl . iosorl
oder auf 15. Mai zu
verm., Khe ..Schaum«
burg,ZLhringcritr,57 .

(10247)

1 Zimmer
mit Küch« aus 1. 5 ,
an alleinst, Frau zu
vermiei . Zu erfrag ,
« he ., » maiienstr. 14
b. Weber. (10180)

mit kl. Küche un
Keller, monatlich 20
SSI . ab 1. Mai zu
vermieten . Zn crsr.
Schühenftrahe 37, I .,
« arlsruhe . (10357)
1 Zlmmer -Wahnung
Borort Karlsr ., an
ruh . grau od , Frl .
zu vermieten . Zu er-
fragen >t . 10320 im
Füssrer-B -rl . Khe .

23 -Wobnung
mit Küche u . Zube.
hör , geeignet f. alt .
ijhcp od . alleinsteh.
Person , ans 1. Juni
zu vermieten, « he. ,
Weftendstr. 56, III .
Anzns . ». 8—14 U .

(10234)

5 zimmer -Woliniiiili
mit einger . Bad , Khc Wgldhorn -
str. 5. III . Da .se lbit 1. Ltock 4 Zim¬
mer . für Büro geeigii. . rn vermieten .
Anfragen bei Schmidt , Seitenbau ,
2. Stock. <29801 )

Stallung
mit Scheuerpl. für 5
Kühe in « He.-Rint -
heim sof. zu mieten
gel . Angebote unter
10216 an b. Führer -
Bcrlag Karlsruhe .

Grohe», leeres

Zimmer
auch Wohnmans., m .
Licht u . Wall ., in
gt . Sause Westst .,
von ruh . Ehep. sof .
ob . 15. 5. gesucht .
Angeb. mit Preis an
« l . Fast , « arlsruhe ,
griedenftr . 16, V.

(9934 )

« ciucht 2 gröher,
möbliert« Zimmer

mit « Sch«, möglichst
Südwestft., aus 1.
od. 15. Ma ! 1910.
Angeb. u . 10228 an
d. Führ .-Perl . « he .

Junger gebild. Herr
IDauerm .). sucht los .

L Zimmer
evtl, mit fl . Dosser
od . Badbenntz.. Nabe
Kanfh . Union bevz .
^ ilonneb. u . H29672
an s?ühr .-Berl . Khe .

?!b 30 . 4. v . berukSt .
H. möbl., sanb. eins.Zimmer
gesucht . Nähe Muhl «
bürge« Tor .
Angeb. n . F 2965»
an den Führer .Per .
lag Karlsruhe .

kutmöbl .M .
möql. m . Klavierbe-
nütz ., Nähe Hauvt-
bahnhof zu m . aes .
PreiSang . u . 10325
an Führ .' Berl . Khe .

Möbl.Zimrner
mit 2 Betten , voller
Pension , von zwei
Bost -Anwärtern auf
sofort zu mieten ge¬
sucht . Angebote un¬
ter 10232 an den
Führer -Verlag Khe .

2-3 Zimmer
»der l —3 Zimmerwobnu »«

im 2 . Stock der Kais«rstiabc . Nabe
Saupbvost . sofoot zn mieten gesucht .
Angebot« unter L 29484 au de » Juh -
rer - Berlag KarlSrnbe .

2 Zimmer
mit Küche und Bad , womöglich in
der « üdstadt , für sofort »« miete »
aelucm , Angebote unter 19219 an
den Führer - Berlag Karlsrube . .
Staati . Angestellter

sucht aus fof . möbl.

1 rö . 2 3im .-
« » Hut, » ,

mit Küche . Preis
30- 36 RM . Ang. an
da» 1. Pal . -Revier
Karlsruhe . ,10234)

2-3 Zimmer-
Wobnuna

mit oder ohne Bad,
losort von >a . Ehcp.

, « I n ch t.
Augcb. unter 102-20
an Fiihr .-Berl . Khe .

1 -2 Zimmer-
Wohnung

in Hagsfeld (Bahn¬
hofsnähe) gesucht .
Preis bi - 35 .— RM .
Angeb. u . M 28045
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne, sonnig«

DreiMmer-
Wohnung

mit Bodez. oh . Einr .,
Ein - od . Zweifam .-
Haus mit (^artencin.
teil erwünscht, anf
fof . od. spät, gesucht .
Angeb. v . 111223 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .Schöne, geräumig«

2 Z .-MN.
Rüppurr od- Weiher¬
feld , auf 1. Mai od .
spat, zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit
Preis an Schmidt,

Freiburg
anf d . Hardt N^. 14

(9963 )

3-4 Zimmer-
Wohnung

m . Garten , evtl. kl.
SinfamilienhauS

auf 1. Juni zu mie.
ten gesucht .
Angeb. u . 19S1S an
d. Führ .-Verl . Khe .

Beamtenwirwe sucht
2-3Z .-WM .

möglichst Stadtmitte .
Angebote unter Nr .
9297 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

. .Der Filbrer
"

das Blatt des
Grfolnes!

Schön « , svnmae

6 SimmtcMnung
möglichst mit einger . Bad u . sonst .
Zubcbör , tu rubiger Lage , ans 1 .
August zu isticien actitcht . Angeb . m .
Preisangabe mtt . !>K!>9 an den Füb »
rer - Perlng Karlsrulx .

Auf 15. 5 wird von
2 berufSiat . Damen

möbl. Zimmer
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 10323 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Fräulein sucht gut

möbl. Zimmer
ruhige Lage . Nähe
Ludwigsplatz auf sof
Ang. m .PrS . u .10296
an Führ .-Verl . Khe .

.Verschiedene

Arderbanb
zu miete»

oder zu kanfeu gesucht .
Slngebote unter AC 73881 an die
Jübrer - Annabrnestell« Achcrn.

Mech. Schreinerei
kür laufende Arbeiten

gegen Barzablung
esurhk

Angeb . unt . RR «3185 an den Aüb-
rer - Vcrlaa Bruchsal .

aus der Werkzeuamaschincnbr .
ist in der Laae . KonstruktionS -
zeichnunaen für eine einfache,
schwere Svezialdrebbank , nur
für Langzug eingerichtet , zu
liefern ? Zuschrift , unt . » 29317
an d. Jübrer - Berl . Karlsrube .

» er nimmt Möbel
mit <2 Z . -Einr .) als

Rückladung
» . FranIeniHailPsalz )
nach Karlsruhe , fof .
oder Anfang Mai ?
Link . Khe . . Garten .
str . 57 . Telef. 8814 .

Socken und
Strümpfe

werden Mm Stricken
angenommen bei
« . Ruf , « arlsruhe ,
« ronenstr. 58. (10308

Welch .kchneider
wendet Anzug? Ang.
m . Preis unt . 102/3
an ŝ ühr . -Berl . Khe .

Kleinanzeigen
baben irn
. .Führer-

aroben ßrlolq!

T

St -aÄi £ 0 ^ ayü4-
muß auch das Knochengerüst unserer Kinder sein ,
damit sie straff !m Kampf ums Daseins stehen .
Weiche Knixlen — schlaffe Serie !

BROCKMA
enthält , was Mütter und Kinder zur
Erhaltung ihrer Widerstandskraft
brauchen. Dose mit -«Ta I. tuura .t . l .lO

Zu haben in Karlsruhe : Drog . ? .
Bühler , Lachuerstr . 14 : Troa . O. Kischer , Karl -
straffe 74 u . Kaiserstr. 36 : Trog . L. Günther ,
Zähringerstr . 5ö : Drog . G. Olbert , Ecke Ger-
wig - u. Seubertstr . : Trog . E. Roth , Hcrrcnstr.
26 : Trog . A . Better , Zirkel l5 : Trog . Walz,
Kaiserstr. 245 u . Jollystr . Karlsruhe -Rüppurr :
Löwcn -Trog . O. Belten . Untergrombach: Trog .
A. Frank . (29160)

Evan «. Gottesdienste .
Sonntag , den 38. Avril 191».

Stadtkirche : 10 : Niondon : 11 .15 :
Kdadiciist,, Schmidt , Kleine Kirche :
9 : Frühgo . mit 6knstcnl . . Niondon :
10 : Schmidt : 11 .15 : Kügdicnst. . Mon .
don . Schloukirche: 10 : Schabern :
11 .15 : Kdgdiciisl. ; 11 .15 : (Hivilhitl . i .
Konf .-Taal JobanniSkirch « : 8 : Haust :
9 30 : Haust : 11 : (rbristenl ., Hriuij:
11 : Kdgdienst . Ebeiltuokirche : 8 .:sil:
für Wehrmacht tt. stürmet »de Grso »
per : 10 : Meerwein : 11 .15 : Kinder .
gotteSdienst. Meerwein . G ^m .-HnnS
Blitcheeft«. AI : 10.15 : Ceubcrt ; 11 :
Lblüstciii . . Deustcvt : 11.30 Ubr : Ktn-
dcrsd .. Seufert . Pntsterkirche: 9 .30 :
Ldw : 10.46 : (shristenl .. Löw : 11 .80 :
Kdgdienft . , i' Sw . Matthünskirche : 10 :
Hemmer : 11 .15 : Kdgdtenst. . Hemmer .
Karl - Jrdch .-Ged .-Ktrche: 9 : Tenfert .
Beiertheim : » . :»»: Dreber ; 11 : Kdg.»
doenst . Dreher . Stöbt . Krankenhaus :
10.18 : i' tc . Benoaib . Gem .- Hans
Albstedlung : 9 : Äst' crgner : IO : M « rg-
n>cr : 11 : Kdgdienst . . Meraner . Rini -
beim : 9 : 6bristenl .. Febn : 10 : Kehn;
II : Kdgdienst . , Fedn . Hagsfeld : 9 .30 :
Sieiirmgnn ; 10 .30 : Übrisbenl. : 11 .15 :
Kdgdienst . Rüvvnrr : 9 : Schulz : 10 :

Evang . Gottesdienst in 8 -Durlach
am 28. Llvril (Rogatei .

Stadtkirch « : 8 .4ö Ubr : 1. Gdst..
9 .45 Uhr : 2. Gdst . . 10.45 Ubr : stbrs.
frenl . Nord . 11 .15 Uhr : Kdadst. >Neu »
manu ) . ltntberkirche : 9,30 U . : Haupt »
gdst ., 10.45 Ubr : Kdadst. . 11 .30 Uhr :

lstbristenl . (l' biaiofr . Slober ) . Wol¬
fartsweier : 9 .30 Uhr : Hotgdst. . 10.30
iitbr : Gbrisienl ., 11 Ubr : Kdgdienst.
iBeisÄ ) . Aue : 9 .30 Uftr : Hvtgdsl. .

lauscht. Chwiftenl. (Einwächter ) .
i29865 )

Evana . Gottesdienftiettcl
für GrSdinaen .

Sonntag , den 28. Avril 191V : Ro¬
sa« : vormittags 9 .3» Ubr : Hauvt »
oodbesdienst, gleich anichl. Christen -
lebre für Vurschen ; nächminagb 1.30

.Ubr : Kindergotbesdienst . Mkttmoch,
den 1. Mai 191V : 7.30 Ubr : Früh ,

igottesdienst . Donnerstag , de« z.
Mal L910: Christi Himmelfahrt , vor¬
mittags 9 .30 Ubr : Hauvtaotte - dtenst.

(»9518 )

Irrte Religtonsaemesnsch . Deutsch»
, lands . Sonntag , 28 . Avril , nachm .
! .3 Uhr, im Munzsaal , Waldstr . 79 .
. Weihestund«, Tr . Pick . (29738

Kdgdienst . Rüvvnrr : 9 : Schulz : 10 : j
Schirl, : 11 : Kdadienst . Dlak . -HanS : ;Met
Sosienftr . : 10 : D . Ziegler . (29732 ) i S

Metbodistenaemeinde , Karlftr . 19 b.
So . 9 .30 Ubr : Rtt . 20 Ubr . (L9609

Sterbefülle in Karlsrube
21 . Avril : Jakob Oblmann . Kaufmann . Ebem .,
51 I . : 23. Avril : Emma Herr , geb . Kübler . Ehe¬
frau , 61 I . : Emil Riedinaer . Rbnabme -Loko -
motivführer , Ehemann . 61 I . : Friederike Roth ,
geb . Wiederkehr , Witwe . 77 I . : Sosie Köhler ,
geb . Göbelbecker, Ehefrau , 39 I . : 21 . Avril : Ju¬
lius Kolb , Regierungs - Amtmann . Ehemann ,
58 I . : Laura Holoch , geb . Herold , Ehefrau , 31
I . : Willi Tambach , 8 Std . . Martha Grob , geb .
Dittes , Ebefrau . 89 I .

Soll dom Allm8ch !igwi hat es gefallen , mein«
lieb« Frau , unsere gute , treubesorgte Mutier,
Schwester , Schwägerin, Großmutter und Tante

Ida Hellinger
geb . Neumaler

nach «chwerer Krankheit» wohlvorbereltet . In die Ewig
keit abzurufen.
Karlsruhe, den 26. April 1940 .
Gabelsbergerttr . 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Linus Hetlinger

Beerdigung findet am Montag , den 29. April 1940, mittags
12.30 Uhr, von der Frledhofkapelle aus statt .

Svmrive (9839)
6 Ammer -Wohnung

mtt allem ZuBebör (3 Minuten vom
Karlstor ) auf sos. od . spät, zu verm .
Karlsrnhe , Gartenstr . 88a . II . An-
zuieben vorm . 8— 1 Uhr . Tel . 1233 .

SündelsttaSe
Mi l> zimMi -WelmMgeii
2. u . 3. Stock, mft Diele , Bad , Zen.
(ralbeiz . , auf 1. Juli zu vermiete ».
?! ädere s Ing . Schneider . Tel . 6388 ,
Leibnizstraste 1 , Karlsruhe . (28772

7 Sim .-SMiiuno
Hübschftraste 19, 2. Stock, sofort
zu vermieten . Fremdenzimmer
und Mädchenzimmer , sowie bes.
Trockenspeicher. Warmwasser¬
heizung . In den Scklafzimm .
warm . Wasser, eingertchi : Bad ,
Garten . (28771

Auswärtig « und
La n d Wohnungen

In schönster Lage
Wildbads, direkt am
Dalde (L9856)

oder Einzelzimmer
ü̂r UrlaubSzeit. evtl,
länger zu vermieten.

Bockina . Wildbad.Billa Waldfrieden.

2 möbl. Zimmer
(flieh. W .. Balkon)
mit Küchenbenützg ..
in Herrenalb

für KriegSdauer zu
vermieten . Anaebote
unter 29775 an oen
sführer-Berlag Khe .

Nach längerer Krankheit Ist heute mein lieber Mann , un¬
ter guter Vater und Großvater (29954

Leopold Anderer
Kistenfabrikant

Im Alter von 65 lehren helmgegangen .

Reichenbach, Durlach , Stupferich, den 26. April 1940.
bei Ettlingen

In tiefer Trauer:
Prau Amalie Anderer , geb . Kunz
Richard Anderer und Frau
Anten Seidel und Frau , geb . Anderer
Hermann Becker und Frau , geb . Anderer
Albert Anderer und Frau
Eugen Anderer
Gebhard Anderer
Herbert Anderer
2 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 28. April, nach¬
mittags 3 Uhr, statt .

2Z .-WoHliililg
Sübst . , 6 . St ., Hths .,
All vm . Ang . « . »354

Führ .-Bert . Khe .

Mietgesuche

Wegen Besetzung

möbl. Mim .
2 Zimmer , Bad ,

einger . Küche , Zen-
trctfjeiffi., »u verm

>Angeb. uni . B2 »030
an gühr .-B - rl . « he .

Reuttiilich« (27015

Ein , zwei u- Scel-simmer-Wehnungen
kväber zu vermieten .
Grünanlagen . Rnndfunksammelaittenne , au« Strastenbahnver »
bindung . Zu erfragen tu Larlsrubc - Mühlburg , Sonueustrabe 4.
bei unserem Hausmeister .

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Möbl . Zimmer
(evtl . 2 ) , modern einger . . von
Beamt , für länger gesucht . 2 ! ur
beste Lage . mögl . Badbcnmzg .
oder bliest . Wasser. Austiihrltche
Preisangebot « unter 19211 an
den Kübrrr -Berlag Kartsruhc .

2-4 zim.-Wobnung
in Durlach . mögl . Turmberalagc ,
sofort oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter K 23188 an Kührer -
Bcrlag Karlsrube . _

Mod . 3-4 Zlnrnierwolmung
am liebst. Zweifamilienhaus . Preis
180 1 110 RM .. wird für bald oder
später von älterem Ehepaar

zu « ieteu gesucht .
Angeb . unter 19284 am den FWrev -
Bevtav Karl SruLe.

Statt Karten

Tode5 - Anzeige

Am Donnerstag , den 25. April 1940 , entschlief sanft nach
langem schwerem Leiden im Alter von 75 lehren mein
lieber Vater, Schwiegervater , Großvater , Bruder, Schwa¬
ger und Onkel (10239

Karl Fuchs
Privatmann

Karlsruh« , den 27. April 1940.
Maxaustr. 5

Dia trauernden Hinterbliebenen :
' Karl Fuchs , Apotheker , Bielefeld

zur Zeit im Felde
Anneliese Fuchs geb . Budde
und zwei Enkelkinder

Dia Beerdigung findet am Montag, den 29. April 1940,
nachmittags 15 Uhr, auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Nach Gottes unerbittlichem Ratschluß wurde uns heute
früh , 5 Uhr , mein inniKstgeliebter Mann , herzensguter Va4er
Bruder und Schwiegervater

Emil Schumann
nach schwerer Krankheit durch den Tod entrissen

Karlsruhe , den 26. April 1940.
Kalliwodastr . 1

In tiefstem Schmerz :
Frau Ida Schumann geb . Brose
Dipl .-Ing . Gerald Sehumann
Gefr . im Felde
Trndel Schumann geh . Luipold

Die Feuerbestattung findet am "Montag , 29 . April , 12 Uhr ,
im Krematörium statt . (28778)

Todes -Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute vormit¬
tag aus einem arbeitsreichen Leben mein lieber , treuer
Lebenskamerad , mein guter treubesorgter Vater , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Nitsche
im Alter von 67 Jahren .

Karlsruhe , den 26. April 1940.
Virchowstr . 14

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Liesel Nitsche
Dr. Fritz Nitsche

Die Trauerfeier findet am Montag , den 29. April 1940 , um
12 .30 Uhr , im Krematorium statt . Von Beileidsbesuchen
wolle man bitte Abstand nehmen . (29596)

Statt Karten.
Meine geliebte Frau , unsere treu sorgende Mutter und
Oma , Schwester , Schwiegermutter und Tante

Frau Mariana Heinrich
geh. Delsol -Frfihlke

ist heute vormittag nach kurzer Krankheit allzu früh sanft
entschlafen .
Ihr Leben war stete Arbeit und fürsorgende Liebe für die
Ihrigen . (29906)

Karlsruhe , 26 . April 1940 .
Kantstr . 8

Carl H. C. Heinrich
Walther Heinrich mit Familie , Nordhansen ,

z. Zt . Leutnant im Felde
Federlco Heinrich mit Familie , Kaiserslautern ,

z . Zt . Major im Felde •
Carl Heinrich mit Familie , Dresden
Mercedes Wacker geb . Heinrich Wwe , mit Kindern ,
Durlach
Ernesto Delsol mit Familie , Tampico
Cariota Delsol , Karlsruhe

Die Beerdigung findet in aller Stille in Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir höfl . abzusehen .

(



AUcfie .QaHge &o
Einlaß während der neuesten Wochenschau mit
weiteren interessanten Bildberichten aus Oslo , von
der Landung im Sogne - Tford usw . respektive nach
Beginn des hlms „ Michelangeloausgeschlossen .

Staatsschauspieler Prüfer spricht Samstag injed . Vorstetig .

Hsntt Samstag 4.00,6 .10,8 .30 (6 .10 und8 .30num . Platze )

Sonntag 11 Uhr vormittag letztmals

Numerierte Platz «
im Vorverkauf an der

Tageskasse

Jugendliche
halbe Preise W

ResiVorbestellte Karten , die
5 Minuten vor Beqinn
der jeweiligen Vor -
s t e 11 u n o nicht ab¬
geholt sind , können
n di ? menr zuröde-

Idstrs B • . gehalten werden

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHJliUi

öt/t'vG/LvWvn .

Ratskeller :
Samstag
Sonntag

in der
Pußtaschenke

KnnzeriKafiee

Monat April

Fritz von Beauvais
. mit seinem Orchester

föoc& cße» StaatMetäe
Montag , 6 . Mal , 20 . 00 Uhr

hAWiinü ! Ul nagsuer
mit der Komödie „ Untreu “ von Roberto Bracco

Vorverkauf ab heute nachmittag 09845
Platzsicherungskarten u. Geschenkhefte ungültig

Boöifriies Stootsthcotcr
Mai -tfeMfUele 19 W

Sonntag , 6. Mal , It .M Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg
von Richard Wagner
Gäita : Annelies Küpper , Staattop . Hamburg — Ivcfcen ;Kämmers . Josef Herrmann , Staattop . Dresden - Hant Sabht ;Kämmers , Alf. Rauch , Staatsth Kassel -Berlin — Stolxlng

Freitag . 1t . Mal , M.Ot Uhr:

( Die Hochzeit des Figaro
von Wolfgang A . Mozart
Gast : Kämmers . Willi Domgraf -FaBbender , Staatsop . Berlin
— Figaro

Sonntag , 12. Mal , lf .00 Uhr :
Der Rosenkavalier von Richard straus
Olsts : Kämmers . Erna Schlüter , Hamburg -Düsseldorf —
Marschallin , Else Schulz , Staatsop . Wien — Octavlan

Mittwoch , II . Mai . 1». J0 Uhr:
Aida von Giuseppe Verdi
Glste : Annelies Küpper . Staatsop . Hamburg — Aida ; Käm¬
mers . Helge Roswaenge , Staatsop . Berlin — Radames

Freitag , 12. Mal , 20.M Uhr
Katarina von Arthur Kutterer
Gastdirigent : Der Komponist Prof . Arthur Kutterer , Berlin

Mittwoch , 22. Mai , 20.S0 Uhr:
Der Sommernachtstraum
von William Shakespeare , Musik von Carl Orff
Gastdirigent : Der Komponist Carl Orff , München

Samstag , 21. Mai , 20.M Uhr:
Tanzabend
Pimpion « oder Der genarrte Freier , Musik v . Mozart ,
Bergfee , ein slawische * Märchen , Musik v . Zoltön KodAly;
Don Juan , Musik v . Gluck

Freitag , 11. Mat , 20.0t Uhr :
Der Thron zwischen Erdteilen
Schauspiel von Hanns Gobsch
ln Anwesenheit des Dichters

Sonntag , 9. Juni , 1t .JO Uhr:
Die ungarische Hochzeit
Operette von Nico Dostal , Text von Hermann Hermecke
Gastdirigent : Der Komponist Nico Dostaf , Berlin
Gastregisseur : Der Librettist Hermann Hermecke , Berlin

■* "111 Aendeningen Vorbehalten >-»■
Für alle 9 Vorstellungen wird eine Festspiel Miete zu be¬
sonders günstigen Bedingungen aufgelegt .

1. Rang und 1 Sperrsitz RM 39.20 |
2. Sperrsitz RM 34.40 „ .3 Sperrtitz u . 2. Rang Mitte RM S0.60 I ruzOgi . RM 0 50
2. Rang Seite RM 21.— | Alter,versor -
3. Rang Mitte RM 17.30 gungsabgabe
3 Rang Seite RM. 9.80 I

Lstztsr Ausgabetag für die Festspiel - Miete :
Montag , 29 . April
■Inielkarte « : zu Tagespreisen Im üblichen Vorverkauf

(für „ Die Meistersinger *' ab Dien,tag , 30 . April )
Platzslcherungskarten und Geachenkhefte ungültig .

OLGA TSCHECHOWA
in dem packenden Siegel -Monopol -Film

JEeidenscAaft
mit Hans StUwe , Hilde KArber , Paul Otto ,

Traudl Stark
Beginn : 4 .00 , 8.10, 8.30 Uhr (8 .30 num . Plötze )

Jugendliche nicht zugelassen .

29903

Willi Vollmeyer
der Meisterpianist mit seinem Orchester

Museum O
Tanzraum Wintergarten

Täglich zum Tanz
spielt

Hans Herbrandt
Am Flügel

der Meisterpianist u . Sänger
Bodo Knypl

28patuorsteliungen
Samstag und
Sonntag

abends
23 unr

LaJana
Kitty Jantzen
F. van Dongen
6ustav Diessl
Hans Stüwe
Theo Liegen

in dem
herrlichen
Indien -
Film von
Richard
Eichberg

7jLq£ \

vom EscAmqjoux
Spannung ,Abenteuer,Tempo
Dramatik , Sensation , Humor

2Spatuorstellungen
Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

Ein Film voll packender
Situationen undaufregen¬
der Verfolgungen , wie
man sie lange nicht mehr

gesehen hat

TCamftf gegen die
'IbdeueeBt

Ein SuBerst spannendes und
eindrucksvolles Kapitel aus
der amerikanischen Polizei¬
geschichte , des den Kampf
der „ Männer ohne Namen "
— der Geheimagenten —
gegen die Unterwelt zeigt .

PALI | CLORIA

Eintracht -Bar
Das große Programm mit

Ursula (Heimelt

der Schleier * und SchönheltstKnzerln
und dem italienischen Meisterpaar
Caialon y Margarita
die man gesehen haben muß , und das übrige

große Beiprogramm .

heute
*

u
*

2
l*ar neuen TanzkaPet,A

morgen H.Walter Senger

MZT « "

Führer -Verlag " '

JEandsAnecAt
Ecke Herrenstraße und Zirkel

Samstag BkB
Sonntag ■

Sota Küche 287S1

StEfatstfj elfter
Großes Haus

e «m*t«j , 27. Hjltil , 20—22 .80 U.
Geschlossene Borstellnn, (KdF .,

Der Vetter au; Dingsda
Operette v . Könnet«
Sonntag , 28. April
Nachm . 14.30—17.30 Uhr

Die Fledermaus
Operette » . Strauß
Abends 20- 23 .80 Uhr

Maria Stuart
Trauerspiel v. Schiller
Montag . 2». April , 20—23.30 u .
Geschlossene Vorstellung

Die Räuber Trauersp v. Schiller
Dienstag . 3«. April . 20- 22 Uhr

6- Sinfoniekonzert
Pros . Hermann Aiendroth

Kleines The alei
(in der Eintracht )

SamSiag , 27. April , 20- 22 .30 U.
Raub der Sabinerinueu

Schwank von Schöntha« '
Sonntag , 28. « pril , 20—22.30 U .

Elia , benimm dich !
Mustkal. Lustspiel von Friese,
WeyS und Lang

VON HEUTE

TLgli » frisch«

Spargel
Karl Sauer

Karlsrnhe . Herreuftrab « 22
Telefon « 3«« . <29807

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

8 .00 , 6.00
8.30 Uhr

Heiterkeit , Froh¬
sinn u . köstlicher

Humor

Gustav Fröhlich
Fita Benkhoff
Maria Andergast
Theo Lingen u . a .

Die neue Ufa - Tonwoche zeigt :
Der deuische Vormarsch

ln norwegen
Der Beburtstag des Führers

dd

AUSSTELLUNG

p, 3Cwmst aus städtischem (Besitzt ,
Sonntag , den 28. April 1948, geöffnet von 11—IS und von IS—18 Uhr

^ Im großen Saale spielt um 18 Uhr das

Oswald - Quartett
Prof . E. Oswald — E. Neumann -Welzenecker . — G . V. Panzer — F. Kölble

1. 3. Haydn Streichquartett op . 64 Nr. 5
2. A. Mozart Streichquartett G -dur 29523

Badischer Kunstverein , WaldstraBe 3
Eintritt 50 Rpf . Für Mitglieder frei

Hesiauram Brümiiaid
Jeden Samstag und Sonntag

TANZ
Haltestelle der Linie 3 und 6,

Rüppurrertorplatz

Kronenieis
Haute

tTanx
Kapelle F. MILLOT

Sonntag / 28. April 1948,
abends 6 Uhr

im Festsaale des Friedrichshof

!H
Mitwirkende :

Erika Hofer (Sopran ) ; Vereint -
mitalied Alb . Seltz (Bariton ) ;
Wim Knlerer (Engl . Horn ) und

der Chor des Vereins .
Gesamtleitung : Wolfg . Stucke .
Eintritt frefl Vortragsfolge 20 Pf .
Kuhn ’scher Männerchor

Karlsruhe

Samstag , 27. April ,
20.15 Uhr

Heute 29007

(Bet riebe
Hebelstr . 21 Tel. 606

TANZSamstag
Sonntag

Mittwoch

Karlsburg
Akademlestr . 30 — Eigene Schlachtung

auOerord . Mitgliederversammlung
im Maninger Gartensaal ,
pmer Lichtbildervortrag Po»

stend al.
Rndolf.
(28778 )

uf Auswahl kommt *s auch diesmal an
und außerdem auf vorteilhafte Qualität —

drum lobt uns heute jedermann ,
weil unser Haus auch heut ’ darauf besteht !

"

„ . 7 ^ / desiia £ (

DAS MODEHAUS FÜR SIE l/ND IHRE KINDER
_

SRV ) " 6 ,

Deutscherlee
wohlschmeckend

erfrischend
anregend

gesund

und für jeden Geschmack die richtige
Sorte 2 : 597

Hans Kissei
Kaffee - u . Tee - Spezial - Abteilung

Einladung
sur 18 . ordentlichen Generalversammlung der

Siedmngsgenosieuichasl
reiherseid eGmdH.

am Freitag , den 1« . Mai 1910. 2« Uhr .i« Gasthaus zum „Weibcrhol " im Weiherfeld .
Tagesordnung :

1 . Bericht der Borstandes und Borlaae des
Jahresabschlusses «Bilanz mit Gewinn - und
Berlnstrechnungs für 1039.

2 : Bericht des Prüsunasausschusses d . AufstchtS -
rals über die vorgenommcnen Prüfungen .5. Genehmiauna des .tahresabschlusscs lBilan ,mit Gewinn - und Bcrlustrcchnunqi für 1039 .

4 . Entlastung des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrats .

8. Bcschlustfassung über die Verwendung des
Reingewinns für das Geschäftsjahr 1939.

6. Wahl von Aufstchtsratsmitgliedern .
7. Behandlung etwaiger Anträge von Genossen.
Der Jahresabschluß (Bilanz mit Gewinn - und
Berlnstrechnungs liegt während der Geschästs-
ftunden in der Geschäftsstelle aus . (20822

Der Aufstchtsrat : Wilhelm Trostei . Vors

Wer auf . Anzeigen vevzicfitei ,
verzichtet auf einen gute« Teil seiner
» eschältliche » » rfolgesl !

Zu verkaufen
Alhtllilz ! 8 -KwiNt . trielhißer

Wege» Platzmangel gr .

Regulator
G^ Sus « aus Jagdtrovbäen und
Schnitzarbeiten geh ., ferner kavt.Gewesh« 12 . 14 , IS und 18 Ender .sowie einige sehr aut vräparierteKöpf, — Hirsch . Elch . Keiler . Böcke
r» Anfragen unter® 29768 an Führer -Verlag Karlsr .

Anlikes

MedemeieTZimer
zu verkaufen .

Bruchsal , Amalieustr . 7. IV. (63488

ZkerMel
gut erhalten , wegen
Raummang . zu vert .
Zimmcrmann , Ah «. ,

Steubenstraße 11.
Nordstern . Anzusehen
zw. 18 u . 20 Uhr.

(29589 )

Zn dertansen :
Mab . Waschfommode
m . Marmor ,
Rah . Spiegel , Mah .
Bett ohne Matratze,
fl . pol. Bücherbort,
fl . Waage m . Gewich¬
ten, 1 Trittleiter .
Ichwepckc , KarlSr ,
Westendstraße Mi.

(10281)

Weiher
Kinderfaftenwage»

preiSW . zu verlaufen .Blanf , Karlsruhe ,
Boeckhftr . 1. (10276)

_ H . - Kahrrad
Marke „Carlos " , neu
u . ungebraucht, mit
Zubeh.. zum Ansch.,
Preis zu »erkaufen.
Weigt, Ahe . . Zoll» ,
str . 4. III .. 2—4 U .
nachmittags . (19238

Snwklng
n. Cutaway für ge¬
setzt. H., 1.65—-68
groß, zu verkaufen.
Zu erfrag , u . 10154
im Führ .-Berl . Khe .

Al. Leiterwag««
und HauShaltgegen.
stände wegen Wegzug
zu verkaufen. Khe ..
Scherrftr. 17, pt. lks .

(10233)

Drilling
tadellose Läufe, sehr
handliche Waffe. S«
verkaufen. Angebote
unter F 29767 an d .
Führer -Verlag Khe .
1 Waschkommode mit
weih. Marmoraufs . .
1 Spieg . . 1 Tombak¬

lampe, Werkzeug ,
schrankchen q . Wand,
breti sowie 1 Paar

Damenhalbschuhe
(schwarz Wildleder.

Gr . 40) . strst neu . zu
verkauf. Karlsruhe .

Schillerftr. 1. IN.
(10315)

1 goldener
Serrenrlng

mit echtem Stein zu
verk . Ang. u . 10211
an Führ .-Berl . Khe .

3 « verlausen :
1 Grammophon mit
Radioanschiuh,
1 Staubsauger , «I»
Schreibmaschine ge¬
braucht. Karlsruhe .
Leapoldftr. 42, ab
17 Uhr, 4 . Stock

(19113 ,

simiMn
Gut erh . Sporlgerül »
zu verkaufen Aut «»

nfw. . bei Wurth ,
Khe .. Schützenstr. 8a .

(19245 ,

Wir liefern «och; (29821

SvhislÄmm«?
Utohnrlmmei'
una Köchen-mobel

Süddeutsch« Handelsgesellschaft Baden - Baden .
Anfragen sind zu richten an

W. Antenrieth , Bezirksleitung . Pforzheim .
Geigerstraste 28.

Aus Wunsch ZahlungSerlctchterung . — Unver¬
bindliche Beratung durch unseren Vertreter

8 » derfanfen :
Kompl . Babeeinricht.

(GaSautomat, ,
Eisschrank. Fliegen -
schrank gr . Schrank,
Chaiselongue. Sofa
mit Umbau , kleiner
Schreibtisch, 2 lilch - ,
eiserne dettstelle mit
Matratze , 2 Nacht.

tische. Kommode.
Vertiko, getr .Herren,
kleidw und Schuhe,

Grude Rollwand .
Karlsruhe,K - rlftr .82
3. Stock lks . (19218

Kommode ^Nuhb , pol., u. 8eck.
Salontisch, gut erh. .
verk . Schaas. Khe .,
Schillerst! .10. <19232

(Korbwagens,
zu verkaufen. Kh«..Jallhstr . 9, 3. Stock

(10351)
DnuNbl . Kostüm,

pezichled . Kleider ».
Binse», alles Gr , 42
b. 44 , gut erh ., b .
, n verk . Karlsruhe ,
Kaiserftr. 141, IV . , I

<10318 ,
Kinder- (10307 ,

KaltenMsen
zu »erk. Ruf , » he.,
Kronenftrnhe 58.

Serrrnrad
20 Mark . (10095)
Dez -Waag« m Gew.
15 M, Dopp.»Leiter,
3 Met . lang . 6 Jt ,
Eisen-Rohre und W <
Eisen, für Einzäu¬
nung , ca . 30 Stück,
Vrunneurohre IVi *
galv. zu verkaufen.
Schmidt, Daxlanden,

Kramerstrahe 15.

Waschbelken
f. k. u . w . zu verk .
Angeb. u . 10111 an
d. Führ .-Derl . Khe .

T. -Klttter.Wkjle
Gr . 42 , für 9 RM .
zu verlausen . Khe .,
Sofieuftr . ' 195. IV .

(10267,

Kaufgesuche

Kapelle KNOBLOCH
^spielt jeden SAMSTAG und

SONNTAG im

fiafth . l RheinKanai
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
15126

Gaststatt *

SilbernerAnher
Inhaberin : Pauline Schiller

KalterttraO « 73
jeden Samstag «j»und Sonntag ® em wm A

Die gute Gaststätte
Jeden Samstag u. Sonntag Tan*

Pfälzenueiiistube Neurern
Ab Gamslag

täglich Spargelessen
Voranmeldung erbeten
Telefon Karlsruhe 7251

Sonne Ettlingen
TANZ

Jeden Samstag und Sonntag
sowie 1. Mal . und Himmelfahrt

ab 19 Uhr (28654

Wea . Mm
tof). Emaille -Hera

zu verk ., gut erh.
Krüger , Karlsruhe ,
Silcherftrah« 21, II .

<10329 ,

kr mmt
oh . Rost, 1 Rachitisch
m . Marmorplaiie ,

1 Sofa -Umbau
3P . Neuwert. Schuh«,
« r . 38 u . 39 , billig
zu verkaufen , Kh«.,
Stefauieuftr . 88. pt .

(10094)

so kräftige , verzinkt «

WenfSW

Verlag Karlsruhe .

Babaröln - Mantel
Größe 44—46, hell -
grau , Cutaway mit
Streifhofe , schlanke
Figur , fast neu , ,»
verkaufen. Karliz .,
KriegSftr. 133, IV . . I.

(10292 ,

grau melliert , zu
verkauf. Karlsruhe ,
« ilhelmstr. 6, III .

(10350 ,

Parallel -

Schraubstock
für 15 RM . zu »ff .
Schenkel , Bannwald »
« Om M, « K (10651

ffitn« gebrauchte, betriebs¬
fertige und guterhaltcne

Früs .
Maschine

für Werkzeuamacherel sofort
,u kaufen gesucht . Angebote
unter C 29666 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Sehr gut erhaltene«

vamensahrrad
,» kaufe « gelucht .
Adr. Khe . , Sosienftr .
26. IN . Lettllug .

lN0l » )

Druck - oder
FlOgelpumpe
ohne Rohr . f . Kleln-

S
arten ,u kauf . ges.
Inaed . » 16674 an

d. gllhr.^»4zL Kh».

Täglich frische <298121

Glllbeaer Soargel
Otto Blau , Lebensmittel ,Sarlsruhe -Beiertbeim .Breite Str . 47. Televbon 2871.

Ankauf von
Drillantschmuck

Steinschmuck
wie Samee « , Koralle «, Granate ».
Türkise « usw . , ferner Ubre » . Silber -
gegenstände , Münze » ». Zahnkrone »

Frieda Nampstuea ,
Gold - und Silberwaren .
Karlsruhe . Waldftratze 16

bet der Bcamsenbank .
(10306 ) G . No . A 40. MS
Etwa 50 Zentner
Sickrüben

z« ffinfett gefacht .
Franz Droll .Neureut am Wald,

Post Karlsruhe ,
Land I . (10272)

Zu lmulen gel.
1 Wohn, ..Büfett .I Tisch mit 4 pass.

Stühs . . 1 kl. Schrank
1 weih-em . Herd.
Angebote unt . 10254
an den s?übrer -Ber-
lag Karlsruhe .
Getrag . Rohrstiefel

und Sinderschnh«
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9832 an
d. Führ .-Lerl . ühe -

öpottMgen
g e s » cht . Angebot«
unter 16616 an den

Kleiderschrank
rnnder Tisch, 3 '» *
« erftühl« 0. Pnvar
ju kousen geiucht -
» ngeb . u 1« »«•

£
d. Führ .-Berl . « 0«-

Ein « gebrancht«

Slvßhaar -
matrM

, , kaufe » gesucht-
Angeb . n . IM* £*
d. Führ .-Berl . ÄO*-

Reue oder gebraucht
kn-
en

,» kans «» l
Angeb. mit

i
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